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Karlsruher Tagblati
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« 3** « °uatli » 2.40 Jl frei HanS . In
«u& ,J-lO B<2* ° d-r in unseren Aaenturen ab-

3ulterw u
>.
r^ r?le Post bezogen monatlich 2.40 Jl

te b»
9 stalle böberer Gewalt bat der

1» .*»«, der
^ a? 5 ^orüche be« verspätetem oder Nicht«

»jM den »!si 'tna . dlbbcstellunaen werden nur bis
Ui fle,n ®en MonatSletzien angenommen .
('l«.Sfitrtonä i

a
«u oä 5.Ie * S : Werktags to J . Sonn«

W» Tn »L ^ ; Anzeigenpreise : die ?e6n«
i! ,«̂ ^kile

"
i^ areillczeile oder deren Raum 88 j ,

*•. Santiri . » erster Stelle 1.50 Jl . Gelegen«
« ?"»e,oen sowie Stellengesuche ermLbig«

^ ederyolung Rabatt nach Tarif , der bei^ ichttzfr̂^ .og bxz ZasiiBNBLüik' leL airbpr Sr-N tritt .ans “ ^ablungSzielcK außer Krast tritt ,
bnd Lrsüllungsort: Äarldrube >u Baden .

wurde am Freitag die zweite
^ie j- B ”*§ Berkehrsetats zu Ende geführt.
^ l»Iias>rt!

^ frühere» Sitzung zurückgestcllte
*>> d,- ^ « mirug über die im Zusammenhang
. eß«el.^ b>ch«istsordnLngsverschärsuug steheude
"

««eg » »uovelle eraab die Auuahme dieser
^ !Sfteu die Stimmen der Kommunisten6 Landvolkes.
. T» fl- ★

ü
™ L gestern vorgesehene Sabiuettssitzung

^ ßli^ ^ Ehilse wurde infolge einer leichte «
„ n» t des Reichskanzlers abgesagt und

^lllehr am Samstag früh stattsinde«.
^ > Hx

** 2 * - Haushaltsansschutz des Reichstages
Sf'ftiftci. Ä . Bci Reichsinuenminister über die

> trömungc« des Radikalismus . Ein
"eg in Deutschland stehe nicht bevor.

Äebri^ * Regierung hat für den 21. «nd
are,g das Dcmonstrationsverbot für den

für Auf- «nd Umzüge aufgehoben,
a»l-tz, .^ E Umzüge vom Reichsbanner Schwarz»
'>t »nd^ "Eranstaltet werden . Die Verbote für
'» llecki Organisationen

Erhalten

4^ «»ur

werden dagegen

daS
Antrag

^ kiB. -^ mnniftifche Partei richtete an
UStaatsminlsterinm eine» A,- -

toit » 8 eines Volksbegehrens ans Auf!

(
* Landtages.

^E» t̂ - ^ »Estan- des ReichsverbandeS der
k' litikVi

" Industrie fotzte zur Frage »er Agrar ,
Ww««te»

c Entschließung. in der er sich gegen die
* Zvllcrhühungcn mend« .

% ^ "uerstag nachmittag gegen 18 Uhr er»
^ ch-tsck̂ . êr fünf ' Kilometer von der bayc-
!!" T, -̂ 'fchvn ' Grenze ' entfernten Stadt Selb
T'

irich-^ ^ crker mit dem tschechische « Hoheits -
Bis jetzt konnte noch nicht festgestellt
es sich am ein Privat - oder ei«

X$UiA , azeng handelt und ob der Flieger ab -
b». E versehentlich die Grenze über¬
hat.

Posener Appellationsgericht hat
im Pfadsinder -Prozctz begonnen,

ch
pensionierte«

«i? atisck^ ^ wurde gegen de« pensionierte»
7-1 ^ Professor Sufflay ein Anschlag ver-
A bra» . »bekannter grifs den Gelehrte « au
». ^ ElizA/E chm mit einem Stock eine lebens -

iti .Verletzung am Kopfe bei. Der An-
" spurlos verschwunden.

fc
* tythii } Efugabcn des französischen Ministers

^"che Arbeite » in einer gemeinsame«
L1 « ammerausschüsse für Finanzen und
L . s,

"" 'che Arbeiten beläuft sich das Defizit
*1 aut Haschen Eisenbahugcsellschaften Ende

' « 48 Millionen Franken .
fc , ( bcm *
k ?**< w.j7.. "3ottntaI ‘' aus Hoyos sSpanien ) ge-

bis o v ü»d sechs Kinder im Alter von
ik f>«h ohi v

Cn Fahren , die von ihren Eltern ,
£ tzag,den Markt begeben hatte » , allein
^ »ilsb^ belassen worden waren , durch eine
2J*fte «ms Leben gekommen. Das Feuer
^ x ^ aurch entstanden sein, datz eines der

* Streichhölzer » gespielt hat
tz« ! ch

w 9?ao wurde «in Holzhaus , in dem sich
& foor ^ Iar« « ereignete , ein glaub

Dabei kamen zwei Kinder «ms
^^chßna

^end vier Personen schwere Brand -

^
«en davontrnge«.

^ >»tsta?°^atcd Pretz ans der peruanische«
» E srtzb -' Ä !«« meldet, wurde dort gestern in
I. "ixB l! . Rlorgenstunden der Versuch «nter-
kj hiltjp ®,e Regierung des Präsidenten Cerro

Putsch mißglückte jedoch und
ttna? Ötev flüchteten nach Callao , wo sie

^< 7^aven umzingelt wurden.
siebe unten.

^uhrort-Meiderich
wird stittgelegt.

bj
^tr i o b u r g-H a m b o r n, 20. Febr .

der Bereinigten Stahlwerke
macht dnrch Anschlag be»dâ ^ derich . . .

Ll,*- >?. •** Hütte morgen geschlossen
lkl^ann - ^ l des Ergab»isies der Belegschafts -
i, . sie v^7?Ech Oberbürgermeister Dr . FarreS

’ Ä !! "Ei dem einmütigen Widerstand'" Erkschasten gegen die Fortsüh -

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

^
Gegr . 1756

vom:!»«»
: n e r : für
steulllet »»

und . Doramide ' : Karl Jobs : für Muük: A . Ru .
dolvb : für Jnlevaie: H . Schriever . iSmtlt » tu
SarlSrub«. SarI -Frikdr.ch.Ttrab< 8. Lvrechftnnd « der
Redaktion von 11 bis 12 Ubr . Berliner Redaktion :
W . Pfelkker . Berlin SV . 88 . sttmmerktraße 98,
T« l.-Amt 4 . 3 . 8518 . Für unverlanat« Manuskript«
übernimmt die Redaktion keine Berantwortuna . Truck
& Verlag „ (Soncorbla * ZeitunaS -Verlaar -KesellsLaft
m . b H., IkarlSrube . Sarl -striedrlch-Siraße 6 . GeschLilS .
stellen: Saiterftrahe 298 nnd Sarl ^ rledri ». Ltraße 8.
sternlvr. 18. 19. SÜ, 2t. Pottlcheckkouto : SarlSrube 9847.

rnug z« verminderte« Löhnen autzerstande , die
Stillegung zu vermeiden.
Die entscheidenden Verhandlungen

über das Schicksal der Hütte sanden am Fraiiag
zwischen dem Arbeitgeberverband der Gruppe
Norbwest und den drei tarifbeteiligten Gewerk¬
schaften statt . Die Verhandlungen erfolgten auf
Grund der Tatsache , daß durch die von Dr .
Jarres eingeleitete Befragung der Belcqschast,
dte von der Werklettung für die Weiterführung
des Betriebes zur Voraussetzung gemachten 4400
Zusagen nicht nur erreicht sondern überschrit¬
ten worden sind ses meldeten sich 4027 von 8165
aufgefordcrten Arbeitern ) . Darauf hatte der
Arbeitgeberverband die Gewerkschaften für Frei¬
tag zur Besprechung der Lage nach Düffelüorf
etngelaben. Gegenstand der Verhandlungen war
vor allem dte Frage , ob sich die beiden Vertrags¬
parteien bereit fänden, die Hütte Ruhrort -Mel-
derich aus dem bestehenden Tarifvertrag zu ent¬
lasten und somit eine Weiterführung des Be¬
triebes unter den bekannten Bedingungen zu
ermöglichen . Während sich dte Gruppe Arbeit
Nordwest für eine solche Maßnahme aussprach,
lebnten di« drei Gewerkschaften eine Heraus¬
nahme der Hütte aus dem Tarifvertrag ab , weil
diese Maßnahme nach ihrer Ansicht eine Zer¬
schlagung des Tarifgebankcns überhaupt bedeu¬
ten würde. In den schriftlichen Mitteilungen an
die Gruppe Arbeit Nordwest wurde auf Grund
interner Besprechungen die ablehnende Haltung
der drei Gewerkschaften bestätigt.

SchllMW im Reichstag.
Ein Kleinreninerverireter will die Aufmerksamkeit auf stch lenken.

W . Pt. Berlin , 20r Febr .
Die friedliche Stille der Wandelhalle des

Reichstages wurde heute nachmittag kurz vor
6 Uhr plötzlich durch bas Knallen dreier Schüste
unterbrochen. In der Nähe des nördlichen Aus¬
ganges nach dem Portal V z« stand ein älterer
Mann mit einer Pistole in der Hand. Als der
Abgeordnete K ü l z , der sich gerade in der Nähe
des Mannes cnrfhtelt , auf diesen zuging, hob der
Mann nochmals die Pistole und drückte ab . So¬
fort stürzten Diener herbei, und einen Augen¬
blick herrschte große Aufregung. Alles eilte nach
dem nördlichen Teil der Wandelhalle. Aber
ebenso schnell legte sich die Aufregung wieder.
Der Schütze , der einen ziemlich verstörten Ein¬
druck machte und schon gleich nach dem letzten
Schuß den Abgeordneten Külz beinahe flehent¬
lich um Entschuldigung bat , ließ sich widerstands¬
los abführen . Die Pistole stellte sich bet näherer

Lawlncnimgllilk inGniublindkn
Ein Gasthof verschüttet. - Sieben Menschen umgekommen.

C§ 3 Disentis lGraubünden ) , 20. Febr .

. Fm Medelsertal hat sich Freita « morgen
gegen 348 Uhr ein schweres Lawiueu -
« u glück ereignet . Durch eine große L«nvine
wurde der Gasthof „ Zur Post- in Platta ver¬
schüttet . Das gerünmige Haus wurde au»
der West - und Norbscite eingedrückt. Es mar
bewohrrt von dem betagten Ehepaar Wcnzin
und seine« beiden verheirateten Söhnen mit
Kiuderu.

Das schwere Lawinenunglück hat sieben
Menschen das Leben gekostet . Eine
ganze FawUie, Vater , Mutter und vier Kinder
im Alter von 1 bis 5 Jahren wurden getütei,
ferner die über 60 Jahre alte Großmutter . Die
Leichen der beiden Frauen und der vier Kinder,
die aneinandergcpreßt im Keller aufgesunöen
wurden , konnten bis zum Mittag geborgen
werden. Die Leiche des jungen Ehemannes,
Seraphim Wenziug, wird noch unter den Trüm¬
mern des Gasthoses »Zur Post " gesucht . Der
Großvater Wenzing soivie die andere» vier
Familienmitglieder — das Haus war von ins¬
gesamt 12 Menschen bewohnt — konnten sich,
da sie teils im Stall , teils im unteren Stock¬
werk beschäftigt waren , noch rechtzeitig ins
Freie flüchten oder noch so zeitig geborgen
werden, daß sie vor dem Tode des Erstickens
bewahrt wurden. Der Gasthof ,Lur Post "
stand an einer Stelle , die im Winter stets von
Lawinen gefährdet ist. Die jetzt ntcderge-
gaiigene Lawine hat den oberhalb des Hauses
befindlichen Lawinenbrecher wie ein Streichholz
geknickt . Der Gasthof wurde zum Teil einge¬
drückt, zum Teil wurde das Haus mit fortge-
rissen . Die Rettungsarbeiten wurden erschwer!
durch di« noch immer bestehende
Lawinengefahr bei andauerndem Schnec -
fall.

Zufälligerweise war der Gasthof, ' der sonst
häufig von Slisahreru und Touristen besucht
wird, ganz ohne Gäste . Da sich das Unglück
ohne vorherige Anzeichen von Lawinengefahr
ganz plötzlich ereignete, gelang es nur einem
Teil der Gasthofbewohncr , sich bet dem Heran-
donnern der ersten Schneemassen noch schnell in
Sicherheit zu bringen. Einige Augenblicke iva -
ter mar der ganze Gasthof bereits unter Schnee
begraben und teilweise zertrümmert . Im Laufe
des Bormittags wurden die Frau des Besitzers
und ein sechsjähriger Knabe tot geborgen. Die
Hoffnung, die anderen noch vermißten Personen
vielleicht noch lebend hcrausschaufeln zu können ,
erwies sich als trügerisch . Man konnte nur noch
die Leichen bergen. Einer der Verschütteten
gab, als man ihn aufsand, noch schwache Lebens¬
zeichen von sich, starb aber kurze Zeit darauf.
Ter Gasthof liegt am Fuße eines Berges an
einer besonders gefährdeten Stelle. Oberhalb
des Gastholcs befand sich seit Jahren ein La-
winenbrcchcr , der aber heute früh von der
niedergelieiidrii Lawine glatt zusammcngedrückt
wurde.

Tie Lawinengefahr war in den letzten Tagen
besonders groß geworben, da häufig Sckneefälle

niedergingen, wodurch auch die Telephouver-
blnüungen zum Teil unterbrochen sind, lieber
das Unglück herrscht begrvifljcheryieise im gan¬
zen Tal eine furchtbare Aufregung und Nieder¬
gedrücktheit . Eine Hilfsaktion für die noch über¬
lebenden Familienmitglieder deS Besitzers wurde
von den Bewohnern des Ortes sogleich ein¬
geleitet.

Bauernhaus verschüttet.
Wiederum sieben Todesopfer.

TU Innsbruck , 20. Febr .
Eine furchtbare Lawincukatastrophe hat am

Freitag den Ort In ne rmill graten im

Bezirk Lienz in Osttirol heimgesucht. Durch eine

Lawine wurde das Haus des Bauern Joseph

Mayr verschüttet . Alle im Hause lebende»

Personen haben de « Tod gefunden . Rach
der ersten Meldung mürben der Bauer uud seine

0 Kinder getötet, mährend die Frau des Bauern

noch lebend geborgen mürbe. Rach einer mei,

tereu Meldung soll sich auch die Fra « unter den

Opfern besindeu» sodah sämtliche Mitglieder der

Familie »ms Leben gekommen find .

Untersuchung als eine Schreckschußptstole
heraus . — Die Wandelhalle war zur ZeU des
Vorfalles sehr stark von Abgeordneten und zahl¬
reichen Besuchern gefüllt. Gleich nach dem
ersten Schuß hatte die Mehrzahl der Besucher
hinter den zahlreichen maffiven Säulen der
Wandelhalle Schutz gesucht.

Der Täter , der schon seit mehreren Tagen in
der Wandelhalle erschienen war ist ein gewisser
Schmidt aus Würzburg . Er gab an , daß
er die bayerischen Kleinrentner vertrete und
nur durch eine Demonstration beabsichtigt habe ,
den Reichstag zu einer besteren Fürsorge für
seine notleidenden Genossen zu vcranlasten. Er
hatte im Laufe der letzten Tage mit mehreren
Abgeordneten der verschiedensten Parteien ge¬
sprochen, um ihnen seine Wünsche vorzutragen.
Wie er selbst erklärte, sei ihm Berücksichtigung
seiner Wünsche versprochen worden, er hätte
jedoch nicht den Eindruck gehabt , datz diese Ver¬
sprechen gehalten würden . Eine Attentatsabsicht
habe ihm serngelcgen.

Der Schütze ist inzwischen vom Reichstag nach
dem Polizeipräsidium gebracht wor¬
den . Bei seiner ersten Vernehmuna gab er
durchaus klare Antworten . Tic Auffastung, daß
es sich um einen Geisteskranken handelt , scheint
sich nicht zu bestätigen. Schmidt konnte eine
Reihe von Ausweisen vvrzcigen, wonach er tat¬
sächlich Vertreter verschiedener Rentnerorgani -
sationen ist . Er gab an , datz er bei den Abge¬
ordneten in den letzten Tagen vergebilch vor¬
stellig geworden sei und nicht unverrichteter
Tinge nach Hause zurückkehren wollte. Er hat
deshalb eintge Schreckschüsse abgegeben , um öle
Aufmerksamkeit der Oeffenklichkcit auf sich zu
lenken / ,
: Tic Sitzung im Plenarsaal wurde durch die¬
sen Zwischenfall nicht unterbrochen. Die aanze
Angelegenheit spielte sich in wenigen Minu¬
ten ab .

Acht Tage ohne Nahrung
in einer Alpenhütte.

WTB. Innsbruck , 20, Febr .
Wie den „Innsbrucker Nachrichten " aus

Reutte berichtet wird , nnternalim ein gewiffer
Karl Franken st einer aus Dresden am
0 . Februar eine Skitour auf den Hahnenkamm
bei Reutte , von der er nicht mehr zurückkehrte .
Die Gendarmerie suchte tagelang vergeblich nach
dem Vermißten. Am 15. Februar fand der Auf¬
sichtsjäger in einem leeren Heustadel den völlig
ermatteten , halb erfrorenen Frankensteiner , der
sich verirrt hatte und in eine Staub¬
lawine geraten war , schließlich ermattet tu
die Hütte geflüchtet war , wo er fast acht Tag«
ohne Nahrung zubrachte .

Gegen neue Zollpläne.
I^etchsverband der deutschen Industrie zur Frage der Agrarpolitik.

WTB. Berlin , 20 . Febr .

Der Vorstand des ReichsverbandeS der deut¬
schen Industrie nahm in seiner heutigen Sitzung
eine Entschließung zur Frage der
Agrarpolitik an, in der zunächst gesagt
wird, datz dte deutsche Industrie di« im Laufe
d-r letzten Jahre von der Reichsregierung
dürchgesührten Matznahmen zum Zwecke der
Erweiterung und Berbesterung der landwirt -
schaftlichen Produktion und der Wiedergcwin-
nung der Rentabilität innerhalb der deutschen
Landwirtschaft in weitem Umfange unterstützt
habe . Wenn jetzt, so führt die Entschlietznng
u . a . weiter aus , im Verfolg der landwirtschaft¬
lichen Wünsche wegen eines weitgehenden
Schutzes der agrarischen Beredelungsproduk-
tion in einer Denkschrist des RcichsernähruiigS.
Ministeriums derartige Schutzmatziiahmen in
grobem Ausmaß gefordert werden, so mutz
dagegen die Industrie die ernstesten Bedenken
aussprechen .

Es ist klar, daß die Verwirklichung derartiger
Maßnahmen die handelspoljtischen Be¬
ziehungen,Deutschlands stark ge¬
fährden muß. Für den deutschen Export sind
mehr als drei Millionen deutsche Arbeiter und
Angestellte tätig ; es lebt also ein großer Teil
der deutschen Bevölkerung von diesem Export.
Aus die Aufrechtcrhaltung des Exportes und ans

seine weitere Steigerung kann angesichts der be¬
sonderen Lage Deutschlands nicht verzichtet wer¬
den. Die durch weitere Zollerhöhungen ein¬
tretenden handelspolitischen Schwierigkeiten
wüsten zweifellos den Druck auf den Erlös für
die deutschen Ausfuhrwaren verstärken. Daraus
mutz stch zwangsläufig und organisch eine Ver¬
minderung der innerdeutschen Gesamtkanfkrast
entwickeln , die sich letzten Endes in einem Druck
auf die Preise der landwirtschastlichen Produk¬
tion, insbesondere auf dem Gebiet der Ber --
edeiungswirtschaft, äußern mutz.

Die beantragten Zollmaßnahmen wüsten daher
in ihrer endgültigen Wirkung der Landwirtschaft
einen viel größeren und dauernden Schaden
zufügen, als sic vorübergehend in cinzelnen
Fällen Erleichterungen bringen können . Be¬
reits vor Jahresfrist hat der Verband ausführ¬
lich die Ueberzeugung begründet, daß eine wirk¬
liche Gesundung der deutschen Landwirtschaft
nicht möglich ist ohne eine umfastende und p an-
mäßigc, aus Förderung der Selbsthilfe abge¬
stellte Agrarpolitik , die stch die Senkung der
landwirtschaftlichen Produktionskosten, die Ber¬
besterung der Qualität und die Reform der Ab¬
satzorganisation zum Ziele setzt.

Der Reichsverband fordert daher im Interesse
der Landwirtschaftdie in seinem Gutachten ent¬
wickelten Ataßnahmen.
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Neuland am Südpol entdeckt.
WTB. Oslo , 20. Febr .

Das Außenministerium erhielt ein drahtlosesTelegramm des Kapitäns Riiser Larsen von
der norwegischen Südpolexpedition, wonach Lar-
ien vom Flugzeug aus ein neues Land am Snd-

Pilot Riiser Lursen .

pol entdeckt habe . Das Neuland erstreckt sich
von 70.30 Grad südlich und 24 . 18 Grad östlich
bis zu 68.4 Grad südlich und 33 .30 Grad östlich .
Larsen hat die norwegische Flagge und zugleich
ein Dokument über die 'Besitzergrei¬
fung im Namen des norwegischen Staates
über dem Neulande abgcworfen. Mit Zustim¬
mung des Königs hat das neuentdeckte Gebiet
den Namen „Prinzessin Ragnhild - Land " er¬
halten.

Raubüberfall auf einen
Lt-Bahnhof .

CNB Berlin , 20. Febr .
Ein verwegener Raubüberfall wurde in der

vergangenen Nacht auf den Untergrundbahnhof
Onkel Toms Hütte ausgeführt . Eine Bande von
sieben Räubern besetzte den Bahnhof u.
hielt bas anwesende Personal mit Revo 'vern in
Schach. Ohne daß jemand in der Lage gewesen
wäre , Widerstand zu leisten , raubte die Bande
die Kassen aus und flüchtete mit der Beute ln
den Grunewald , in dem sie entkam. Nach vor¬
läufiger Schätzung sind den Tätern etwa 150
Mark in die Hände gefallen. Jeder der Räuber
war bewaffnet und bis auf einen, der außerhalb
des Bahnhofes Posten stand , trugen alle schwarzeMasken .

Pfadfinderprozeß in Posen.
Hinter verschlossenen Türen .

WTB. Posen. 20. Febr .
Bor dem Posener Appellationsgerichtsbos be¬

gann heute vormittag der sogenannte Pfad-
findcrprozeß gegen die Führer der deutschen
Jugend in Polen , Dr . Burchardt, Mielke ,Preuß . Die Angeklagten, denen Hochverrat
zur Last geleat wirb , sollen die militärische Aus¬
bildung deutscher Jugend aus Polen in Deutsch¬
land betrieben haben . Dieses Vergehen wird
darin erblickt , daß die Angeklagten verschie¬
denen Jugendlichen die Möglichkeit zur Teil¬
nahme an einem Svortkursns ver-
schafften. In der ersten Instanz wurden die
Angeklaaten nach einer Verhandlung hinter
verschlossenen Türen zu Gefängnisstrafen ver¬
urteilt .

Den Vorsih in der heutigen BerufSverhand-
kunq führt Oberlandcsgerichtsrat Krnnicki - Die
Anklage vertritt Staatsanwalt Dr . Knziel, der
auch in der ersten Instanz bereits Anklagever-

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tayblatt .

enthält tu ihrer moratgen Ausgabe folgende Beiträge:
Der Grundriß der Stadt Karlsruhe als Weltlsftem .
Von Heinrich Berl tu KarlSrirhc . — Erinnerungen
aus meinem Elternhaus . Von Uta von Wecch in
tokünchen . — Langcnmarck. Bon Karl Jörger in

Badeu-Baden.
*

3 . Sinfonie -Korrzeri
- es philharmonischen Orchesters.

Das Philharmonische Orchester , in der Zeit
großer, materieller Not entstanden, stellt seine
Tätigkeit trotzdem ganz ans ideellen Boden.
Dadurch bieten seine künstlerischen Veranstal¬
tungen , namentlich durch die Wahl der Werke
-und Solisten , eine willkommene Ergänzung zuden Sinsoniekonzerten des Landestheaters .
Jungen Talenten aus Karlsruhe , aus dem
Reiche , aus dem Ausland , wird Gelegenheit ge¬
iboten , sich in die Konzertwclt cinzusühren und
ihren Namen bekannt zu machen. Auch das

-III. Sinfoniekonzert der Phtlharmomker diente
diesem kulturell vornehmen Bestreben. Zwei
jugendliche Künstlerinnen bestanden die Feuer¬
taufe . Fried ! Fischl . Schülerin Josef Pei -
tscherS, eine geigerische Begabung , die dem
musikalischen Ruf Karlsruhes noch viel Ehre
bereiten dürste, spielte unseres Willens zum
erstenmal in einem öffentlichen Konzert. Sie
erregte Bewunderung und errang einen starken
Erfolg . Zum Vortrag brachte sie Max Bruchs
musikalisch nicht überwältigendes , aber sür das
Dolotnstrument recht dankbare Violinkonzert
in <i-moll op. 44. Schon zu Beginn wußte sie
durch ihren gesanglich getragenen Ton , der wie
auf dem Atem steht, die saubere Grifftechnik

_ Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 21. Februar 1931_
| freier war . Die Verteidigung haben die Rechts- , heit . Die Verteidigung widersprach dem An -
> anwälte Grzegorzewski und Spitzer. Gleich zu ! trage . Das Gericht befchloß, die OeffentlichkeitBeginn der Verhandlung beantragte der An- I auszuschließen . Pressetische und Tribünen wur-klageverireter Ausschluß der Oeffent - I den geräumt. Die Verhandlung dürste mehrerelichkeit wegen Gefährdung der Staatssicher- I Tage dauern.

Verkehrsetat verabschiedet.
Die Aenderung des preßgesehes befchloffen .

VDZ . Berlin . 20 . Febr .
Reichstagspräsident Löbe eröffnet die Sit¬

zung um 3 Uhr. Der Präsident teilt mit, daß
nachträglich vom Abg . Gräs-Thüringen (Dntl .)ein Urlaubsgesuch auf vierzehn Tage wegendringender Geschäfte etngegangen sei . (Heiter¬keit. ) Dem Gesuch wird stattgegeben .

Die »weite Beratung des Haushalts des
Neichsverkehrsministerinms

wird fortgesetzt.
Abg . Groß (Ztr . ) begrüßt die Vereinheit¬

lichung der Verkehrswerbung . Aus diesem Ge¬
biet müsse vieles nachgeholt werden im In - und
Ausland . Die Reichsbahn würde wegen ihrer
schlimmen Finanzlage die Hilfe des Reiches in
Anspruch nehmen müsien . Eine Tarifsenkungbei der Reichsbahn fei leider unmöglich . Was
die Reichsbahnverwaltnng in ihrer Personal -
Politik an Abbaumahnahmen und an Lohnver¬
schlechterung im Wege des Etats geleistet hat,bas verstößt wider Treu und Glauben . sHört!Hört !) Der Ausbau der Oderwallerstraße muß
erst vollendet werden, ehe wir an die Fort¬
setzung des Mittellandkanals Herangehen . Der
Schenker -Vertrag ist den Spediteuren schon seit
1924 bekannt gewesen , von einer Ueberrumpe-
lung kann also nicht gesprochen werden.

Abg . Scheffel (Doz . ) verurteilt das Verhaltender Reichsbahnverwaltnng beim Abschluß des
Schenker -Vertrages . Dieselbe Selbstherrlichkeit
habe die Reichsbahnverwaltnng schon oft be¬
wiesen , wenn eS gegen das Personal ging .

Mit der Beratung verbunden wird ein Antrag
des Abg. Rippe! ( Chr.-Svz .) , die Gehälterder oberen Reichsbahn beamten her -
abzusetzcn und jenen der gleichgestellten Reichs¬beamten anzupassen .

Rcichsverkchrsminister v . G « i t a x b : Was
die Gehälter der leitenden Beamten der Reichs¬
bahn betrifft, so werbe ich mich darüber am
nächsten Montag im Interfraktionellen Ausschuß
äußern . Ich habe mich der Forderung ange-
schlollen, daß über diese Gehälter authentische
Auskunft gegeben wird . Das wird auch ge¬
schehen . Die bei der Reichsbahn gezahlten Lei¬
stungszulagen halte ich nach Form und Art für
unerträglich. ( Beifall.) lieber den Bau des
Rügen -Dammes sind die Verhandlungen mit
Preußen leider nur langsam vorwärts gekom¬
men . Wenn Preußen zu lang« zögert, wird vonuns der Eisenbahnbamm gebaut. Ich babe im¬
mer den Wunsch geäußert , daß bei Straßen -
bauten nur deutsches Material verwandt wird.Es ist ein Irrtum , wenn Aba . Groß meinte,eine Ueberrumpelung mit dem Schenker -Vertrag
liege nicht vor. Im Jahre 1024 hat allerdingsHerr von Siemens dem damaligen General¬
direktor Oeser ein solches Projekt entwickelt.Dieser Plan ist aber damals abgelehnt worden.

Abg . Hclmerich fBayer . Bp .) wendet sich gegendie ungerechte Verteilung der Krastfabrzeug-
stcuer . Preußen erhalte bei rund 148 000 Stra¬
ßenkilometern 450 000 Mark , Bayern bei 80 000
Kilometern 96000 Mark . Gerade Bayern mit
seinen großen Durchgangsstraßen sei also be¬
sonders benachteiligt .

Abg. Meyer -Hannover sDeutfchhannov .) ver¬
langt energischere Schutzmaßnahmen gegen die
Uferabbrüche im Stromgebiet der Unterelbe.Die Durchschleusung durch den Katser-Wilhclm-
Kanal werbe jetzt mit gqnz überflüssigen undviel zu hohen Gebühren belegt . Die Jahres -
etnnahme eines Lotsen stelle sich infolge dieser
Gebühren auf Kosten der Schiffahrt auf 10 000
Mark.

Aba . Chwalek (Komm .) begründet kommu¬
nistisch ^ Anträge zugunsten des Reichsbahn -
Personals.

Abg . Haag sLanbvolk ) fordert Fertigstellung
der vielen Eisenbahnlinien , die teils oder drei-
viertels fertig sind . Die Wegelasten der Ge¬
meinden feien durch die übermäßige Bean¬
spruchung der Straßen durch den gesteigerten
Krastwagenverkehr unerträglich hoch geworden.

Abg. Dr . Schreiber ( Ztr . ) ersucht um Aus¬
kunft, ob die Deutsche Versuchsanstalt für Luft,
verkehr nicht weiter ausgebaut werden könnte -

Reichsverkehrsmintster von Gusrard be¬
dauert. daß wegen des Mangels an Mitteln
die Prüfungsmöglichkeiten an der Versuchs¬
anstalt den modernen Anforderungen nicht ge¬
nügen könnten .

Damit ist die Aussprache beendet . Der Etat
des Reichsverkehrsministeriums wird in z m e i»
ter Beratung angenommen .

Angenommen wird eine Entschließung Dr .
Breitscheid (Soz .) , die die Einführung von
verbilligten Fünftago - Arbeiter --
Wochenkarten auf der Reichsbahn verlangt .

Zum Schenker -Vertrag wirb der Antrag
Groß <Ztr . ) angenommen, der eine Prüfung der
Rechtslage verlangt . Alle übrigen gegen den
Schenker -Vertrag gerichteten Anträge und Ent¬
schließungen wurden dem Berkehrsauskchuß
überwiese » .

Angenommen wird eine kommunistische Ent¬
schließung , die die kostenfreie Beförderungaller Schwerkrieps- und Scknverunsallverlctztenin der Polsterklasse verlangt .

Weiter wird ein sozialdemokratischer Antrag
angenommen, der Auskunst über die Gehälter
der leitenden Beamten der Reichsbahn ver¬
langt . Dazu wird ferner cjn Antrag der Ebrist-
lichsozialen angenommen, der eine Gleichstel¬
lung dieser Gehälter mit denen der entspre¬
chenden Reichsbeamten fordert . Angenommen
wurde eine Entschließung , in der die Reichs -
regterung ersucht wird , noch in diesem Etacs-
iabr für die Beseitigung der Untiefe in derElbe bei Barkörde zu sorgen.Damit ist der Berkehrsetat in zweiter Be¬
ratung erledigt

Es folgt die
Abstimmung über die Preßgesetznovelle ,

durch die verboten wird daß immune Abgeord¬nete als verantwortliche Redakteure zeichnen.Die Novelle wird in einfacher Schlußabstim¬
mung gegen die Kommunisten und da « Land¬volk angenommen. Sie tritt am 1. März tnKraft.

Es folgt die zweite Beratung des Haushaltesfür die Kriegslasten.
Abg . Ritzel (So » .) schildert die Notlage de-

besetzt aewekenen Gebietes im Westen und for¬dert Rei^ hikke.
Abg . Schreck-Baben (Komm . ) fordert aleich»falls Hilfsmaßnahmen für den bedrängtenWesten .
Um 7 )4 Ubr wird die Weitevberatung aufSamstag 12 Uhr vertagt .

Oer Reichsinnenminister
über den Radikalismus .

WTB. Berlin . 20. Febr .
Im Berlauf der Beratungen über den Haus¬halt des Reichsinnenministeriums im HaushaltS-

ausschuß des Reichstages ergriff heute Reichs -
innenminister Dr . Wirth das Wort , um überdie Stellungnahme der Regierung zu dem Radi¬kalismus von links und rechts zu referieren.

und den energisch belebten Strich zu fesieln.
Auch ihr rassiges Temperament zeigte sich, wie
immer , überlegen, zugriffssreudig. So erntete'sie reichen Beifall ( schon nach dem ersten Satz)
und ehrende Blumengabcn . Am Dirigenten¬pult stand Joes Peischer und führte das ge-
folgswillige Kammerorchester mit seinem vst-
gerühmten Elan .

Die andere Solistin des Abends war die
Berliner Pianistin Agathe von Tiede -
mann , die ihre Studien in Paris abgeschlossenhat. Sie hatte sich mit der Wahl von Mozarts
herrlichem c -Dur -Klavierkonzert , an bas sich
nur wenige Klavierspieler heranwagen, vor
keine leichte Ausgabe gestellt. Denn zur Ge¬
staltung des von Wehmut erfüllten Mtttel -
satzes genügen nicht nur anschlagssichere Hände :
sie müssen mit einer innigempfinbenden Seelein Kontakt stehen und von dem Bewußtsein ge¬leitet werden, ein geradezu unvergleichliches
Stück Musik darbieten zu dürfen. Denn wenn
dem Leben so überaus tiefer und edler Aus-
druck zn Gebote stehen, dann ist eS schon wert,gelebt zu werden. Als Josef Haydn seinerzeit
diesen b-Dur -Satz «bei der Uraufführuna des
Konzertes hörte (Mozart spielte es selbst ) ,traten ihm die Tränen in die Augen und er
war so erschüttert, daß er zu Vater Leopold
sagte , die Musik werde sich nie mehr in die Be-
zirke finden, denen dieser langsame Satz ent¬
sprossen sei . Haydn hat mit seinem Ausspruchbis heute Recht behalten. Wir können znmLobe Agathe von Tiedemanns nichts Besieres
sagen , als daß es ifirer Gefühls- und Ans-
druckskrast gelang, den Zuhörer in sene Be¬
zirke zu entführen , von denen Haydn sprach.Tie spielte den Satz wie ein Gebet, ganz In¬brunst, ganz Selbstversenkung. Echt Mozar-
tiscli , wie sie die Triolen in geradezu verbissener ,dämonischer Rhythmik anschlng und darübermit iüßem , singenden Ton die ins Unendlicheichwingende Melodie breitete. Kein Wunder,daß diese Ausncchmeleistuna spontaner Beifallweckte . In den Ecksähen zeigte sie ihre ge-
pflegte , flüssige Technik uyd ihren duftigen,vielfarbigen Anschlag . Der Dank war stttr .
misch , sprach sich ans in Blnmensvenden. Ganz
prachtvoll begleitete das Philharmonische

Orchester unter der überaus sorgsamen Leitungvon Generalmufikbirektor Seeber van derFlor , der den Jnstrumentalkörper immereinheitlicher zu formen weiß . In der klanglichund musikalisch edlen Wiedergabe von Ravels
Orchestersutte „M-a mere l ’oye" (Meine Mutter ,die Gans ") trat das ganz besonders zutageDie farbige Abtönung, die Hauptsache beisolcher das Kunsthandwerk streifenden , inter¬nationalen Kunst , bot bestrickenden Reiz.

Das Konzert war in den Eintrachtsaal ver¬legt worden, der sehr guten Besuch auswtes.Im Akustischen ist er allerdings empfindlicherals der große Festhallesaal, der kleine Uneben¬heiten verschluckt . So war die Stimmung zmi.scheu dem schönen Steinway -Konzertflügel undden Holzbläsern nicht absolut rein . Es gilt,bei nächster Gelegenheit darauf zu achten.Das Konzert selbst war wieder ein großerErfolg für die Philharmoniker und ihren auf-opferungssreudigen Leiter. A . R.

Theater und Musik.
Im Babischeu Landesthcater gab der Ein¬

schub der unverwüstlichen Lortzing-Oper „DerWaffenschmied " Gelegenheit, die tm„Leben des Orest" so erfreulich zur Geltungdurchgcdrungene Koloratursoubrette Lotte
Fischbach in der Rolle der Marie herauszu¬stellen . Diese Schülerin der früheren Großtz.Kammersängerin Sofie Fritsch rettet das Erbedieser großen und unvergessenen Kü ^ '^ -rin ausder Mottl -Zeit zur Genugtuung vieler Ver¬ehrer in die Zukunft. Neben einem immer ge¬wandter werdenden Spiel vervollkommt Lotte
Ftschbach ihren lieblichen ,tn der Höhe strahlen¬den Sopran von untadeliger Bildung Die
schöne , ganz im Ton der Freischütz-Musik ge-halten« Szene mit der Arie „Reichtum alleintut 's nicht auf Erden" war ein zuverläsiigerWertmesier. Die Künstlerin bestand sie inallen, mit Recht von Beifall begrüßten Ehren.— Die von Josef Keilberth tn bemerkenswertruhiger Sicherheit geleitete Vorstellung des
„Waffenschmied" zeigt« das Ehepaar Schöpfltnm besonderem Gelingen ; Stadinger war von

Nr. «
_ __ -
Dabei erklärte der Minister u. dax
gierung ihr Augenmerk ebenso am «
wistische Propaganda in Deutschland *F. imI#*
Rechtsradikalismus richte. I « W?
wird alles Material gesammelt , mn ®

(t fir»*
kaliSmus geistig begegnen zu können- . #. t
liehen Instanzen aller Konfessionen
gebeten worden, sich mit den ßetfttecn fl
gen der Nationalsozialisten nuSctna Pi
setzen . Der Minister drückte bann }

«*“ ^ St
wunderung darüber aus , wie der w")
kalismus so wenig Widerstand in ~
finde . ES wird in Deutschland vielfa«
tet. daß der Bürgerkrieg vor der Turr
Davon kann keine Rede sein . Es “"“ L V 1̂
da wohl einige Prügeleien geben, dom
diese mit polizeilichen Mitteln allem „ z,
geschlagen werden können . Die Re>« - rLj ,

°
wie auch die preußische Staatsrem 1 Ai #*"
sagte der Minister , werden nicht em
zögern, das Notwendigste zu tun. i)«
dürfe man der Meinung sein, daß tn ^ iit
Höhepunkt der radikalen Welle er» a
lieber die Absichten der Nationalso)
die Regierung genau unterrichtet.
minister Dr . Wirth gab sodann eine
Darstellung über die umsangrelchc ^ i»

. Propaganda der ruffischen Komniunu^ glt
Deutschland , die zeigen . m : t welcher ,«t
amtlicherseits alle radikalen Ström"
Jntereffe der Staatserhaltung versoiS'

Wiederzulaffung öes
Remarque -Films beam

rliv . * '•
Im Haushaltsausschuß des Reichstags

VDZ . Berlin . Ec «
nm « ausyansausicyuß des Reichstage ^die Kommunisten am Freitag einen &<;

gebracht , der die Aushebung des
Remarque-Filmes „Im Westen « i««*

„.ub ,
verlangt , oder falls dies abgelehn > . 4^ iv
Aufforderung an die Regierung au^ f,W JCdie Aushebung des Verbotes
parlamentarischen Kreisen sieht man ^stimmung über diesen Antrag , die aw de«
nach Beendigung der Debatte Uber den
Innenministeriums erfolgen dürfte , w
nung entgegen, da bei dem Fehle "
opvosition im Ausschuß die Mögliclne m
daß sich für den kommunistischen bc>
aus Sozialdemokraten und Komm"
stehende Mehrheit findet.

Kuydgebung sür *
de« deutsch««

Die Arbeitsgemeinschaft landsmanns -
#£{,

Verbände und Vereine in K a r l s r
anstaltete gestern abend im
saal eine Kundgebung für den beutW g^ iA'
Unter den zahlreichen Zuhörern auS a
ten der Bevölkerung bemerkte rtet'
Staatspräsidenten Wittemann und £>
meister Dr . Finter .

Nach Borträgey des Männergt '" '
Liederhalle betrat der ehemalige

£ „ ufp'
miflar für das Abstimmungsgebiet ^ #«
Graf Baudtssin . Berlin , das
gab ein erschütterndes Bild der wir««
und kulturellen Not des deutschen Oste"
der Grenzziehung durch den Versailler
und schilderte dann eindringlich die Gei gfi4
bas deutsche Volkstum an der Ostgre "s •

^ eii
aller Selbsthilfe und Unterstützungswl "»

^ ^
von Reich und Staat , so betonte der R-
drücklich. würden die Berhältnifle iw
gesunden können, solange die wider
Zerreißung deutschen Gebietes bereit -• z«
sei die Revision der deutschen DstS
fordern . 4Die Veranstaltung , über die wir ß t \ani
führlich berichten werden, schloß mit «e
des Deutschland -Liedes.

»er Humorfonne deS Darstelle^ "
glänzt : die Jungfer 3 rÄ runwiderstehlicher und doch feine» goi
ebenso waren Oerner . K.Ä ao6jund Grötzinger so eifrig und besll"
gewöhnlichen Werktag eine klct " 0ffe "
stcllung denen gegeben wurde, «
Herzens und guten Willens den « ^ ■
Weisen erinncrungsfelig lauschten.

Hoch 'chnl-Rachrichtea .
*

Der
hat den ordentlichen Profeffor an der „ t&f"
Freiburg , Dr . Hugo H a s s i n g ° u «t«-w
Profeffor der Geographie an oer
Wien ernannt . .

Hünefelds Abschiedsgedi ^
'

Baron Hünekelü . der sich "ÄÄeinen guten Namen «emalbt » . ftllv
in der Nacht vor seinem Tode c>
ergreifende Gedicht :

S « Vorabend-
Bevor das Schweigen , das ich .Zum letztenmal die Kehle mir umm jjK,
Steigt einmal noch aus meiner ri«'
Das Bild empor, das mich ins » «
Du Erde , die mich mütterlich ^Die Ziel und Wesen meine ?
Dir gilt mein Gruß , wenn Gottes 5
Daß iäh das Band , das mich am ^ n.
Zerriffen flattert und die Nackt ^
Mein deutsches Land , noch sterbend
Den Mantel , der dick königlich schließErspäh' ich noch , eh ' sich mein » uw-
Ick seb ' die Krone, die dein Hai p ^ fl
Und schau ' das Schwert, das 0 .„ j,

gebückt . t rfl ' fidDer Dult , der deinem Boden w
Umströmt mein Herz, da sich der
Und mein Gebet geht stumm d»r«

Zeit :
-Sckirm' gnädig , Herr , des Reiche? «,ir
Doch weicht der Schleier, der ff* .
Weil mir ein neuer Morgen
Beug ' ick' mein Haupt in seinem ■ .ppt '
Und will wie einst , dein treuer »



*= =5 r ^
« o s «

« « • ?>

. 5 v
8 *-> *-»M) -

8 4>

o

\£> «>

.w
8 *>

£ e ? 5 i

« J3

V u*

SSS
ft> e

<-* o
« cV» Wsä *>"

c © ä ®

« « o 2 «

S « L

Ä V

« Z *r ^ Vr
'
sSÄ o

SWS

8 o
» O

o 8 SÄ «
^ Lssfr* W

«O ÖS J3 £
« r ? g § £ «

V M
aa 3 .H ö ^3 5 H

aft w

S ?3 ^ Jg W 5^ g A u Q m
<3 * 0 $ ®

Ä ö
Ö o

TK -- «

-r v sir *-* s *o

L .L

g 2 = 3 »
2 « c

<° Z S
8 *>

8 «

§ o » 2 ^

v «
s fr*© 8 s o «

'" • V 8 fr* ® Ü O >Ä
* v * ÖS A « KL

W •«
«> ®

S* m»-
<L> C-» «

*> 3
O55 x® »

« öv 8

O 'S «

C £
.2 . 5 Ä

s sA -3 c

O e>

SL jä C5Q
v »

a os «

■o o W ^ sÄ fr* 8 «S
ü 8



fc
r3

KgZZHZa

| 2 ? | , 5 „ Jss
,
| a « ?

^ 7^ 2 ^ « »» — ™ Sa 3 ^a 'S '» • . » ** ^ g * 3 _ .
3 HJ T >■, S «

■ l §
gs g -

Z 1 rr
•* s - .
« '
*

ZV
: 2 - S
J. 3 3f " • « •

Z2 . Zsr
er“ II

s « 3
s » S
a -E °
« A >®3 ^ ^

fsH
Zft ^S _ .

cy »iw« s
» 5T3 »v
2 «**» ft
er S ?

« »
—. 3
» ’S '
§ i
fl
•3 >_
2 ,£5'3 KCT

oör *-
ft
a$

K
a «H jsff
"* ft
S «h s>

III
5, ^ 1 O rjrr Cy

m
—*>— » : »» <» h *»

LjsZ ^ ZS
"

— CP® «o 3 er {3
2 ff ffs » « 3
S » |

s
JqI

S ^ fs - Srä
2 a 2 * 2 . -2 .

2 - •? »■” ' ~
3 >» Ä « —ih » o jr1
« <* 9 » ~ —rt * 3 „ 2

ifwj ' äo S
« 2 . 3 lg 2 a
£ O ' ? 3 3J1“

: 5f ‘
a « o ,

« JJJ
« 3
S » a |2 « 5

» ~
3 » »sr

j* —
. § g- » 2

« V . « es
« «

»»

» 3 " £ « « ia3 '
. g « Mg>£-

13 ® b w"
5S 3 a § « S1» 3 Sä a & »

2 5 « lÄ — ^ ff " 3 Zs 3 A3 » 28
' K — a '§ E § ALs o « » 3/ *| igI §r ^ . !' 21 = « Z ? aff * ffs 3

Z « " - » L « Zs Kr - Za «
« ®? 3 § ~ f 3 " f » f Sa -SäS_ ff» « A « » ffff- ff 2 - » 3 £ «'
» H ,*> « " f?*ä Ö ^* 2 ft *"*■“

a rs . . L •

^ 5 *—

Ä .2 . h err **̂ ? r *- » 3

SS '
l” ä

» äs
« g «,

- 2 g ' -
« «

« SS -W
S - a »

«e8
3 g *»
p a o« 3, - -
rt * ^

s als

» £ « « ”
5$ srSS " * «

os 3 s $ ® 3 g « —• 3 2 o Sr ^ n <*fto s
Si » & g3

® 3 fa |

gso
Sf &

aä »SS5gS & f f «
“ ®

2 ? 53a . a3la » « ff ff » «
3 8 ■3 ?« '
» s « ■»

s - 2 a a
~ S äg ;*

6 »

« r^. a» ^ * 3 8» « 3 935

"* *>
* 2 ,

■»
r>

. 3

2s
» ^3

LZ -
2 . Z
SS

? g
as

OH ^
s LS ' Z :

S8hr

5 . 3 ®» acy
- t C3s
51 3 *

■**» *» w*

Cr 3 rr 8 *
s

' S ' H
_ « . . 3 - 2

L ^ Z - LZ . s
- - 3 ^ Z .« -

« « s ? » » 3
ffl 3 - o « 3 _

SCs - 3 5 -2 » a2 re 2 3 « ssor3 .
« 3 n

ä - ' S a ÖS3 «
~ >8 S 3 3
« a ^Tg -SSs2 ' 5P ü * r» ö ,a « a - t • 2 ,

2 “ S -« .
t 3

'

3 »
crr »

« ■3 1c *. 2 ^ 3 . wö
3 » ■« 7* H H tt

ai» 2 »

* £ ?
s — a

S - 3 !

OZs

3 Zs

-a . ^H »S! :

P § r
5 § g
3 _ <=•
ss a ^

H
oj **. » ■•
« t = ,

h

» —,
O*

« - r,Ä H &

C:
« *“ £ 2 ; g

'
Ä 2 . ä

"
S „ „ go - A x S - -

^ 2
™

äs 1■ff = , 3 >s , ^ a a s =r « « 8
3 . Sa .SffÄ3 ? A SäfB » a 3 " <

^ « " LÄ - Ss BiSja ^ g . « .0 '
' 80 r --2 ? ,S ^ 2 -S " > 2 . - «
31 - ? -®' ®-™ «es a 5. « a | « jg
* or § » 3 a ^ « 3 33 2 » -
aftSWlSHS « » *•* '§ '
—■— e h ^ qo *h o 2 . 'o ^ a « 2 . - **

l s if
:
3 ® 3
3 " « ,3

S3_
3

3 2
"

sS
» 3
g 3
rj o

, 3 5T
>i «o

Di

a « 0*
® g . S6« ~ «

§ 5
« ' S ' •

2 . 3 ! a
as >2

nä ® "
« 3 3g » " S5 ' »o » 7^ 3 -5> 2 *3 • 3 *3 S “ S . «

o 5 <5o SS »-*
_ 1H 2 . *5»<S » » -*»̂ ♦ 0 n w- .
§ <J, i3 . 5S ft a _ | 5S3

-

3 ? -" S5 .
33 MsM^ - S - 3 2 3 » » LZ -

JJ" P Pi

« § 3 ^
» s

ss 2 J §
j- S 5To >s ®” 5 o 2 , . b “ 52
Z - « c ? a « ,L * - Z « 8 8 -

ai « Z ^ '
g '

Z
'

<°r
« . « L — 3 « —
2i „ w3g ? 2 » a ; s u
“" « ' S «

E = ®
ga &
La « '

o 2 4?“
2». 2 » a . 2 «® 3 & n 3 «

. . s 2 . » « •
”

® « '
' ‘

O . g ' 8 ^ 0 ' 2^ o ^ <v a h *o 0 2

H O' Ä
iS'

S o a «**o 9 ^ **■w
HatS ^ VS n >S«

2 ^

s >ff
oi
H Sty »

•2 § r
®>as’

" (5»

3l

3

P
« a
SS s

* 5

29 „ 3
3 g n «
3 w>« 8

ZZZ .

hlv -

ag
: » SÖ

äf «
» 2 2

1 E » 2
o ^ ' o
Kf. O

1? s « '“
. 3 .

2 ® «
« 9
2 « ‘

Ä » 5»
S ' S ' Ef
» «

t3
gS t

“,

' ^ «

^ 8 ?« ’ S 1
g ' S

l .äff I

»
ff

'*

H s*

_ •=? <*
8 osS . is ' aO O €5
»

^ «J
2 g

“
3 - n> ^
«

'
s «

" - 3 8
cj»*h -r ;{*5 H
H ^S ' S |

§ f ir
o « h

5 - 3 h a o rr. 8 : « n -s »^ o ^ -s- aaX : ss w
*• ^2 P £* o J?- iT1^ »-*•
H 's> *» S3 —. ♦"* (\ < i^ Lk: « C5a ; ^ <̂ a . a H a 1

tp **. »< » 3
s

* 59 » w 3 ^ = - 9 '■

H - SZ äa3 » o » SSi,jsr a o " ass a ^ . *» ';
8 3 “ £>5? — 8̂ ' = ® ^ o- 2 :
3 ! r»« ' _ e ' .3 »>cT > 2 s : » « !
• t ? & 3a « Ä »

'•
i

" i3 | | g % ft332 « ? « ' ~ E
_ § « 5 — LS « 3 «S» 3 » *►H Ä 3 , SS
*» ? " So , I S ' S ' a ® , ,8 c*« ' 1 3 *-► 2 , »=r
r .

- «K>srs ' 9 ' S - * g = l
S - S - ^ g g '

a
<* Ä « Zs

g l o3 « *5 3 ' 2Ss

18 8 OrO *J j**

2 2 . * ;

3 5 |
- fi) 8
5 3 *

• = - ,g5

«s-
C
a
p

« ' 3 . 3 g ' T? .- 2* 3 waa - gi
- r ? « «

* Ss & ylalS
'
g «

«
■

- fflgS . S
'
lgfS *».“» i ft 3 - 3 *

^. « « » 8 „ 3
5 - 3 » 3 _ 8 « 2 . . . - £« « Ts . « ,8 « -» 3 «

s ' A Z -^ . 3 « § ^ 2 S «3
Z3Sg » Zß » - IZS
§ - 0 *2 ^ 2 W ? » <sc3 ' H O

KZ Z "
^ as :
2 ^ L
Ä » « -
» S *^
» o -
3e «
7rT s

2Ls .
&
2T»
s ®

» sft
SS s

1!
o ' ö *
* o

5 *
As ®

» S* r

« f
5 **
ZA

ssö » !S
O 53 a<ro s srr ss
^ . SVo
" H © 5
)> S o «
0 » 3 ®

srjs *
5 2 -S

; ÖB
o o 2 .

jjfc H Ä *̂ »'

5 ö *
30 S
g "
° ‘ s

? «
O 9* S,ft
si W

a
2 ’ rt <~ J -
® 2 Lg

* 8 « *3 8
SY« ^
2 E « “’

EA «
Es «

a ^
f

§ « 2 .

? a «

rt M
3 |?
* 2
g « *

to 3

® S
« g

3>
2 «

ssg ®
3 ’g

'
gK

« ' « 3 , «

g » "*
^ .31

« ' Cr s 3 3 "
- S « 3
s « « -« s ;_ r* » ^
5 - ■a 3«5 . ** o 3 «,

iT ^ C
E -K « E’

^ a - o - E*“* 8 H JT1cy

LV «
rftH

.§ * ! « * * $? I
« «

3 «
« IST «■ | s n . .
• ® S S? H

« 8 » g « n 2 . s
Ä - O » « « ' S S« 2 3 3 « scft „ iX ® 3 s
o L2. 2 «» » O

AL8 °
77LZg '

^ ^ Soa ; » a ö
2 | E .3 fa | r

" a ** v5 - “ 1

S - a 3 "* a ~ rt
ai .

'g ' Äs « '
**

rt ^ ag . ag *
2 - 2 « * s“ ° -* i 'g ' s3 g3 ju
* C *
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^ ?°
EEEsdrensE-Un ^eiaer .

ben ss . Februar 1881.
dürrer Loew.

A pg&m
IwRWä "1'
LWt :

1'
$ *** rai>tUe| k

'
nit .

"'
iluar Asches

jfer .
, ur8 - AbeuögotteSdien » . Bikar

i?jS 8 Uhr : Vikar Juchs .81» »
™ r SSoKämWfimt , Vk --

»W °"lehr
" N °nfkv . Wien . % U Uhr :

«iî rgr̂ L . Pfarrer Hautz. 11 Uhr :
WiJptftn ®t?“ r Su » s . 6 Uhr
liJrwtyfRon aus . 8 Uhr :
AtiTsL "» W am **
'..."»t. ln \lT*. 814 Uhr : Üftkar P.ic . iUJiil-

Karlsruher Taablatt . Samstag , de« 21 . Februar 1931 Sette 11

tarrrr Braun . 6 Uhr : Vikar

in teiir fWcmeinbefittui Blücherstr .
L ^ WroÄ - Psarrcr Seufert . 11 V,

.. . .. « ornremcore. jrtrtBennot
£ 8«br « VÄ1 : Kinde rgotteedienst . Vikar

m,7*“6ä «8H,i t &r : Vikar fAerner-Beurle.
Zl- UH !&**>„ 10 Uhr : Pfarrer Hem-
Li - 8 Fbristenliehrc . Pfarrer Hem¬
mer . Lr .nrg. Abendfeier . Pfarrer

^ riheim gg uhr : Christenlehre . Pfr .
fe.. WinbcTS . Aör :. Pfarrer Dreher. 'All

i>«. ^krM ^ .i/esöienst , Pfarrer Dreher,’ten ^ “ -. > 12 Uht : Klndergottesdimst .
®g &

H ^ SM -. - r°»k-«h. i« . 5 nt, :
V ^ ^ 1§-dS^ t«iskirch« . m Uhr :

Mer Uhr : Kinüergottcsd -ienft ,
VSEF **

« ' * • « **»*. 18D . Sing . Kuh
11 Uhr : Lindergoltesöi' ”Lindergottesoienst .

0 Uhr : Pfarr -
KindergotteSdienft .

, li»r Kvu
'
n

""^ Aldstedlnug . 10 U. : Pfarr -
N Sopv

' 11 U6r : ÜSrMenlehre . Pfarr -

10 Uhr: Pfarrer
fl! Ubr : fftnfrcreotteScrfettft. Abds.

8iii Dfee.h^ „ ‘ 8 8 von Pfarrer Qbcracker
M -r bhafen, . „Stark kn dem Herrn" .

tfjMtn. bcat eriang . Gcmeinbeleben in
^ ilbr̂ 'n ^ ? Uhr : Pfarrer Steinmann ,

v̂ örenft
^ bnstenlehre . 11 -4 Uhr : Kinder .

^ Uhr : Christenlehre . Pfarrer"^ rgz,L . Uhr : Pfarrer Gerhard , 11 !4 U . :^ ««sdrenst. Pfarrer Gerhari .
h^ bell , ^ ? a" « .-lntb . Gemeind «.^ »br«k ^^ bervlatz. 10 Uhr : Kirchenrat

^
---st anschließend Christenlehre .

st>L ^ vSl - bt« iftion,
"
Adlerstr , 28 . 8

8. Uhr : Allgem , B - rfamo
. .. . . Uhr :

erfammlung .

tag . abends 8 Uhr : Bibel - n. Gebetsstunde .

Wochengottesdienfte nnd videlbesprechunge «
der Evangelische» Stadtaemeinb «.

Johanniskirche . Montag bis « amStag ,
nachm. 444 Uhr . jeweils Bibelsttrnde über
die grundlegenden Wahrheiten des Evan¬
geliums nach dem 1. JohanittSbrief . Abds .
8 Uhr : BolksmisstouSvortrLa « ( siebe beson»
ber« Antzrige ) . — Mi .tivoch , abends 8 Uhr :
christliche Unterweifmrg im Gemein^ bans
der Südstadt . Kinderichnliaal . Kirche irrst
v . W. Schul ». ,Gcibclftrabe 3 . Montag , abends 8 Ubr :
Religionsunterricht für Erwachsene und
Uebertretende . Pfarrer ZHnmenimnn . —
Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde .
Pfarrer Jimmerniann . . . . „ . . .

CbristuSktrche. DienStag , abend» 8 .lbr :
Bibclbefvrcchirng im Konsirmandenfaal der
Cbriftirskirche , Kirchenrat Kohde . — Don¬
nerstag , abends 8 Ubr : Br bei stunde in . der
DtakoniffenhawSkirche (Etngang Lerwvldftr . j ,
Pfarrer Braun . _ , „ . . .Lutherkirche. DienStag . abends 8 Ubr :
'Bibelstunde rm Kasino Gottesau « Kirchen¬
rar Renner . — Tmrnerstag . abends 8 Uhr :
Vikar Bernlehr . . . .Gemeindehaus »er SSdftadt . Dienstag ,
abends 8 Uhr : Bibelstunde . Besuch der
^ is * lo? f?r<8e. Mittwoch , abend « 8 Uhr :
Abciidandacht im Konfrrinandrnsaal . St «.
san : : nstratze 22.

ttael . Jrn ' "Karl ' Jriedrich -GedifchtuisklrLc . Mittwoch ,
abends 148 Uhr : Pfarrer Ztmmermann .

Kleine Kirche . Donnerstag , abend » 8 Ubr :
Pfarrer Mondon : Thema : „DaS Leben nach
dem Tod".

M - tthänskirche . Donnerstag , abends 8 U>:
Vikar ^ chölch.

Beiertheim . Donnerstag , abends 814 Ubr :
Bibelstunde . Pfarrer Dreher .

Lndwig -Wilhelm -Krankeubeim . Donners «
tag , abends 8. Uhr : Vikar Sie . Mstlhauvt .

Siüvvurr . Donnerstag , abend » 8-4 Ubr :
Brkolibefvrechung für Jraiven im Olcmeinde-
kaal . — Freitag , abends 8 -4 Uhr : Bibel -
besorechung für Männer im Gcmeindeiaal .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Bibelstunde im Gemetndcfaal . Pfr . Gerhard :

Ka-Hotlkch» Ktad ' "eme-»dc.
« ahnhofSgottesdtcnft . Sonntag . « 8 Uhr :

hl -Isteste im Bahnhof .

sche Ängmess « mit Predigt : 1410 Ubr : Hoch
amt mit Predigt : MS Uhr : Schülergottek
dienst mit Predigt : RS Uhr : Christenlehre
für 61* Jünglinge : 6 Uhr : Fastenvredrat .
Kreuzwegandachi und Degen , „Ältes Biu,entillShau ». M Ubr : HI. Messe:

Uhr : « mt.
St .

i Mr -
oochamt . _ 11 Uhr : « chnler-
artt 'esdienft mit Predigt : R2 Uhr : Christen-
lchre für di« Mädchen und Jüngling « : 8 U . :
Sastenvrediat mit Litanei und « egen.

St . Bernhard «skicche . 6 Ubr : hl . Meste :
7 Ubr : bl . Messe : 8 Uhr : Deutsche Sing ,
nresse mit Predigt ; 1410 Uhr : Predigt nnd
Hochamt: 1412 Ilor : Schillergottesdienst mit
Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für die Jüng¬
linge : 8 Ubr : Jaftenvredigt nnd Kreuzweg -
andacht mit Segen .Ltedsranenksrch«. 6 Uhr : Frühmest « : 7 U . :
Kominmlionmeste : 8 lehr : Deutsche Sing -
meffe mit Predtgt : 1410 Uhr : Hauvtgottes -
dtenft mit Hochamt und Predigt : 1412 Ubr :
SinoergotteSüienft nett Predigt : R2 ljhr :“ . . * ' '.tnge : 6Christenlehre für di« Jüngling « : 6 Uhr :
Fastenpredigt mit kwi^er Kren»wegan »acht

Predigt .
TOD

allem Ungeziefer durch
Anton Spring «,

E 'Utngerftr . Bl. Tel

Chrtstenlehre für di« Jünglinge : 6 Uhr :
Fastenvredigt , Kreuzweg uns Segen .

Herz- Jesn -Kirchr. st-10 Uhr : Singmeff « mit
onnerSta ». 147 Uhr : Beicht-
Uhr : Schitlergo . teSdienst.

elm -Krankenbeim . 2Riltwoch.
St7 Peter, und Panlskirche . 6 Uhr : Früh,

messe und Beichtgelegenbeit : 8 Ubr : Deut¬
sche Singurrsse mit Predigt : 1410 Ubr : Hoch¬
amt mit Predigt ; -413 Ubr : Kiodcrgoties -
dicnst mit Predigt : % 2 Ubr : Christenlehre
für di« Jünglinge : 8 Uhr : Fastenvredigt mit

Hu WstkUche ^
DMclande» . %7 Ubr ; « om .

'
munionmcsie : 8 Uhr : Frühmesse mit Pre -
diät : -410 Uhr : Predigt und Hochamt: 4411
Ubr : Christenlehre : abends 148 Uhr : Fasten»
predigt mit ScgenSandacht

inen« uns Htitenoreet : vorrnenreorc rur
Jünglinge : 8 Uhr : Fafteirpredlgt und An¬
dacht . — Donnerstag . 7 Ubr : Schüler »' 6 Ubr : Fasten»' ' “ ' ff'Tägliä

^
R? li &n . bst MMe

"gottesdienst .andachl. — _ . . . . . .
Beicht ist SamStag 4— -48 Uhr .

Hl . Krenzkirche Knielinge » . Samstaa , 2 bis
8 Ubr : Beicht. — Sonntag . 147 Uhr : hl .
Kommunion : -411 Ubr : Amt rnti Predigt :
Christenlehve ; 143 Uhr : Berlammlung des
Kimdheit-Jesn - Werks mit Predigt und
Ovfergalkg . — WerktagSgölte »d!« nst : Mon¬
tag Donnerstag und Dreiiag . 7 Uhr : bl.
lvcesse : Dienstag und SamStag . 8 Uhr : hst
Kommunion . — Mittwoch , 7 07 Ubr : löroü«
lcrgot .esdienst . — Freitüg , abends 148 Uhr :

_ _ _ nntag
hr : hl. Die sie mit
: Fastenan dacht . —

. . .. . . „ , ^ ül« raottesdi «nst .
_ ., Judas -ThaddLuskaveUe Tentlchneureut .

Dtkivslag . 7 Uhr : bl . Rieste . . „Dt . (knrlakns - » . Laurcntinskavell « Bulach .
147 Uhr : Beichtgelegenbeit : !-8 Uhr : Früh -
m<--« : 1410 Uhr : Hochamt mtt Predigt :
1 Uhr : Christenlehre : ’42 Uhr : Andacht zur

Sangjt Christi^ âm t LÄber ^ ^ Uhr :

Ubr :

^ ^ .7 « »^ »^ ^ -« ?.«.» . So .
148 Ubr : Beicht : 848 Uhr : bl. Diesie
Predigt : «- - chm. 144 Uhr : Faw
samstaa . 148 Uhr : Schülergo

Dt . Jndas -Dhaddäuskavell « D

Todesangst st, _ .. .. . . ^Fastenvredtgt mit Litanei und. >-»egen.
Michaelskirche Beiertheim, . . «

Ubr
sdtenst mit

. ÄIÄ
Uhr : Hauvdgottesdicnst mrl Predigt und
Hochamt: 11 Uhr : Kindergottzsdtenst mit
Predigt : '42 Uhr : Ehristenlevre für die
JitngNnge : 6 Uhr : Fastenpredtgi mit Litanei
und Legen ,
7 Uhr : Frü

iklr» « Rüvvnrr . 8 U . : veichtt
rühmest« : S Ubr : Amt mit Pre ,

ii Uhr : KinbergotteSdletrst mit » re-
drgt : -4L Uhr : Christenlehre für Jüngling «
nnd Mädchen : abends 7 Ubr : Fastenpredigt
mik Andacht und Segen .

Dt . Konrodsklrche ITelegr .-Kalernej . 148
Ubr : FrühnmNe : 1410 Uhr : Amt mit * r«.
digt : 1,8 Uhr : Andacht zur Hst Familie von
Nazareth . — Dienstag und Donnerstag .
7 Uhr : Schirlergottesdienst . — Freitag ,
abends 147 Ubr : Kreuzioegandacht . — Sams¬
tag 4- 17 Uhr : Brichtgelegenheit .

Stadt , krankenbans . Samstag . 2— 148 U . :
Beichtgelegenbett, — « onntag , 140 Uhr :
Sin ^mcste mit Predtgt . — Mittwoch . 8 Uhr :
^

Dt . ÄärtlnSkir « , Rintheim . 147 Uhr :
Vcichtselcgenhc.it : 148 Uhr : Frühmest « : -410
Uhr : Amt mit Predigt : 6 Uhr abends :
Kastenvredigt mit Kreuzioegandacht , — Don¬
nerstag , 7 Ubr : Schill« raottesdienft . —
Samstag . 147 Ubr und von 4—8 Uhr :
Beichtgelegenbeit .

Alt -katholisch« Städige ,
ttebungskirch « sHertzstr
:s Amt mit Berte tun-

Auferttebungski
Deutsches .7 .
licken Hirtenbriefes .

emelnde.
81 10 Ubr :

>g des bifchöf -

«xrtt « Kirche Christi . Wistenichoster tFirst

Zuschneiden
vro Kleid 1 Jt . Anser-
ttg. von 8 M an . ive».
fffr stark« Figuren .
Rüvvurrerstr . 18, 11.

OusIitLI « -

Wäsche
i* t s« br bnllebt

vaniunä - reD naMicFaeli
ulxilet arit«rOuu >tl< bfr
bUlio.'Mi BencbnuD , t«

Staun leaeut
E.Schmidt & Cons.
inbeliti . Kai»ec«tT. 20'

T «iepbon «4»6 — #441

W # ; NV ,

NW, .V ^ i

WM4 i>%
w

m

a

Gelüsesuctie
oermiitelt am »weck-
mäs,lasten die kleine
Anzeige «m Karls¬
ruher Tagdlatt . Tau -
«endtach ha« sie sich be¬
währt . sie biltt auch

Bahtum ist jetzt noch um

10 °/o billiger geworden

Ganz gleich , In welchem Fachgeschäft
Sie Balatum kaufen : Wenn es auf der
Rückseite den Schriftzug » Balatum «
trägt , dann können Sie sicher sein, zu
dem festgesetzten Preis von M. 1,89
unser festes , wasserdichtes , biegsames
Material zu bekommen , dessen Farben
durchein Spezialverfahren gegen Schritt*
abnutzung besonders gehärtet sind.
Stückware , 200 cm breit . . . . M. 1,89 f. d . qm
Läufer, <57 cm breit . M. 1,44 f.d.lfd. m
Vorlage, mit Rand , 50x67em M. 0,67 f. d . Stück
Vorlage,ohneRand,50x67cmM. 0,45 f. d.Stüdc
Teppich, abgepasst , 2x3 m, M.16,20 f.d . Stück

Ein neuer Funboden für
ein Zimmer, das 4x4 in
gross ist, kostet M. 30,24 .

JUKI
der sparsame Bodenbelag

Sonden Sie diesen Abschnitt mit tirer Adrette an :
Balatum'Werke , Abteilg . A 36 Neuss a . Rh.

Sie erhalten dann kostenlos Prospektmaterial «

8 Uhr :
7 Uhr : Kommunianpxeste : 8 Ubr : Sing »
m«ss« mit Predigt : 1410 Ubr : HauvtgotteS -
dienst mit Predigt nnd Hochamt: 1413 Uhr :
Linderaötte »dienst mit Predigt : -142 Ubr :

Sclentisti lrarisrug « svao . , .
riegsstr . 84. « ortragssaal . vorm . 814 Ubr

- Mitfmo » abends 8 Ubr.-i- Lindergottesbtenft . — '
DonnerS -

kftn aufgenaininen:

SWtrckllMalbrot
ein Reform sdirotbrot

Baue. Sausbrot
ein gewürztes Bauernbrot .

Großbäckerei Dennfg
^• dwi^tplatz GartesttraSc 18-

äMaRB

Bringen Sie Ihren Schmuck,Ihre Brillanten
zur Reparatur nupzum Goldschmied hier
Umarbeiten CRICIIRinil ART Waldstraße 4
Neparbei en rnicuniun hui Tei. 7684 . Buii*. gut . reeu

Föllhalfer-Reparatuien
aller Softem «

prompt - billig

jOHANN SAUER
^ unet - und Bauschloesnral
Ru,— loh . : Gebr . Bauer
rjjimeostraße 8 Femtor . 3599
»“ onehlt sich ksir Schlosserarbeiten'™<ler Art . Türschließer . Sicherheit »-

Reparaturen .

Darf ich Sie bitten -
bei Ihren ahenaltehen Spaxurgäneen auch einmal mein Schau¬
fenster anmsehtn ? Es ist / eaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet. Sie
sehen immer das Neueste . Alte Stäche sind mit Preisen versehen

Oer ntSwii ScDeuk DiO outi Btt DBS sohin Btstaok
DtiUhrmechnr

WaidLur . * 4
Reparaturwerhstätte

Hiller iuvslitr
Tete/ . S»* 0

Ratenhautabhemmen

EMIL WILLER
Optische Anstalt

Haltet . Ich * laNtnttSiaAc
Tel . 88» . ___ _ _ Uegr . l»86
OmmsMim * HMslnb «
BaiomttM -
Median todte 1Basomete * - Atsaenaiatet

Isltlvaicn

TOTALAUSVERKAUF
wecea Geseblftsanfaebe

■ ■ksni « ( Hausuhren . Wanduhren .wIssBsl Taschenuhren )
Atetbandnhien

Goldwaran
Silbsrwaron

Trauring:#
Beiteolse

in irröBter nnd modernster Answahl
kommen äußerst billig zum Verkauf .
* 0 — SO */,Kabatt nor noch kurze Zeit
Wllb. Meier

>OBOfO (X >OK>OK)OIO€
Dm

Prtuß .- Südd . Klastenlottari »

KAUFLOSE
zur 5 Klasse

fet
S

Efnnahme FfH . V . TeUffei
J° eglat »lr . 6 Fernspr 990

** A rEriT - ROSTb
, sowie Reparaturen .

m Ia chmännische Neubespannunc
h i' a «iz Qriesbaum
LIM_ . Polbtermöbel -WerkstätfpJfjdwig . wiihplm . tr . 11. TeL 4616 .

RetlSlS16 Neuheiten fflr 198t sind ein -
hai*; ' en - Sie finden bei uns reich -
die^*f ate Auswahl in den UchtbosUin-
in ni billigen Siedlunestapeten . sowie

bekannten eeschmackvollcn
kam S“ ertapeten von Prof . Fahren -
Vln x. Breuhans . Jresrer . Hardkoo
tibp .» 2va N . D . K . Die Verarbeitung

lyuehmen wir auf Wunsch mit .
ben . » W ® d«r Saison 1830 iibrlg -reblle -
h e

' “ pTapcten gehen wir ins h a 1 -

Rie %;er & ffflattlns Nachf .
Rai . . . Inh . R !ch . Becker .^ «Jserstr , 186. a . Kaiserpl . Fernr . 1788.

Ä Dsdikchrs Hanöeßthfatrr te .
Spielplan vom 21 . Februar bis 1 . Mürz 1931.

«) I « Landestheater :
ContSias . 1L Fedr . tzrA 16. Th .-Gem . 1. V -Gr .

Zum ersten Mal : »Otnrm »« Wasserglas ". Komödie
von Bruno Frank . 21^—33 - iS.- .)

Sonnlas . 22. gebr Nachmittags : . Met « Dchmefter
nnd ich". Operette in zwei Akten und einem Vor *
nnd Nachspiel nach Bert un» BernenU von Robert
Blnm . GelangSttrt « und Musst von Ralph Benahko
IS- 17.4S. 18.50.) AbendS : chv 16. TH .4S« m. 1- 100:
»Dt « verkaofte Braut ". Komische Oper von Smetana .
19A0—92. (8— .)

Montag . 22. Frhr . Volksbühne : Febrnarvorftellung :
. Das Nachtlager in Granada ". Oper von Konradt »
» reuber . 19 .80- 21.80. (7 —. ) Der 4. Rang ist für
den allgemeinen Verknus freigehalten .

Dienstag . 24. Febr . » 0 l8 : ^Zar »ud Zimtnermanm ".
Komische Over von Lortzing. 20—S2L0 . (7.—.)

Mw « »« . 25. Sehr . 7. Dtnfonte -Konprt . Solisten :
Ottomar Voigt . Paul Trautvetter . 20 b g. 32. l5 .— )

Donnerstag . 2«. Sehr . * D 19 sDonnerstagmi -te, .
<£6.-®em . 2. (E .-Ot . und 101—300 : „Sturm im Wasser¬
glas ". Komödie von Bruno Frank . 20—22. (5.— )

Freitag . 27. Febr . * F 17 lSreitagmiete ) : , S « N«a
Galattt ". Bon Leffin« . 20 bis »ach 32S0. <».—.1

DamSta «, 28. Sehr . * E 17. Tb -Ge« . 8.
2. Hälfte und 5(1—600 . Ren «tnftudiert : . Der »lose«,
kavalirr " . Bon SUchard Sttauh . 19L0 bis gegen
29. t7.— .)

eenutug , t Mär, - Nachmittag» : 10. Borstellung
« t Donderwtete für Auswärtig « : „« milla Galotti ".
Bon Lelflna- 1Ü.1S—18 . l3 .50. ) Abends : chv 17.
Tb .-Gem . 8. S .-Gr . 1. Hälft« : . D >« Hngenotten ".
Grob « Oper von Meoerbeer . 10.80 b. n . 22.90. (8.—.)

b) Im Städtischen KonzerthauS :

Sonntag . 22. Febr . ch . Wte « er »« Ich reich nnd
glücklich ?" Operette von Dvolianfko . 19 .80 bt» »och
23. 18.50.1

Sonntag . 1. März . Sttne Borstellung .

Kartenrorverkaul : BorverkaufSkasi« des Badischen
LanbeSibeatttb . Tel . «288 In »er Stadt : Musi¬
kalienhandlung Fritz Müller Cck« Kalter , und Wald¬
strab«. Tel 888 und AuSkunttSstelle de» BerkehrS -
pereln » . Kailerktrahe 159 Tel . >420. Zigarrenhand¬
lung Fr . Brunnert . Katteralle « 20 . De - 4851 und
Kaufmann Karl Holzschub . Werderplatz 46 Test 502
In Durlach : Musikhaus Karl Weiß. Hauvtftr . Tel . 458 .

GUTE BILD
ch» rascJusackvollc Ihtete - ssi MMtr *

EINRAHMUNG
bndtu Uiaingravi a - ewsoJ im OpMisJcesoAStt

E. BUCHLEw.£ m
(MmtiA 112 - tsrtsssHl PsAwn tindw

LM| pyM «yiaaa | >yaaaMy <| aa |a | aiM «yMaa | >yMa

GaggenauerGasherd
nnuastns „ QE _Modnll

Otto StoBI
Eisenwaren Kaiserplatz

Kinditerei HKaltee friedr .Hiiiel
Waldstraße 41—45 Telephon 699
empfiehlt täglich frisch größte Aus¬

wahl in

ff . Creme - u . Sahnetorten
in bekannter Güte .

Vornehme Räume Im 1 . und 2. Stock .
Für Kaffee - und Teeaesellschsften

können Tische reserviert werden .

Qualitätsweine

and nach aern Theater ins

Weinbaus Karpfen
Pilsner UrquellWarme Küche nach Theaterschluß

— Ausschneiden . —

lan ?
Mt !" SIOII ' KCSIC Ersnsrnis

Lindener Waschsamt , reizende Muster
Wasch -Bord . . . Meter nur 1 .35

m Weißzeuse . . . Meter nur —.30 an
Mantel - a , Anzugs tolle . Mtr . nur 3.80 an

5
* Trlkollne- n . Popeltne- Reete M . nur -.79

Windjackenstoff , extr . stark M . nqr 1AS“ auf Wunsch Maßanfertisuns billigst~
ileglrleö AuertJflflier. z/ Uten Quelle
« m UnMADti « k neben Breitbarthr » nwrensiil « bei d. KaUerstr .

\
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Badische Lichtspiele * Konzerthaus
Heute bi» Mittwoch , 25. Februar , jeweils 8 30 Uhr

Sonntag nur 4 Uhr
i «

99
der große Zirkusfilm

Masken Abenteurer Artisten
Beifi .me — Jugend verboten — Hauskapelle

Karten Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße ,
Holzschuh . Weiderplatz 48 und , m Büro , Klauprechtstr . I

.̂ vwwwvwwwvvww '/vwvwwwww 'i ^.

Stadtgarten - Restaurant 5:
Sonntag , den 22. Februar 1931.

EvangelischerVerein der (Deststadt u.
Musikalische Abendfeier

in der Ghristuskirche
am Sonntag , den 22 . Februar 1931, abends 8 Uhr.,

Mitwirkende :
Kammervirtuos Paul Kimpie , Oboe und engl. Horn,
die Madrigal Vereinigung.
Musikalische Leitung und Orgel : Wilhelm Rumpf .

Eintritt frei ! Eintritt frei !
Programm am Haupteingang erhältlich .

Freiwillige Gaben zur Deckung der K sten willkommen I
Süddeutsche Meisterrnnde

Sonntag , 22. Februar
nachmittags 3 Uhr
K. F. V.-Piatx

Attet-Piano
net 8. GchweiSgnl.Erbvrinzeustrabe 4.
beim Ronoellvlatz .

« MAS
LandestbeM.

Samstag. d. 21. Sehr.• A 16.
1. S .-Gr.

3nra erltenmnl:
Gturm im
Walinglas

Komödie von
Bruno Frank.

Regie : Baumbach .Mitwirkende:
Bertram . NvHosf .

Rademacher , Seift itfl,
Gemmecte , Graf.

Herz, Höcker . Hospach ,
Kloeble , Mebner,Müller , Prüfer ,

Schulze . H . Kienschers.
AiÄng ÄI llbr.Eittte 22 Ubr .Preife A <0 .70—5 .00) .

So . 22. 2 . : nachmitt . :
Meine Schmetter und
ich . Abends : Die ver¬
kauft« Braut . Im
Konzerth . : Wie werde
ich reich und glücklich ?

Ml«
Kaiser *
str. 176

vermietet aÄ *

Täglich 8 Uhr

Gastspiel

Margarete
Slezak
Viermal Ehe

Amtliche Anzeigen

Nekamiimachung.
Auf Gtnnd der Verordnung des Herrn

Minister des IUnern vom 10. Februar tost ,
über die Festsetzung der gesetzlichen Miete
wird bekannt««geben . daß in der Stabt
Karlsruhe die Betriebskosten ab 1 . Febr. 1831
s) für Gebäude mit SÄivemmanfchlntz

26,6g v . H ..
d) für Gebäude ohne Schwemmanfchluh u.

ohne behör,dl »che Albortgrubenentleeruwg
24 .66 v. H . .

ei für Gebäude ohne Schwemmanichluhaber mit behördlicher Abortgruheneni ,
leerung 28 .23 v . H „

der Friebensmleie betragen . Bet den Ge,
bänden ohne Schwemmanschlutz, aber mit
behördlicher Abortgrubeiieiitlcernna über»
steigen demnach die Betriebskosten den
Grenzbetrag von 26 » . H .

Tie Vermieter von Gebäuden ohne
Schwemmanschlnb , aber mit behördlicher
Abortgrubeuentleeruug sind hiernach berech¬
tigt , von den Mietern zu der gesetzlichen
Miete einen Zuschlag von 2,23 v. H.
Friedensmiete zu erheben.

Gleichzeitig wird davanf hingewiesen , dab
nach Z-ifser 1, Abs . 2 dieser Verordnung
auch weiterhin wie bisher vom Vermi - ter
auf die Mieter umgelegt werden dürfen :
Kaminfegergebühren , Kosten für Trsppen-
bausbelenchtung und Wastermehrverbrauch

Karlsruhe, den 10 . Februar 1931.
Der Oberbürgermeister .

Am Sonntag , de« 22. Februar 1331 , ver¬
kehren 2 Winterfvortzügc von Karlsruhe
nach Herreualb sKarlsruhe-Albtalb. ab 8 .01
und 8 .31 ) und ein Wintersportzug in der
Gegenrichtung (Herrenalb ab 18.461 . Diese
8 Züge fahren zwischen Ettlingen-Stadt
und Herrenalb ohne Halt durch .

D« Direktion.

Lrtsgrnvve Karlsruhe
ßctincelrtiulj*
Abteilung

Samstag . Sonntag,
21. 22. Februar 1931,
Shioanderung

tnsHoruisgrindegeoiet
Abfahrt Skizug

Samstag , 16 Uhr .Sonnilag, 6.81 Ubr .Auto Verbindung .

BllRCHARD bietet an
Plattierte wmm m
Kinderstrümpfe m
in modernen Sportmelangen . Qröfte 1

Gröflenstefgerung 15 Pfg,

Mittagessen » 2.— Mk.:
Crämesuppe Chesterfield
Gedämpftes Huhn nach

Oriental . Art
Orangen-Becher

Reichhaltige Abendkarte

Mittagessen 6 3.— Mk.:
Cremesuppe Chesterfield
Rheinsalm gekocht mit

Musselin-Tunke
Straßburg . Mastgans Karn .Orangen-Becher
Billigste Preise . Auf¬

merksame" Bedienung. Bestgepflegte VPeine. Das
bekömmliche MONINGER RXPORT .
Um gütigen Zuspruch bittet : Georg Merkt.

Ziehung garant . im -
wlderrtrtl . » .Februar

3. 6eUHotta1e
ztigunst . des
XI. TerBkrets .
irtwabeDe .?.

1875 Geldgewinne und
1 Prämie zus . RM

SU3 1 .000

I

LflS6 lM .Ä u:^ r
empfiehl

Karlsruhe, Kreuzltr . 2? I

Hier bei : Carl Gütz,Bankgesch . • Lott .-
Einn . B . Holz; F . 3.

Sonner: TBpper .
Rsonn&nten

tanlt br* Inserenten
beb

Karlsruher kandtnit

Stamm- un» Niraalwlz -
Nnttelmung

des ForftamtS Karlsruhe-Hardt,
am Freitag, de« 27. Februar 1281. vormit¬
tags 9 Uhr, in der » tone in HagSfeld :
Sorleuabfchuitte : 42 Fm . l . . 50 Fm . II -,
27 Fm. III . , 2 Fm. IV . aus Abt . II . 20 b,
24 , 32 , 39 a , b , 34 a , b ; IV . 4 a (Förster
Ceitz , Jägerhaus ) . Brcunholzstere : « 0 forl .
( Bäckerhol,, : 27 ficht ., 2 sonst . Laubb .

Mahlisten sür daS Stammbolö und weitere
Auskunft durch das Forstamt._ _

Zu vermieten

Stefanieustratze 7
(neben Staatsanwalt¬
schaft ) 7 Zimmerwoh -
uung ob. Büros (Son-
dereing . ) , Garage, zu
vermieten. Näheres:

Kaiferstr . 186 . III .

Gebhardstr . 7 «. 7a
sind schöne , sonnige
S 8 /
mit Badezimmer und
sonstig. Zubehör aus
sofort oder 1. Aprrl
zu vermieten .

Telephon 3711
oder 6901 . _

Wendtltrotze 18
i« freier Lage . sonn .

Parterrewohnung
8 Z .. Bad . Maus,. 2
BerandaS, Borstarten
(Ofenheizä . ) preiswert
ver sofort oder später
iu vermiet. Näheres:" achstr . 6. Tel. 4918 .
Schöne ö Zim .» ,nuug mit Bad , Kai -

serstr. 76 , auf 1. Mär,
ober 1. Avril zu ver¬
mieten . Näheres rm
Schuhgeschäft daselbst.
641t. 5 Z.-WobN .
aus 1, April zu ver« .
Schriftl. Ansraa, unt.
Nr . 4798 t . Tagblattb.

Zu vorurreten
4 Zim .-Wohnung

46a,

Legere 2 und
4 Z .-MUimgen
mit Bad u. Telephon -
Anschluh etc. , teilweise
einger, , Westftadtl , n .
Bahnhossnähe (Bahn-
hosn. Autoeinit . geb.1,
p. iof. zu verm . Nah .
Herreustratze 64 . II.

T-l 4181 . Daselbst a.
1 . Avril eine 2 Zim .-
Wobu . m . Werkstätte.

Sonnig gelegene
3 M .-Wohnung
m . Baderaum 3 . Ob .»
Geschob im Stadtteil

Badeu-Lichteuthal
los . od . 1 . 4 . 31 zum
Preis von 60 Mk . »n
verm . . (geeign . f. Be¬
amte ufw .) . Angebote
erbeten an Archtt.

M Schollenberger .Baden-Baden.Balzeubergstrabe 12.
Schöne

8 Zimmerwohuuu«
m . Bad, Svcisekarn .,
ans 1 . Mär , »» verm .
Rintheim. Jagdstr . 7.

Schöne
2 Zim .-
Weiherseld , an nchig.
Ehepaar z. 1. Avril zu
vermieten . Tauberstr.Nr . 5 , 2 . Stock.

Allgemeine Srtskrankenkasse
Karlsruhe .

Oeffentliche Iahlungserinnerung
(Mahnung) .

Die Arbeitgeter haben sabungSgemäb ihre
Kattenbeiiräge für de» abgelausenen Monat
stets in der Zeit vom 4. bis 16 . des folgen¬
den Monats am Kassenichalter cinzuzableu .
Diejenigen Schuldner , welche mit der Zah¬
lung iiir den abgelausenen Monat im Ver¬
züge sind , werden hiermit ausgefordert , läng¬
stens innerhalb 8 Tagen Zahlung zu leisten,
andernfalls ohne iveitcres die Zwangsvoll¬
streckung durchgesührt werden mühte . Eine
Abholung der Beiträge s:nde1 nicht mehr
statt.

Vorstehende Mahnung gilt nicht sürAr¬
beitgeber. welche die Beiträge innerhalb
8 Tagen nach jeder Lohnzahlung an die
Kaste abzusühren haben .

Karlsruhe , 21 . Februar 1881.
Der Kastenvorstaud .

3 Zimmerwohn«««.
Bade,. , Küche , Zudem .
Balkon, seil Nov . 29
bewohnt , infolge Ver¬
änderung sof . zu ver¬
mieten . Zu erfrag, mi
Tagblattbüro._

Spar- u. UorsctiuB -Verein
Teutsctineareut

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Donnerstag, de« 6 . Mär ; 1931. abends
8 Uhr , findet im Nathansiaale die ordentliche

Geueralversammluug
statt , wozu di« Mitglieder eingeladcn werden .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht über das Jahr 1930.
2. Bericht des AusficbtsraicS über die Prü¬

fung der Jahresrechnung
3 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung

des Vorstandes und Aussichisraies .
4. Beschlußfassung über die Verwendung des

Reingewinnes.
6. Festsetzung des HöchstbetraqeS für die Her¬

einnahme von fremden Geldern und des
Höchstbetragskredits an die Mitglieder.

6 . Wahl in den Aufstchtsrat . Es scheiden
anS , die Herren Bdar Mutsch , Friede .
Nagel und Wilhelm Stöber, welche wie¬
der wählbar sind.
Die Gewinn» und Verlustrechnung und

der Geschäftsbericht liegen von heute ab
während 8 Tagen Im Geschäftslokal auf .

Teutschneurent . den 20. Februar 1931.
Der Borstand:

Nagel . Raub. Dieinzer ._

TO «
Ic&lnA,

Meine herzensgute Frau , unsere treubesorgte,

unvergeßliche Mutter wurde uns nach kurzer

Krankheit im Alter von 39 Jahren , versehen « *

dem heiligen Abendmahl , unerwartet entrissen.

Karlsruhe , den 20 . Februar 1931.

Alex . Nachtigall
und Kinder Hans und Lore

Beerdigung Montag 1 Ubr von der Fnedhol -

kapelle aus.

9amilien-9lacbri<totin.
Gestorben .

Paul Wielandt. Pforzheim. 71 IahsedriÄ 1
Karl Bub , Pforzheim, 62 , iahre . % ^ ar [ «
ftartmann , Pforzheim, o4 ^ahre .

, Apartmann , Pforzheim , o* -
Lhrhard , ösfenbnrq . — Geora Pan le ' -ver ^
wvo äs) Fabre. — Ludwiq Krais , Plorzy ^

Karoline Kunzmann , Etstngc >>
Emma Ochs, Pforzheim.

berc, , 40 Jahre.
81 Jahre .
55 Jahre .
Jahre.

4 gebrauchteMatm
iu perl . Hirjchstr. 12,
st-rtseurladen.Piano
grohe Auswahl, neue
und gebrauchte, emp¬
fiehlt febr güustrg iu
allen Preislagen , auch
bei Teilzahlung.

SS. « lltt.
« loMnit ! ,
Dchühenstratze 8.
Zu verkaufen :

1 Harmonlum (Bur¬
ger ) , 1 Flügel (Kaim ).
Zu erfragen:

Uniou-Tbeater.

Schöner , groberEckladen
Mil zKmmerwblinum

Bad u.
Näheres im

r , auf l . Avril zu vermieten .
Lckerladeu, Amalienstrahe 49 .

2 3im.-WohNiiN8
mit reichlich . Zubehör
an ruhige Mieter auf
I . Avril zu vernriet .
Kriegöstr . 188 . i . Lad .

Worin- u . Kl. Stimm .
gut möbliert , mit Telephon -Benützung , an

soliden Herrn m vermieten .
_ Zirkel 32. Ecke Ritterstrabe, 3 .^ Stock .

Lagerraum
zirka 300 gm . mit Glcisanschlüb u . Rampe ,
sofort ganz oder teilweise zu vermieten .
Ang . u . Nr . 188 i nS Tagblattbüro erbeten .

Mans.- Wohn .. 1 Zöm .
u . Wohnküche, an ak-
lcinsteh. Frau zu vm .
Sirfchit ra be 70, III .

StammholzVersteiserunfi
S5ic Gemeinde Stassort »erftriaert am

Dienstag, den 24 . Februar 1931. »ormitiaas
Itlö Uhr beginnend , in ihrem Gabenschlag
und sonstigen Waldschlägen:

10 Buchen von 1.80 Fm. abwärts,
99 Eichen von 2 .99 Fm . abwärts .
21 Eichen von 2.47 Fm. abwärts,
39 Erlen von 1.45 Fm . abwärts ,
86 Birken von 1 .26 Fm. -bwarts,
19 Akazien. 16 Pappeln u 1. Rusche , sowie
20 Stcr 2W m langes Akaziennntzholz.
Zusammenkunft im Gabenschlaa.

Der Gemeiuderat .

Zimmer
u>ut movtier.es .Zimmer

mögl . mit Bad und
Televh .-Benutzung auf
1. Marz gesucht . An¬
gebote unter Nr . 183
ins Tagblattbüro erb.
Wohn- n. ölhinsz.
evtl . m . Küchcnbenütz.
ln aut. Hause z . verm .

Nokkstrabe 11,
'I .

4 belle Büroräume
nebst Zubeh . zu verm .t artensir. 38 . nächst d.

irschftr. Näh . pari .,
von 12—4 Uhr ._
Wohn- u . Walz.
sehr behaglich möbl . ,el. Licht , Nähr Haupt-
post , zu vermieten .Äkademiestr. 21 . II .
Gut möbl . Zimmermit all . Zubehör auf

1. Mär» zu vermiet .Wtlhelmstr . 88, IV . r.
Saub . . möbl . Zimm .

(el . Licht » . Ofen ) z.
1. März zu vermiet .
An,lisch v . 11—3 Ubr .
Mathostratze 29. IV .

Frdl . möbl. M«»s.-
Zimmer sofort zu ver .
miet . b . alleiust . Wwe .Nebeniusftr. 41 , IV . r.

IlüävliMÜ Iiokah *

Stellengesuche

Gebrauchte

Piano*
der bekannten

Markentabiikate

Sciiiodmayer
üebel- Lechleiter

Berdux
fast neu

günstige Gelegenheit

H . Maurer
Kaiaeratr . 176

Ecke Hirsch straße
tr»ß<nb bnhaliestflln

Stat t Karten

Frederik M . Loep
Uipl .- Ing-

Dorothea Loep
geb . Scnmidt

Vermählte
Karlsruhe Hengelo (O)

21 Februar 1931

Ho1l »rd

n H -ilkge komolettk » Knsd .^
13 Personen nur l* X
freie Klingen und '

sofort M »«>V V -L kLS

Sinftetqattnetin
(Pflegeriul lucht soso«
passende stelle , auch
nach auswärts (bilfi
auch i . Haushalt mit ) .
2lugeb . unter Nr . 184
ins Tagblattbüro erb.

Kommnnloukleid
Ereve de Ebine , fast
neu , billig zu verkauf .
Marienstr. 92 . II . . r.

Back .
Wb . Kinderiettst. m .

Mail . , ä Ziukbadew .
sehr billig zu »erkauf ,
(»lebbardstr . 7» . vart.

beste y Up #.S 'L
wrnmmmaimmum

Fecderle . Möbelsabr^ DurO ^ .Paul

Zugelnu ! Katze
stlbergran u . Ickwarz
geiigerl , m. 2 schwarz ,
« treisen um d, Halo,
braune Ang . , in gute
Hände zu vergeb . Adr.
ii Tagblattb. zu erir.

Eebild.
>23 I .. pers. in allen
Hausarbelt. , kochen u.
servieren , sucht stelle
a . 1 Avril 31 . Lang¬
jährige Zeugw vor ho .
Näh . b . Frau Banmer.
Karlsruhe-Mublburg,
Sedanstr. 14 . Htbs

Otiene stellen

m . Gaslicht ,n verm .,
auch als Laaer ver-
wendbar . Nah . ?lka-
dcmiestr. 18. i . Laden .

Schönerbagerraum
5Hx6Vi m , mit klein .
Kontor , grob . Fenst .
und zwei Eingängen,
auch als Büro oder
Werkstätte , zu verm .
Näh . Friedrrchsvlab 6

im Laden .

Mielgesuche

Schöne 3 Z .-W-bu«.
in at . Haufe , m . Bad
u . Mam . . 2. od . 8 . St .
, . 1 . 4 . od . spät, von
alt . alleinst . Ebev . ge-
snchi . Preis etwa 80
bis 85 Ji . (Pünktlich .Dauermiet. ) Anaeb . u .Nr . 4811 i . Tagblattb

Schöne , gr . 2 Zim .»
Wobnang gegen eben¬
solche od . 1 gr . 1 Zim -
merwobnnng bald zu
tauschen gci . ?lngeb n .Nr . 4794 i. Tagblattb,

GebrldereHaustochter
gesucht als Hilfe und
Deiellichafi . d . Haus¬
frau . für seinen klein.
Pillenhaushalt , Ehe¬
paar m . 7jäbr. Kind ,
all . Komfort u . Wasch¬
frau Vorhand . Angeb .mit Bild an
Frau von Berschucr ,

Lberkirch (Baden) .

Alleiust . Daiu«. Wwe..
in all . Häusl . Arbeit,
durchaus erf .. sucht d .
alleinst . Herrn m sich.
Stellg. den Haush. zu
siihr . Einricht . vorhd .
Angeb . unter Nr . 190
ins Tagblattbüro erb .

Ehrliche , pünktliche

gesucht ( Oststadt ) . Au-
gebode unter Nr . 187
ms Tagblattbüro erb .
Täglich hoher Bar¬

verdienst !
Herer um)
Hauüererinnen

f. leicht v-erkfl, chem.
pharm . Artik . .f . Statut

Chauffeur ^gel Schlosser. , 2o F -,
l '4 Fahre in Amerika
gefahr ., lucht stelle ,
übern , auch Nebeuarb
Angeb . unt . Nr . 4807
tns Tagblattbüro erb .

Zii uerhaulen

Mod . jliudersvortwag
eis. Kinderbett z . oks .
Lachnerstr . 18. I . . r.
Einige schöne , mod.
SpEilezimmer

engl . Form, 2 m Bü¬
fett und Vitrine, zu
M 880 .— sow . Eiuzel -
biisett. Schränke und
Bettstelle» i . Aufträge
billig zu verkaufen .

Kaiserstrabe 225 .
Schreinerei .

>,,"-Pianos
älterer , Karistr . 68
Ecke Mathystraßc

Aus PrivathauSb. zu
verkaufen am erhalt,
gebr . kompl. Smlas-

4 -P>0. rvervevackweumit
Schinken -, Zervelal-,Salamiwurst
u . Stück dettk. Kasse¬ler. 5.50 Ji franko .O. Sieoers , Niendorf
bei Lokstedt . Holstein .

Scbr gm erhaltenes
Etzzimmr

in . Ausziebi . n . 6 Le .
derfttihlen , umstände -

. . . - . . t halber vreisw. zu ver-
u . Land gesucht . Sldr . kaufen . Näheres im

Tagblattb. zu erfr . I Tagblattbüro zu erfr

ttamburger-Kaftee - Imggrt -Haus
sucht durchaus zuverlässige, rührige Persön¬
lichkeit zur Errichtung einer Berterlungs-

stelle Kapital nicht erforderlich.
Rohstoff-Import -HanS ,Hamburg 19, Grindelberg » a ,

»immer m . Federbett ,
n . Wollmatratz . . vier¬
eckig Tisch . Trumeau.
Pliischfosa m. 2 S«fs.,
el . Lüster , Badewanne.Gartenstl. 52 , 1 Tr .
tilohimuth-

flpparat
neuwerttg, abzugcben.
Angeb. nnt. Nr . 4806
ins Tagblattbüro erb.

Tiermarkrj
5 Morvate alte , rasse¬reineDackel

2 Rüde« n . 1 Hündin
vreiSw . zu verknusen .Engen Grau,Könia sseld, « chwarzw.

Zu verkaufe »
1 .2Blonze-Wten
1.19 weihe amerika «.
^ Legbor».Dnrlach, Schlotzstr. 3.

Suche für e 'msamen
Landbesitz sehr

Iclialictziindin
wenn möglich Dober¬
mann, 1—3 Jahre alt.
Älngcb . unter Nr . 18o
ins Tagblattbüro erb .

Mit ctbaL ^ b.

Gut ei*41‘« ML
u . Ockla ^

Sxl kam

Nautgesuche

in
kauariein«

gel . A» g°b . ^

Biidieriifiranh
gut ctbalt ., zu kaufen
gesucht . Näh . Angeb .
nt . Preis unt. Nr . 180
ins Tagblattb« to erb .

Violine
gutes ,

Ak XL Daaember m

Im Sport-Telegraf beriet*^
Mitarbeiter über »He
des Turnen* and >*b«r * r
Abonnement der
Zeitnng nnd Sport * gj^ ol
ändert monatlidi RM - —10
Erscheint Montag
Mittwoch, Donoer*t*$
mittag . Abonnement * Ve- Ajt *M
•Ile Postämier, ,

oderr , iefr*‘̂ fii*t^
teilnngder^MünAnerTri I ge» <*
nnd Sport -Telegror M ““? # 6 V>

Straße 89 Fernrnl
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Vier 9obre hinter ötacbeldrabt .

örlebnifje eines Qeutfcben in fran^öfifcfjer Xriegsgefangenftyaft.
kVon PAUL JACOBI - KARLSRUHE .

Ö«« wichtigste Problem.

( Nachdruck verboten -)

roo (jI auffallen , daß hier viel vom
gtt . ,^ !prochril wird. Das war aber eines

?? '>chof «
" ^ 'üsten Probleme der Kriegsgcfan -

^ hl überall dort , wo infolge
" "appheit ständige Hungergefühle

UN der eL.
roar€n’ das häufigste Gesprächsthema.

'» uns . . ,5 .
'Een Zeit traten zu Mary für Marne

'i * dt° S ,
®?®e * zahlreiche Krankheiten auf , die

blecht- einseitige Verpflegung und die
"£>eriosL ^ ŝ asfenheit des gelieferten Roh-

" ihauptsächlich Reist zurückzuführen

%$/

“*r

Hauptmann
einen neuen

^ vben
"^

x
" " " England hat dem f

t; ct *n lDanton-Beach ehim i».«»
?» jh^ a . . 8re£ori» auf Automobilen aufstellte,
M ve^ itel verliehen . Die Ankunft Camp¬
er stch Donnerstag infolge Nebels .
.*»>*3 . Jj ' wimia " geriet in der Nähe von

3> lü ®ruttö ' f° datz Campbell später mit
^ £r o«ifi£r ött band gebracht werden mutzte ,
tHH||||in|

rf
l*‘e5 empfangen wurde.

,ii,ul |iiiiiiHiiiiufUi !iiuiiijii !iiiii!ii !iiiiiiii!iiiiiiii!nii!iiiinnniiw
St fidett öfters Leute mitten in der
M der n !8* Entkräftung um und wurden

deu ». " " t£rfuchung durch «inen sehr mensch-
$ 8oJr £tt Arzt in den meisten Fällen nach'^ eit itt Meaux überschrieben. Biele
Säe ^ Erkrankungen , anderen sielen die
^ «lz L ? ' . Auf Vorstellungen unseres Feld-
,? ‘"UCkT ** 1 ^eim Arzt , der seinerseits wte-

, .t '« r ^"»ilch eine Zitrone und wurden
itfet iS Zahnbürsten. Statt Hundekuchen^ ^der Brot .

B b«r dieses schön« Wort liest,
tĴ cä l^^ rktch an jenes köstliche Gebäck,
r

°iwgezeichnet zu Wetncrsme patzt und
hvrei- D^ wen auch gern und häufig in den

4 wird. Das Wort ist wohl
* hrt.. J>fwdt» Arft« Ivam tüfifAflder ^ !§ £d, aber der französische Soldat

,»tei. verstehen etwas ganz anderes
Sie SprattS Hundekuchen ?

aus , und wer gute Zähne hat,
-u ^ . lletrost , in dieses granitharte Pro -

>> Eisern» welches im französischen Heere
,? ^ ouiant gehört. Da waren doch

r,̂ "0t," ^Ulätzchen unserer deutschen „eisernen
L. daz ^.^ was anderes . Eigentlich dursten
Url̂ it wiffen, da der kostbare Inhalt der
h>, kdüT»

*11 nicht konsumiert werden sollte.
V Wn Btscuiü Infolge der Hitze
-. ?krsH , £ Leit das uns gelieferte Brot völ-

Sie^ welt und erst auf wiederholte drin-
iZswationen des Lagerfelüwcbels wur»

. . b.7?wr mit den BiSeuits . dieser Götter.

Piaffe «-.
>

"
Slückh

WI
Vr. fast vergessen, einen Ser wichtig-

f* Leben der P .G. zu erwähnen.
^vÜ„^im!» ? kation — wehe, wenn der Topf
S h nicht vollgefüllt war , da gabs

ft." — führte die Bezeichnung
%ijpir

0 e‘n Schlag Reis usw. Da diese
'»ti '^Siebrl wie jede Hausfrau weitz , ztem -

« L Efi> blieb meist noch etwas übrig,
s'S. durfte — bei streng eingehaltener

Reihenfolge — so ungefähr jede Woche einmal
nachfassen. Es war schon etwas Schönes um
die Vorfreude . Wenn alles ansgcgeben war,
kamen noch die sogen. Kesiclkratzer , unsere hung¬
rigsten Elemente . In allen P .G.-Lagern gab es
hierfür hervorragende Spezialisten — die be¬
sorgten gründlich den Rest. '

Geleisarbeiteu .
Nahe der Kiesgrube waren einige riesige Koh¬

lenhaufen aufgeschichtet , an denen die Loko¬
motiven der kiesbeladenen Züge verproviantiert
wurden Sergeant Duthard , mit dem ich als ein
„vraie tele de boche"inmer auf dem Kriegsfuß
stand , und der mir öfters wegen Nichtigkeiten

Oie Kinderwagenkanone .
. Eine merkwürdige Gefchützkonstruktion.

# Berlin , 20 . Febr .
Zu der Kanonade , die am Donnerstag aus

einem Fenster des Hauses Psalzburger Straße
Nr . 5 stattgefunden hat, haben die Ermittlungen
ergeben, daß Lauktin sein Geschütz fünf M a l
abgefeuert hat. Lauktin war schon vordem
in der Umgegend als „Der Mann mit dem
Paragraphen 51" bekannt. Nach mehreren be¬
hördlichen Gutachten war er nicht gemeingefähr¬
lich und litt an periodisch wiederkehrenden An¬
fällen . Er benahm sich auf der Polizei verhält¬
nismäßig normal und führte sein Vergehen lm
übrigen darauf zurück , daß man ihm keinen
Schießplatz zur Verfügung gestellt habe . „Wenn
Krupp in Esten einen hat, dann mutz man mir
auch einen geben."

Der „Erfinder " Lauktin hatte fein Geschütz auf
recht merkwürdige Art konstruiert. Auf den
Rädern eines ausrangierten Kin¬
derwagens chatte er den gußeisernen Unter¬
satz einer großen Kopiermaschine aufmontiert ,
wie man sie früher in kaufmännischen Betrieben
verwandte . Darüber brachte er in einem steilen
Winkel ein gezogenes , 1 .16 Meter langes Rohr
von fünf Zentimeter Stärke an. Das Rohr
war bepinselt wie bei einem richtigen Geschütz.
Als Munition benutzte er Bleigeschoffe, die 19,5
Millimeter stark und etwa fünf Zentimeter lang
waren . Als Pulver erfand er eine besondere
Mischung, die einen besonders hohen atmosphä¬
rischen Druck erzeugte . In seinem „Laborato¬
rium " fand man noch ähnliche Geschütze vor.
Er pflegte damit im Hof seines Hauses
Schießübungen vorzunehinen , und merk¬
würdigerweise nahmen die Hausbewohner daran
keinen Anstoß.

Nach und nach wurde öaS Spiel für Lauktin
zur firen Idee . Er schrieb an das Reichswehr¬
ministerium und an bas Rcichsmarincamt und
pries seine Erfindung als ganz hervorragend
an. Am Mittwoch bekam er vom Reichswehr¬

ministerium ' einen ablehnenden Bescheid . Er
geriet in große Aufregung und erklärte, daß er
jetzt „mit der Menschheit fertig sei ". Dann setzte
er einen alten Stahlhelm auf, setzte seine Kanone
ans den Balkon und rief laut auf die Straße :
„Achtung , gebt Feuer !" Dann begann eine
regelrechte Kanonade . Ununterbrochen
fiel Schuß auf Schutz und diese schlugen in die
Dächer der gegenüberliegenden Häuser ein . Die
Bewohner flüchteten in das Innere ihrer Woh¬
nungen , die Passanten stoben auseinander und
im Handumdrehen war die Straße wie ausge -
storbcn. Erst das Ueberfallkommando, das mit
Gewalt in die Wohnung einörang , legte dem
Kanonier das Handwerk. Auf der Polizei gab
Lauktin an , er habe gerade seine Erfindung
probiert, für die das Reichswehrmintsterium
gar kein Verständnis habe. Lautkin ist von der
Polizei wieder entlassen worden , weil sich
keine Handhabe für die Festnahme bot. Die
Schießerei ist nur eine Uebertretung des Para¬
graphen des Strafgesetzbuches, der das Schießen
innerhalb bewohnter Ortschaften u . in der Nähe
menschlicher Ansiedlungen mit Strafe bedroht.
Diese Uebertretung genügt nicht zu einer Fest¬
nahme.

, Der Vorfall wird noch in anderer Hinsicht
seine Kreise ziehen, denn das Polizeipräsidium
wird über diese Affäre dem preußischen Innen¬
ministerium einen sehr ausführlichen Bericht
erstatten, der sich vor allem mit der Tatsache be¬
schäftigen wird , daß der Geisteskranke sich alle
notwendigen Einzelteile für seine Konstruktion
und auch bas Pulver für die Geschosse ohne jede
Beschränkung - im Handelswege verschaffen
konnte . Es ist inzwischen festgestellt worden, daß
er sich das Rohr seines „GesthützeK" in rohem
Zustande bei einer Stahlrohrnrma besorgt hat
und daß er es bei einer Waffenfabrik nach sei¬
nen eigenen Angaben entsprechend bohren ließ.

Berliner Aufoansstellung eröffnet .
m

MJLj

* * * ?* ->

CNB Berlin , 19. Febr .
Die Große Berliner Automobilausstellung , die

nach zweijähriger Pause in der Ausstellungs¬
stadt am Kaiserdamm veranstaltet wird , ist heute
vormittag 10 Uhr ohne irgendwelche Feierlich¬
keiten für den allgemeinen Besuch geöffnet wor¬
den . Die Schau , die den Namen Internatio¬
nale Automobilausstellung Berlin 1931" führt.

Blick in eine der großen Ausstellungshallen .
bietet einen umfassenden Ueberblick über den
Stand der deutschen und ausländischen Automo¬
biltechnik . Sie ist vor allem geeignet , jeden Be¬
sucher davon zu überzeugen , bah die deutsche
Autotechnik nicht nur Hervorragendes leistet,sondern in den letzten Jahren bahnbrechende
Neuarbeit auf den verschiedensten Gebieten voll¬
bringen konnte.

prison verschaffte , wollte mich besonders herau-
nehmen und kommandierte mich zum Ausfülleu
der Kohlentender. In Wirklichkeit tat er mir
damit einen Gefallen . Man wurde zwar ziem¬
lich dreckig dabei, aber wenn man mal erst den
richtigen Schwung heraus hatte, wars viel an¬
genehmer als das Äiesladen , So wurde ich
meist sehr zeitig fertig und durfte dann wieder
ins Lager zurück, da die Maßnahme Duthards ,
der gerade in Urlaub ging , bestehen blieb.

In dieser Zeit wurde ein neues Kommando
zusammengestellt, welches die Geleisarbeiten am
Rangierbahnhof von Mary sur Marne über¬
nehmen sollte. Vom Lagerseldwebel als neuer
Dolmetscher bestimmt, hatte ich die Angaben der
als Aufseher fungierenden französischen Strecken¬
arbeiter an die P .G. weiterzuleiten . Mit den
Arbeitern war gut auszukommen , nur wenn
der „ekel du distriet ", der Vorsteher des Ran¬
gierbahnhofs , erschien , bekamens die Kerle mit
der Angst zu tun und trieben uns an, bis —
die Luft wieder rein war .
Vom „ostet du distriet " und einem Hnndebrate«.

Täglich kam ein schlanker blonder Herr mit
einem kleinen Kopf, der in seinem hohen Steh¬
kragen fast verschwand , das Ganze von einer
Schildmützc mit den vergoldeten Emblemen des
Flügelrads gekrönt, an unsere Arbeitsstelle und
wies die Aufseher an , diese „sale bande de bo-
ches , cochons , bourreaux , assasins , brigands
usw." bis zur Bewußtlosigkeit zu schleifen , und
erklärte anschließend, daß wir überhaupt keine
Daseinsberechtigung hätten. Diese schöne Rede
hielt er uns mit mathematischer Bestimmtheit
bei jedem Erscheinen, und die P .G. machten
dabei sehr gedankenvolle Gesichter — bis er wie¬
der verschwunden war .

Dieser energiegeladene Herr hatte eine Fra «
seiner Wahl gefunden , so ein Mundwerk gibis
überhaupt nicht mehr^ Kein Wunder, wenn er
bei uns seinem Herzen Luft machte. Die Herr¬
schaften wohnten in einem HolzhäuScheu beim
Stellwerk , vorhanden waren weiterhin ein Baby
und ein vielrassiges Hunöevieh . Ein P .G. der
Nachbarkompagnie rvar tagsüber dorthin abkom »
maudiert , fegte die Bude aus , kochte die „soupe
nationale " und wusch Kind und Windeln . ES
machte ihm ein besonderes Vergnügen , wenn
wir in Ser Nähe arbeiteten , ausführliche Berichte
über das Familienleben beim „chek" zu geben,
und als dieser kurze Zeit darauf nach Paris ver¬
setzt wurde, wo er einen Onkel im DcrkeHrS -
ministerium hatte, bekam der P .G. von Madame
als Lohn für treugeleistete Dienste — den —
Köter. Da er aber kein Tier ins Lager mit¬
bringen durfte (wer hätte den Hund auch füt¬
tern sollen) , und wie jeder richtige P.G. selbst
immer Hunger hatte, verwendete er sein Erbe
als ,-Hundebratcn". Die Sach« sprach sich bei
uns rasch herum, und wo sich jetzt unser
Kamerad sehen ließ , überall wurde er — Neid
der Besitzlosen — mit einem kräftigen Wauwau
begrüßt , bis er mit seiner Kompagnie die Ge¬
gend verließ .
Ei» französisches Schicksal .

Unter unserer Bewachung befand sich ein
jüngerer Sergeant , der gegen uns ungewohnt
milde und daher bei seinen Vorgesetzten und
Kameraden unbeliebt war. Er sah sehr traurig
aus und machte stets « inen verstörten Eindruck .
Eine Zeitlang führte er die Aufsicht unserer
Bahnkolonne , wir kamen gui miteinander aus ,und eines Tages erzählte er mir seine Geschichte.
Er war vor dem Kriege Beamter beim „Crddii
lyonnais " in Lille und kurze Zeit erst glücklich
verheiratet , als der Krieg ausbrach. Er mußte
am ersten Mobilmachungstag etnriicken und
hörte schon bald vier Jahre nichts mehr von
seinen Angehörigen . All seine Bemühungen ,init der Gattin über die Schweiz in Verbindung
zu treten , waren bisher vergeblich. Selbst wir
armselige P .G. wurden von diesem Mann be¬
neidet. weil wir wenigstens eine Verbindungmit der Heimat hatten. Da der Sergeant — wie
alle anständigen Menschen — für die Bewachungder boches nicht geeignet war , wurde er , ob¬
wohl schon mal schwer verwundet , bald wieder
k.v . geschrieben umd an die Front geschicki.

(Fortsetzung tn »er morgigen Ausgabe .)
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Badische Rundschau verschiedene Mitglieder sollen haftbar gemacht I
werden . Ueber den Auflösungsbeschlutz und
die Regretzklage soll sich die demnächst erfot-
gende Generalversammlung jetzt schlüssig
werden.

Koridauer -es Winierweiiers
im 6 >chwarzwald.

cn. Vom Schwarzwald , 20. Febr . Auf die
außerordentlich mächtige Altschnecdeckc ist im
Laufe der Woche neuer Pulverschnee gefallen.
Er hat die Ski- und Rodelbahnen verbessert
und ideale Sportbahnen geschaffen , die durchweg
bis zu den Bahnstationen benützbar sind . In
mittleren Berglagen hat die Schneedecke einen
Meter erreicht , oberhalb 1200 Meter weisen sie
über zwei Meter Schnee auf.

Im Nordschwarzwalb sind die Höhenwege gut
gebahnt, der Verkehr mit Schlitten ist dem mit
Autos vorzuziehen . Im Badenerhöhenbereich
bis zur Hundseck und Herrenwies hin liegen
140—150 cm Schnee, im Grindegebict wächst die
Schneedecke auf 150—100 cm an , sie beläuft sich
im Ruhsteingcbiet auf nicht viel weniger . Für
das Wochenende sind die Skibahnen von Freu¬
denstadt und Baiersbronn zum Kniobis und zur
Zuflucht, sowie zum Ruhftein aufwärts beson¬
ders zu empfehlen , ferner die Wegstrecken von
Raumünzach und Schönmünzach nach dem Her¬
renmieser - und Badenerhöhengebiet , sowie zum
Hohloh , nach Kaltenbronn und Besenseld , wo
überall weit über ein Meter Pulverschnee
lagern . Von Bühl und Baden sind Skibah >en
vom Tal aufwärts bis zu den Höhen rings um
die Hundseck ausgezeichnet , die Fahrwege sind
durch Bahnschlitten gebahnt, Jntzwege meist
durch Skifahrcr gespurt.

Im Mittel - und Südschwarzwald sind die
Verhältnisse gleichfalls denkbar günstig . Feld¬
berg und Velchen melden über zwei Meter
Schnee , die mittleren Tallagen bis SO cm
Schneehöhe und allerwärts vorzügliche Sport¬
bahnen. Zeitweilige Eintrübung lätzt auf neue
Schneefälle schlictzen, der Frost ist zwar gelinde ,
aber doch dauerhaft, so datz eventuelles Tan -
wetter sich auf die niedersten Berglagen be¬
schränken dürste.

Nächste Sitzung des
Badischen Landtags .

WTB . Der Badische Landtag hält seine nächste
(25. Sitzung ) am Donnerstag , den 26. Februar ,
vormittags 0 Uhr ab.

Auf der Tagesordnung steht die Gesctzesvor-
lage über die Aenderung des P o l i z e i st r a f-
gesetzbuches . Ferner wird das Plenum
Stellung nehmen zu dem nationalsozialistischen
Antrag betreffend Heraufsetzung der
S t i m m e n z a h l für ein Abgcordnetenmaudat .
Weiterhin sieht die Tagesordnung vor die Be¬
handlung der Anträge und Gesuche betreffend
die örtlichen Sonderzuschläge und betreffend die
Kürzung der Beamten - u . Angestelltcngehälter ,
schließlich eines kommunistischen Antrages
wegen Ausdehnung der Bestimmungen des Be¬
triebsrätegesetzes auf die Angestellten des badi¬
schen Staates und eines deutsch-nationalen An¬
trages wegen unerlaubter Beschäftigung staat -
pen für Deutsche Jugendherbergen .

Bretiener Schulforgen .
V Brette « , 19. Febr . Die ungünstigen finan¬

ziellen Verhältnisse im städtischen Haushalt
machen es erforderlich, die Mädchen - Bür¬
gerschule abzubauen . Der Abbau soll in der
Weise geschehen , datz auf Ostern 1931 die beiden
unteren Klassen und auf Ostern 1932 die beiden
oberen Klassen aufgehoben werden . Der schlechte
Besuch der Kreislandwirtschaftsschule seitens der
Landwirte steht nicht im Einklang mit dem hohen
Aufwand , den diese Anstalt verursacht. Der
Bestand der Schule wäre gefährdet, wenn in
den nächsten Jahren nicht ein erheblicher Zu¬
wachs an Schülern , insbesondere auch aus hiesi¬
ger Stadt , etntreten würde . Der Gemeinderat
hat vorläufig mit Rücksicht darauf , daß der
schlechte Besuch auf die schlechte Lage der Land¬
wirtschaft zurückzuführen ist, von der Antrag -
ftellung auf Aufhebung der Einrichtung Um¬
gang genommen. Die Landwirte haben es in
der Hand, bas Weiterbestehen der Anstalt zu er¬
möglichen dadurch , datz sie ihre Söhne in die
Fachschule schicken . Die Schule wird dieses Jahrin ihren beiden Kursen von 4 Schülern aus der
hiesigen Stadt besucht.

Neues aus Biberach .
Biverach (Kinzigtal ) , 18. Febr . In der kürz¬

lich stattgefundenen Generalversammlung be¬
schloß der hiesige Turn - und Sportverein , bei
Eintritt günstiger Witterung sofort mit dem
Bau der geplanten Turnhalle zu beginnen . Die¬
selbe wird auf dem Sportplatz errichtet werden.
— Am vergangenen Sonntag hielt der Kanin¬
chen-Zuchtverein Biberach und Umgebung im
Äahnhofrcstanrant Biberach seine General¬
versammlung ab . Bei Erstattung des Jahres¬
berichtes wies Vorstand Huber vor allem auf
den finanziellen Erfolg der großen Kaninchen-
Ausstellung hin, die der Verein am 7. und
8 . Dezember des verflossenen Jahres hier ab¬
hielt . Die Gründer des Vereins , Eisenbahn¬
beamter Georg Huber und Maschinist Xaver
Schindler , wurden in Anbetracht ihrer Verdienste
zu Ehrenmitgliedern ernann , — Am 20. Fe -
bruar kann unser hochgeschätzter Mitbürger ,
Hauptlehrer a . D . Friedrich Braun , bei bester
Gesundheit und in voller geistiger Frische seinen
9 2. Geburtstag feiern . Er ist der älteste
Einwohner und der zwcitälteste badische Lehrer.
Der alte Herr liest noch täglich die Zeitungen
und nimmt an allen Tagesereignissen regen An¬
teil . — Lehrer Paul R i st , der über zehn Jahre
an der hiesigen Volksschule erfolgreich tätig
war , wurde nach Schenkenzell, Amt Wolf " ch, ver¬
setzt. — Der Lanöwirtssohn Bernhard Strü -
bel glitt in der Scheune aus und fiel in einen
Kartoffclkarst, dessen einer eiserner Zinken ihm
in den Kopf drang. Strubel wurde erheblich ,
aber nicht gefährlich verletzt.

*
Friedrichstal , 19. Febr . Am Sonntag , den

15. ds. Mts ., veranstaltete der Schützenver¬

ein Friedrichstal seine diesjährige Fa¬
milienabendunterhaltung , verbunden mit Stif¬
tungsfest . Nach einem vom hiesigen Musik¬
verein »Lyra" ausgeführten Eröffnungsmarsch
folgte die Begrüßung der Teilnehmer durch den
1 . Vorstand . Frl . Helene S ch ü b e l i n , Gra¬
ben , und Herr Lehrer Burck , Friedrichötal ,
die schon bei einer Feier des hiesigen Kirchen -
clwrs hervorragend mitgewirkt hatten, zeigten
aufs Neue ihr künstlerisches Können : Lehrer
Burck als weithin bekannter Violinkünstler und
Frl . Schübelin als treffliche Klavierspielerin .
Man wurde nicht satt , den Tönen , die den In¬
strumenten entlockt wurden , zu lauschen . Herr
Max Hornung sang zwei Couplets , die die
Lachmuskeln in Bewegung setzten . Nach Be¬
endigung des musikalischen Teils sprach der
1. Vorstand. Oberpostsekretär C a l m e z , den
Mitwirkenden herzlichen Dank aus . der durch
Ueberreichung von Geschenken bekräftigt wurde.

Verbot einer Studentenversammlunq
in Freiburg .

bld . Freibnrg ! . Br ., 20. Febr . Die auf Frei¬
tag abend von dem Nationalsozialistischen Stu -
öentenbund (Ortsgruppe Freiburg ) in der städ¬
tischen Festhalle anberaumte Protestversamm¬
lung , in der über die Heidelberger Vorgänge
berichtet werden sollte, wurde von der Polizei
aus Gründen polizeilicher Sicherheit verboten.

Vor der Auflösung des ländlichen
Kreditvereins in Legelshurst .

bld. Legelshurst . 20. Febr . Der hiesige länd¬
liche Kredttvercin , der durch den Zusammen¬
bruch der Bauernbank große Verluste erlitten
hatte, steht vor Ser Auflösung , da die inzwischen
durch eingehende Revision festgestelltcn Verluste
auch anderer Art so groß sind , daß die Mit¬
glieder sich weigern , für den Fehlbetrag aufzu¬
kommen. Vorstand, Rechner, Aufsichtsrat und

Ergebnislose Lohnverhandlungen in der
badischen Textilindustrie.

bld. Lörrach , 20. Febr . Nachdem die am 6. Fe¬
bruar zwischen den Vertretern der badischen
Textilindustrie und den Gewerkschaften geführ¬
ten Verhandlungen über einen Lohnabbau
in der badischen Textilindustrie ergebnislos
verliefen , hat in der Zwischenzeit die Lohnkom -
mtssion versucht , eine gemeinsame Verständi¬
gungsbasis zu finden. Auch diese Verhandlun¬
gen führten zu keiner Einigung , so baß die Ar¬
beitgeber nunmehr den Landesschlichter für Süd¬
westdeutschlandangerufen haben. Die Verhand¬
lungen vor dem Landesschlichter beginnen am
kommenden Dienstag . Dieser wird dann einen
Schiedsspruch zu fällen haben.

Oer letzte badische Scharsrichter
gestorben.

bld . Ladenburg ( bei Schwetzingen) , 20. Febr .
Im Alter von 85 Jahren starb hier einer der
ältesten Ladenburger Gastwirte , Franz Mül¬
lerl . Mit ihm starb der letzte badische Scharf¬
richter , ein Amt , bas sich seit Generationen in
der Familie vererbte . Seine Rechtschaffenheit
sicherte ihm allgemeine Wertschätzung unter der
Bevölkerung .

Wildfchweinplage im Albtal .
bld . Langensteinbach (b . Ettlingen ) , 20. Febr.

Durch den hohen Schnee im Gebirge in die
tieferen Lagen vertrieben , zeigen sich feit etwa
14 Tagen in den Feldern von Paffcnrot und
Spielberg Wildschweine, die erheblichen Scha¬
den anrichten. Einige Tiere wurden bereits
zur Strecke gebracht .

Oer Gtorchentag in Haslach.
Kinzigtäler Sitten .

Im schönen Kinzigtal , wo die Kinzig ihren
Lauf im scharfen Vogen gegen Norden wendet,
liegt das alte Städtchen Haslach, ein Stück vom
„Hansjakobland ". Alter Sitte entsprechend , wie
solche dem Kinzigtäler Volk allgemein zu eigen
sind, findet daselbst alljährlich am 2 2. Fe¬
bruar der sogenannte „Storchentag " statt , der
die gesamte Jugend , Knaben und Mädchen , aus
den Plan ruft . Um 12 Uhr mittags geht ihr
Zug hinaus vor die Stadt zu einem altehr -
würbigen Kirchlein, um Gott zuerst die Ehre
zu geben. Hierauf geht es mit Säcken, Körben
und Taschen ausgerüstet wieder in die Stadt ,
um von Haus zu Haus sich Gaben zu erbitten.
Inmitten dieses Bölkleins befindet sich als
Führer ein ehrsamer Bürger der Stadt , den
man Storchenvater nennt . In der Hand trägt
er eine lange Gerte , aus dem Hut aber einen
Storch.

Bor jedem Haus hält der Zug mit dem ohren¬
betäubenden Ruf :

Heraus , heraus !
Aepsel und Bire zum Lade raus !

Und nun fliegen aus allen Fenstern viele
Aepsel, Birnen und Nüsse auf die sehnsüchtig
wartende Jugend hinab. Bald ist der Haufen
Kinder, die sich ums Aufheben bemühen , nur
noch ein einziger Knäuel , der sich am Äoden
wälzt . Ist so die ganze Stadt durchgekämpft ,
geht es mit der Beute — manchmal auch mit
zerrissenen Hosen und blutenden Knien — nach
Hause. Das sind die Eroberungen vom
Storchcntag .

Diese Sitte soll einer alten Sage entstammen.
Das Kinzigtal soll nämlich einstmals von dich¬
ten Schwärmen von Insekten und Ungeziefer
heimgesucht worden sein, die an den Bäumen
und Feldfrüchten so großen Schaben anrichteten,
daß eine Hungersnot zu kommen drohte. Am

meisten wurden die Haslacher davon betroffen.
Sie gelobten in dieser Not , jährlich die Armen
der Stadt zu speisen und zu beschenken , wenn
der Himmel diese Plage hinwegnehme . Alsbald
erschienen viele Störche, die das Ungeziefer
vernichteten.

In Wirklichkeit ist es heute eine Frühlings¬
feier , der Storch als Bote des Frühlings kün¬
digt sein Kommen. Die Winterreste an Acpseln
und Birnen werden der Jugend geschenkt, da¬
mit auch diese den jungen Lenz begrüße.

Und so ist es geblieben bis auf den heutigen
Tag . S —ll.

bld . Billiugen , 18. Febr . Wie die alten ,
historischen Fastnachtsumzüge im Volksleben
verwurzelt sind , zeigte sich auch dieses Jahr bei
der Fastnacht. Während fast alle abgehaltenen
Bälle sehr mäßig besucht waren , wogten ge¬
legentlich des Kindcrumzuges und des großen
Narroumzuges die Straßen von unübersch-
baren Menschenscharen, welche großen Teils
auch von auswärts gekommen waren . Der Kin¬
derumzug zeigte sehr viele hübsche Gruppen auS
der Heimatgeschichte und den Märchen, welche
großen Anklang fanden , namentlich eine kleine
Bauernhochzeit, sowie auch die kleinen NarroS
mit ihren Mädchen . Der Umzug am Dienötag
lieb wieder die prächtigen, historischen Gewän¬
der der Bürgermiliz und Bürgermilitärmusik ,
sowie der Narros und der Altvillingerinnen
sehen . Die Schlittengruppen sahen dabei sehr
lebhaft aus : auch zahlreiche komische Gruppen
waren vertreten , unter denen namentlich die
Darstellung der Kapitalflucht in die Schweiz,
sowie der Diätenabbau aus dem Rathaus große
Heiterkeit hervorriesen . So bot auch die dies¬
jährige Fastnacht einige harmlose Stunden der
Aufheiterung und des Scherzes.

Gerichtsverhandlungen im Lande.
bld . Heidelberg , 20 . Febr . Das Schwurgericht

Heidelberg trat am Donnerstag zu seiner ersten
Sitzung zusammen . Es hatte sich der 36 Jahre
alte Gastwirt Fritz T h i e m e aus Mannheim
wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode
zu verantworten . Er war beschuldigt , als Wirt
des Gasthauses „Zur Pfalz " in Wtesloch am
23. Dezember v . I . , abends 9 Uhr den 67 Jahre
alten Schreiner Fritz Brenzinger aus St . Leon
eine vierstufige Treppe hinunter geworfen zu
haben. Brenzinger erlitt durch den Sturz
schwere Schädelvcrletzungen , an deren Folgen
er verstarb.

Der Angeklagte trug vor , daß er Brenzinger
zwei Mal aus seinem Lokal verwiesen habe ,
weil er sich unanständig aufführte . Beim zwei¬
ten Mal habe ihm Brenzinger eine Ohrfeige
versetzt . Beim 3 . Male habe er mit seinem Stock
in der Luft herumgefuchtelt und ihn «den An¬
geklagten ) an die Brust gefaßt, wobei cr die
Türe aufgemacht habe und ins Lokal zurückge¬
gangen sei . Brenzinger sei wohl rücklings die
Treppe hinunter gestürzt. Diese Schilderung
wurde von den Z '.ugen im allgemeinen bestätigt.

Das Gericht sprach daher den Angeklagten
frei . Es stellte sich auf den Standpunkt , daß
sich der Angeklagte in Notwehr befunden habe .

bld . Okfcnburg, 20 . Febr . Wegen fahrläs¬
siger Tötung wurde der Kaufmann Ernst
Otto S t e f e r t aus Dinglingen zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 5 Monaten verurteilt . Er
hatte in der Nacht zum 6. Januar in angetrun¬
kenem Zustande mit seinem Kraftwagen
die Rückkehr nach Dinglingen angetretcn , Er
fuhr ohne Beleuchtung sein es Wagens

und ohne Abgabe von Warnungszeichen beim
Einbiegen in die Dorfstraße zu rasch und verlor
die Herrschaft über reinen Wagen . Beim Rat¬
haus fuhr er auf den an dieser Stelle mindestens
9 Meter breiten Straßenseite zu Fuß gehenden
Landwirt Jakob Stroysack an und überfuhr ihn,
nachdem er ihn fast 15 Meter weit vor «einem
Wagen hergeschleift hatte. — Kaufmann Eugen
Haas von hier mußte sich vor dem Schöffen¬
gericht wegen Urkundenfälschung und
Betrug verantworten . Er hat in der Zeit
von Ende 1928 bis Ende 1930 im ganzen 30
Wechsel gefälscht . Einige der Wechsel gab er in
Zahlung und die meisten Wechsel ließ er durch
die Post , ohne sie in Umlauf gesetzt zu haben, für
dritte, die letzten fingierten Giranten aus dem
Konto des Kaufmanns bet der Vereinsbank , auf
welchen die Wechsel zahlbar ausgestellt -waren ,
einlösen . Auf diese Weise wurde Kaufmann im
ganzen um über 12 WO RMk . geschädigt . Wegen
schwerer Urkundenfälschung in Tateinheit mit
Betrug wurde Haas zu einer *- Gefängnisstrafe
von einem Jahre , 6 Monaten verurteilt .

*
bld. Osfenbnrg . 20 . Febr . Von zwei B e-

amtenderGir o - A b t e t l u n g wurden Ver¬
untreuungen vorgenommen , die dadurch möglich
waren , baß Kassier und Kontrolleur der Giro¬
abteilung Hand in Hand arbeiteten . Die bei-
den Beamten sind sofort entlassen worden . Die
Untersuchungen sind eingeleitet . Die Sparkasse
erklärt , daß die Interessen der Kundschaft in
keiner Weise beeinträchtigt sind . Es soll sich um
einen Betrag von mehreren tausend Mark
handeln.

Nr. 52 ^ *

Zu viel Geld ins Ausland-
Reichsausschuh für Fremdenverkehr.

Stärkere Werbung . ^
bld . Die Deutschen tragen durch ^ wdc «'

besuch mehr Geld hinaus , als der v *
t ß

verkehr uns wieder zurückbringt.
auf einer Veranstaltung des Reichs« » Szh<
für Fremdenverkehr in Berlin sieze , !'

zn>e>ss
rend beispielsweise Frankreich lchav» ^
IX Milliarden Rm -, Italien 300 M ^ wne ^ ,<h
die Schweiz 240 Millionen und %

c '
cin b<»'

130 Millionen Rm . als Beitrag des [#«
Verkehrs verbuchen können, ergav ' alt»
Deutschland im Jahre 1929 ein Fehlv £ i(*
dem Fremdenverkehr von 110
beweist, wieviel mehr Deutsche durch
besuch Geld hinaustragcn , als der »
verkehr wieder zurückbringt. rA

Es wird vielfach noch verkannt,
volkswirtschaftlicher Nutzen in der l . «vü
Werbung für den Fremdenverkc,r
übcrhaupt die Bedeutung des Ausl "" »
noch in wetten Kreisen unterschätzt Ir '

f, j e[[ict(C
wir auch in Deutschland zahlreiche
Organisationen haben, die Propaganoa
so hat es uns doch bisher an einer Pta« §»»
Werbung gefehlt, der cs gelingen t ^
dem fluktuierenden Frcmdenstrom *• 1

lenf^
ßen Teil auch nach Deutschland L . - chii »
Darum habe man einen R e i ch s a ( »
für Fremdenverkehr gebildet, @t itp
einem großen Gremium alle Sparen
pen, der am Verkehr beteiligten Krenc
Im Verlaufe der Arbeiten des eI ZU
ses ergab sich die Notwendigkeit ent!
sammenarbeit der Vertreter der hsi .
an diesen Fragen beteiligten Organ i
einem kleinen Ausschuß. , ßjfl nA

Ohne einen besonderen Vüroapparar He¬
in enger Zusammenarbeit auch mu
teiligten Ministerien auf dem Boden JLe infM
Verwaltung eine planmäßige Arbertsg § u"-
zwischen den in Deutschland an der Pi , Ss
Förderung des Fremdenverkehrs
rufskreisen und Organisationen
bisher von den Einzclorganisatione
ungefähr 12 bis 15 Millionen Rm . A
bung zur Hebung des Fremdenveney ^
gegeben wurden , kann erwartet ^,

"77„ ,
-,vieru^

eine Werbeberatung und eine Ji " « ren>d^
der bisher auf dem Gebiete des Ha »"
Verkehrs in Deutschland arbeitenden »
zum Erfolg führen müssen .

Ein Racheakt . iel&
bld . Singen a . H .. 20. Febr .

^
® «
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Dia . lennucu u . v , .“ sct ilN .
nädchen war damit beschäftigt , " l . hei

ler liegenden Waschküche zwei Eime «* •
Wasser zu holen . Plötzlich wurde W ( r t ü »
Sette eine Hand voll ätzendes e 'A
Gesicht geschüttet , wodurch das Ma" «
Ohnmachtsanfall erlitt . Sie
eine Viertelstunde später von der veru" ".
schaft. die bas Mädchen lie<
hatte, auf dem Boden der Waschku« e ^ je
aufgefunden . Der Täter ist bis je«
kannt. Man vermutet einen Rachca

Tödlicher Unfall .
xtXm

bld . Mannheim . 20 . Febr . Am ^ er , c tfJ
»

abend nach 11 Uhr wurde ein verhe" « '
&t w

40 Jahre alte Telegraphcns t *
tlltt0 v*

aus der Seckenheimer-Anlage rn R 'w jlt t»
der Stadt sein Fahrrad fchob, von e> - „ «t e
gegengesetzter Richtung fahrenden ®
kraftwagen ersaßt unb i«

% £ 1e S .
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schleudert . Der Verunglückte erlitt Iw ^ ei
letzungen. In das Städtische ^ ^an
geliefert , verstarb er noch in der J

Schwerer Unfall . ^
k . Lentesheim . 20 . Febr . Gestern

gegen 11 Uhr ereignete sich Isi
Uw sottl ^

ein schwerer Unfall . Der Schneider ^
t

Hauß war mit Dungfahren deiwai hespnsi..
mit seinem geladenen , mit zwei gu» .(
ten Wagen beim Adler ankam , ran dein
werk des Michael Hummel 16 «5 Ä
Pferde durchgegangen waren , y " *«,ör infl et,

f iU
mehr schnell genug auf die Seue
kam deshalb unter sein eigenes " , „ a»
liegen . Er trug schwere Berletzuiw ^^
men und Beinen , sowie am Kopl

Dom Holzstoß begraben
bld . Kehl, 20 . Febr . Der
rtfafrtrtpr Aitf h (*r . . *iÄ

tapel
Holzlager auf der Rheinstraße
Jssenhut war mit Aufsetzen eines ®

f »,IM ({
Holzfcheiten beschäftigt , als der 11

ra nettin sich zusammenstürzte und den , gingen
firfi Mit sanieren Bercev.sich begrub. Mil schweren ^ ' 'lr'hen.
Kopfe mußte er abtransportiert w

Oelonomiegebäude $
bld . Engen , 20 . Febr . 3 M,

öeS\ m m e 1 äiil “’’
Wagncrmeisters BürsnerinZ ' Die
brach am Donnerstag Feuer aus - z,,r *
spritze der hiesigen Feuerwehr » » r F,m ^
gerufen , und nur ihrem tatkrakn ^ g ^ Ü5

^fen ist es zu verdanken, daß cs 9 ei"
Nachbarhäuser zu retten . Das ^ -hren «
bände brannte vollständig ssikdeo, {tv
Teil der Wohnräume und die A>e
blieben .

Pistolenschuß in der H ^ ger - r Ä
— Mannheim . 20. Febr . In v" ^ , ,, ^ tt

ging einem 21 Jahre alten . ^/Pistole -,. „ „ist
Kaffee in den F -Quadraten eme u '

^k
in der Hosentasche mit sich
sichtigkeit los . Hierbei " litt

^
er "

„ w ' ' pß
letzung am rechten Bein u "ö er
Allgemeine Krankenhaus überfuy
Vorkommnis dürste für den 1»»^
üble Folge haben.

bld . Straßburg . 20 . Febr - flCütW m <♦
der Mutter zündete ein 4jahrrg
zurückgebliebenes Mädchen das J 1®

,» K
2 Monate alten Säuglings a»-„ ^tziilN < ® ,
lag das Kind von Flamme « «Ä #
litt einen grausamen Verbrenn ^ vc
Hilfe eintraf fand man nur n
Leich« des Kindes .
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Aus - er Lan - eshauplsta - k
Eigener Beruf —

eigene Wahl .
ioll der Junge werben?" Diese Frage

4e„ m zahereicyen Etternhäu,crn be,pro-
teg toi??}?, ist ja eine Lebensfrage in des Wor¬
auf Bedeutung . Bet ihrer Prüfung
®#6i* rÜa besonders ins Gewicht fallen, ja den
flUho ji?r5 geben : die Begabung , oder die Nei-

über den beraten wird. Vielleicht
>»aiben Eltern in dieser Hinsicht manch-
QtlftalJ^ as äU viel getan. Schüler höherer Lehr¬
et werden beim Abgang von der Schule

Leb
* e,ßette Wahl zu treffen wissen.

*% 0ho
Ci^ ist hier eine Zuschrift eines Unter -

darj„ an eine Berliner Zeitung . Es heiht
^eibb/>« 5. »Traut man uns denn so wenig
»>as I?,bbigkeit zu , daß wir nicht selbst wissen,
ix ob k *v" ben sollen ? Leider muß man nur
ikjtz Beobachtung machen, daß die Söhne
Niel » « wter das wurden , was ihre Eltern schon
Kiti - gewünscht hatten . Ihr eigener freier
Ätkr^ ,

vrde , vielleicht unbewußt , durch den der
vei„>- Unterdrückt , jo daß sie, wenn die schwere
!<n sj» >, an sic herantrttt , ihr nicht gewach¬
te öi ' halte es für die Pflicht der Eltern ,
,

61 in erster Linie zu selbständigen
ei « lsu erziehen. Ein Primaner mutz sich

fctfibf . ,
" ° ttligermaßen klares Bild von seinem

b- ,!.
ßEn Beruf machen können . Ich stehe

°»lh Standpunkt , daß wen .n der Tüchtige
stvaz irete Bahn hat, er es doch immer zu
t >ge

'tlßen wird . Jeder vernünftig denkende
ich weiß , was das Studium auf sich

6tßeg braucht nicht immer als unselbstän¬
dig s»n,„ behandelt zu werden. Wir wissen,

öip _
Cr. .cä siir unsere Eltern sein muß, uns

•&er tnil fünf Jahre weiter zu unterhalten ,
s » Stub - nncn auch davon zurückstehen , wenn

Ww wegen geringer Fähigkeiten aus -
Dz ot.

wünschen , daß die gesunde Ansicht
f ' iet, fni,ßc l! Mannes Allgemeingut wäre , aller
J#tf ab ? » oor ber Berufswahl stehen. Man
?» d b?„ r

" icht vergessen , daß neben den Eltern
x kater ^,/hrern es auch noch andere Berufs -
n ^ f . In den Städten beschäftigen sich

San- gemeinnützige Vereine oder Fach¬
liche der Lchrstellenvermtttelung, zahl-
, g»sz«ä?t iche Verwaltungen haben auch ein
, Pzv. ' eingerichtet, in dem Fachmänner

«ntcrt ?l ßen wirken. An Gelegenheiten, sichrnchten, mangelt es sicher nicht.

Ter
^ chlig für Hausbesitzer .

iki^ ^ ^Eirgermeister erläßt heute im An-
e ’nc Bekanntmachung über die

Ul
? fl ber Miete in denjenigen

a n f dj j
' bie über keinen Schwemm -

verfügen, aber bei denen behörd -
^ej " vrtentleerung in Frage kommt ,
" rj . . ^ Gebäuden kann ein Zuschlag zur'»uuawoen rann et

Eusmtete erhoben werden.

58

^ Ut0 gegen Straßenbahn .
?, ' » e »^ ag vormitt , verschuldete ein Kraft -
hbkst uh rer Ecke Karl - und Welfcnstraße
«gnba ^ tammenstoß mit einem Stra -

auw *.“ ö> Der Personenkraftwagen
4, . ^geschleudert und geriet so auf den

bl«?^ Karlstraße, wo er schwer beschädigt
ait Är» » , . Der Schaden beläuft sich auf etwa

$) ?*V®^r Kraftwagenführer , ein 18 Jahre
i?^ ktz« 57"Ntker, erlitt an beiden Händen leichte

C ! ' 11' Der Motorwagen der Straßen -
^ tieb- s.^ . uur leicht beschädigt. Es gab eine

uvrung von etwa 10 Minuten .

t ®itt 2»=:
- -

i?J « ä ? T̂ |$ re alter , verh. Schlosser versuchte
Nacht zum Freitag in seiner Woh -

Selbstmordversuch .

an » zum irreuag in jeiner Woy -
unbekannten Gründen durch Ein-

to * Eh?«? ' Leuchtgas bas Leben zu nehmen.
entdeckte bas Vorhaben ihres

»» ?ej . L5ch rechtzeitig und verständigte die
' «ie ' esx stellte Wiederbelebungsversuche" Erfolg waren.

i>.̂ aß - er Rundfunk «
fuhren für Arbeitslose
>».

' *8 des ReichspostministeriumS
Tü, Öen « f,

18 * Februar 1981 sind die Besttm -
Erlaß der Rundfunkgebühren

yHier ^ ^ lofe enthalten.' vunen vom 1 . M ä r z 19 31 ab die
Antrag Arbeitslosen, die Krisen-

iĤ crte sind oder als aus-
W ^ eln . ,,,^ ' fenunterstützungsempfängcr von
Vi .« lio .n Wohlfahrtsnnterstützung crhal-

v t8 längere Zeit ohne Arbcitsver -
* s** 1 ' ’ ; te Rundfunkgebühren unter folgen*s5 *6i!

1
4t ctURnficn jedesmal für einen Kalcnder-

lh
.

9
' ' Cll :

^ Ĵ ötterter müssen zur Zeit der Stel -
utrags mindestens ein halbes Jahr

ordnungsmäßige Rundfunkteil-S ? Se „^ fein

2. die Antragsteller müssen dem zuständigen
Postamt erstmalig und später allmonatlich —
möglichst bis zum 25. des Monats , der dem¬
jenigen Monat vorhergeht, für den der Ge¬
bührenerlaß beantragt wird — einen schriftlichen
Antrag einreichen , zu dem ein besonderes An¬
tragsformular zu benutzen ist. Gleichzeitig
haben sie durch Vorlegung eines Ausweises
(Stempelkarte oder dergl. ) den Nachweis zu
führen , daß die Voraussetzungen für den Ge¬
bührenerlaß auf sie zutreffen.

Die Antragsformulare , auf denen außer dem
Bor - und Zunamen sowie der Wohnung noch
angegeben werden muß , seit wann der Antrag¬
steller zahlender Rundfunkteilnehmer ist , ob er
Krisen - oder Wohlsahrtsunterstützungsempfänger
ist und welche Behörde die lknterstütznng bewil¬
ligt hat, werden von den Postämtern unentgelt¬
lich abgegeben . — Für die Entgegennahme, der
Anträge sind im allgemeinen die Zustellpost¬
ämter zuständig . Uebcr den gewährten Ge¬
bührenerlaß wird vom Postamt ein Ausweis
ausgestellt, der bei jedem weiteren Antrag auf
Gebührenerlaß mit vorzulegen ist.

Vermißt.
Vermißt wird seit dem 17. Februar der Ver-

sichcrungsreisende Georg König aus Essen
a . d . Ruhr . Es wird vermutet , daß er sich ein
Leid angetan hat .

Karlsmhes Bautätigkeit .
Oie Bilanz - es Lahres 1930 : 991 neue Wohnungen .

Kleinwohnungen bevorzugt . / Haushaltungszahl und Wohnungszahl.
Das Statistische Amt der Stadt veröffentlicht

einen interessanten U eberblick über die
Bautätigkeit in Karlsruhe im ver¬
gangenen Jahr und in den Jahren nach dem
Kriege überhaupt . Wie aus dieser Statistik her¬
vorgeht , hat die Bautätigkeit im Jahre 1930 de»
Rekord des Vorjahres nicht mehr ganz erreicht ,
bewegt sich aber immer noch über dem Zugang
des letzten Vorkriegsjahres . Im Vordergrund
stand im vergaugenerr Jahre der Kleinwoh¬
nungsban , dem in größerem Abstand der
Bau von Mittelwohnungeu folgte , während
Großwohnuugen fast nicht mehr gebaut wnrde«.
Im Verhältnis zu dem Anwachsen der Einwoh¬
nerzahl ist die Zahl der Wohnungen
stärker gestiegen , das gleichzeitige be¬
deutende Anwachsen der Haushal¬
tungen im Verhältnis zur Einwohnerzahl
macht aber den noch immer bestehenden Woh¬
nungsmangel erklärlich, dem jetzt durch das
neue Netchswohnungsprogramm mit Schaffung
billiger Kleinwohnungen endgültig abgeholfc«

Oie Revision im Schneider - Prozeß
Kommenden Dienstag vor dem Zieichsgericht. — Oie Nevisionsgründe .

Am kommeude» Dienstag , 21 . Februar , findet
vor dem Reichsgericht in Leipzig der
Revisionsprozeß in der Mordsache Franz
Schneider statt . Das Karlsruher Schwur¬
gericht verurteilte bekanntlich nach mehrtägiger
Verhandlung den des Mordes au dem Marx -
zellcr Fischzüchter Braun angeklagten Franz
Schneider am 18. November v. Js . wegen Tot¬
schlags zu einer Zuchthausstrafe von fünfzehn
Jahren . Gegen dieses Urteil hat die Vertei¬
digung des Angeklagten , bestehend ans
den Rechtsanwälten R « p p und R o h d e
Revision eingelegt , über die nun am
Dienstag entschieden werben wird.

Ueber die Gründe , die zu dieser Revision
führten , erfahren wir folgendes: Die Revision
stützt sich in der Hauptsache aus verschiedentliche
V e r f a h r e n s m ä n g e l , die von der Ver¬
teidigung gerügt werden: 1 . rügt die Verteidi¬
gung, daß die von ihr am 1 . Tage beantragte
Inaugenscheinnahme des Tatortes
erst gegen Schluß der Verhandlung
v o r g e n o m m e n wurde, so daß , da das im
Gerichtssaal ausgestellte Relief unzureichend ge¬
wesen sei , die Richter nicht die Möglichkeit ge-
habt hätten, sich schon vor den Aussagen der
wichtigsten Zeugen ein genaues Bild von dem
Tatort zu machen,' lediglich der Vorsitzende
habe , unter Hinzuziehung einiger Belastungs¬
zeugen , einige Tage vor der Verhandlung eine
Besichtigung des Tatortes vorgenommen, so daß
die Möglichkeit bestände , daß sämtliche Mitglie¬
der des Gerichts hiervon beeinflußt gewesen

seien,' 2. stützt sich die Verteidigung auf die Tat¬
sache, daß der von ihr beantragte wichtige
Entlastungszeuge Mohr vom Gericht
nicht geladen worden sei . Das Gericht
habe wegen Unbeibringlichkeit des Zeugen auf
dessen Aussage verzichtet , obwohl dieser Zeuge
wenige Tage vor Beginn der Verhandlung in
einer badischen Herberge übernachtet habe und
dort eingetragen gewesen sei , so daß er
sich sicher noch aus reichsdeutschen , wahr¬
scheinlich sogar auf badischem Gebiet
befand , eine Unterbrechung der Verhandlung
also die Möglichkeit des Erscheinens dieses Zeu¬
gen gegeben hätte : 3. macht die Verteidigung
noch an materiellen Gesichtspunkten zur Unter¬
stützung ihres Revisionsbegchrens geltend, daß
der von Rechtsanwalt Ziohde gesührte Alibi -
beweis nicht entkräftet worden sei, so¬
wie 4 . daß das Gericht aus Totschlag erkannt
habe , obwohl es selbst die gleichen Beweisgründe
als nicht ausreichend für eine Verurteilung
wegen Mordes bezcichnete : schließlich sei indem
Urteil die Möglichkeit der überschrittenen Not¬
wehr nicht berücksichtigt worden. Die Verteidi¬
gung steht auf dem Standpunkt , daß es sich bei
dem Urteil um ein Kompromißurteil handle,
dessen Anfechtung unbedingt notwendig sei.Sollte das Jtcichsgericht diese Gründe als ge¬
nügend erachten und den Prozeß zur abermali -
gen Verhandlung an die Vorinstauz zurückvcr -
weisen , so würbe der Prozeß Schneider analog
dem Märkle -Prozeß vor dem Karlsruher
Schwurgericht nochmals zur Verhandlung kom¬
men müssen.
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So sicht der GcsundhcitspaO aus .
Der Reichsausschuß für hngienische

der kür jeden veutsehen einxekührt "werden soll .
BolksbclcHrung strebt , wie wir schon berichteten , in Ver¬

bindung mit den dem Reichsgesundheitsamt angeschlossenen Instituten danach, einen sog . Ge¬
sundheitspaß für jeöen deutschen Bürger einzuführen. Es handqtt sich um ein Buch , in
das alle Krankheiten des Menschen im Laufe seines Lebens eingetragen werden, so daß die Ge¬

sundheit von frühester Jugend bis zum spätesten Alter genau kontrolliert werden kann .

werben soll. Im einzelnen berichtet die Dtatisttt
folgendes :

Baugenehmigungen wurden 985 (1929 :
1231 , 1913 : 1942) erteilt , darunter für 219 (326
bzw . 235) Wohngebäude , für 2 ( 1929 : 12)
öffentliche Gebäude und für 146 (1929 :
273 ) Bauten , die vorwiegend gewerblichen
oder sonstigen wirtschaftlichen Zwecken
dienen, ferner für 627 (629 bzw. 693 ) Umbauten,
Unter den 146 „wirtschaftlichen " Bauten befinde»
sich 17 Werkstätten, 76 Garagen , 8 Stallungen
und 27 Schuppen . Bauabnahmen fanden
483 (644 bzw. 363 ) statt , darunter von 77 (94
bzw. 95 ) An- , Auf - und Umbauten, von einem
Anstaltsgebände und von 195 ( 401 bzw. 199)
neuen Wohngebäuden. In Abgang kamen 28
( 28 bzw. 31 ) Gebäude, darunter 6 (9 bzw. 9)
Wohngebäude . Von den gebrauchsfertig gewor¬
denen 195 ( 1929 : 491 ) Wohngebäuden wurden 184
( 1929 : 112) mit 711 (632 ) Wohnungen von Pri¬
vaten , 2 Gebäude mit 14 Wohnungen von
Behörden und 59 Gebäude (289 ) mit 244
( 721 ) Wohnungen von gemeinnützigen Ban¬
ge s e I l s ch a f t c n erstellt. 193 ( 1929 : 394)
Wohngebäude mit 955 ( 1242) Wohnungen sind
mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln er¬
richtet . — Nur eine Wohnung hatten 31 Wohn¬
gebäude , das sind 15,9 Prozent aller Wohn¬
gebäude : 1929 waren es 55,4 Prozent , 1928 37,9
Prozent und 1927 42,2 Prozent.

Beziehbar wurden 1949 Familien -Woh-
nungen ( 1929 : 1326 , 1913 : 738 ) : davon wurden
98 (94 bzw . 61) durch An - , Auf- und Umbauten
gewonnen. In Wegfall kamen 49 ( 43 bzw. 61)
Wohnungen. Der gleinzugang an Woh¬
nungen beträgt somit 991 ( 1929 : 1283 , 1913 : 677).
Von dem Reinzugang des Jahres 1939 entfalle»
auf die Wohnungen

mit 1
„ 2
„ 3
„ 4
„ 5
„ 7

Zimmer
Zimmern

13,
179,
591 ,
167,
51,

3.
Mit 6 bzw . 8 und mehr Zimmern wurde keine

Wohnung erstellt , dagegen kamen drei 6-Zim-
merwohnungen in Abgang und eine Wohnung
mit 11 Zimmern .

Die Kleinwohnungen (mit 1—8 Zim¬
mern ) haben also im Jahre 1939 einen Zuwachs
von 774 Wohnungen — 78,1 Prozent des gesam¬
ten Relnzugangs auszuweiscn, die mittleren
Wohnungen ( 4 und 5 Zimmer ) von 218 — 22
Prozent und die Großwohnuugen (6 und mehr
Zimmer einen Abgang von 1 Wohnung. Ver¬
gleichsweise sei angeführt , wie sich der Rcin-
zugang an Wohnungen im Jahr 1929 bzw . 1918
auf die drei Wohnungsgrößenklassen verteilt :
Kleinwohnungen 1929 : 60,5 Prozent , ( 1918 : 73,0
Prozent , Mittelwohnungen : 37,1 Prozent (19,4
Prozent ) , Grvtzwvhnungcn: 2 .4 Prozent (7,6
Prozent ) . Ende 1939 war der Gesamtbcstand an
Familicnwohnungen ans 49 999 * ) angewachsen
gegen 31781 Ende 1913 . Pon dem Zuwachs
19218) * ) entfallen 944 Familtenwohnunaen auf
die Jahre 1914 bis 1918 und 8274 ( -- 89,76 Pro -
zent) auf die letzten 12 Jahre 1919 bis 1939 , und
zwar auf die 5 Jahre 1926—1939 5415 --- 58,7
Vroz . Vom GcsamtwohnungSbestand *)
sind also 29,18 Prozent der Bautätigkeit dieser
12 Jahre zu danken , und zwar 13,21 Prozent
den letzten 5 Jahren .

Von den nach dem Krieg gewonrreneu 8274
Famtlienwohnungen (jeweils abzüglich Ab¬
gang) stammen aus den Baujahren

1919
1920
1921
1922
1923
1924
1925
1026
1927
1928
1929
1989

202
339
399
509
517
355
538
879

1214
1048
1288
991

Wohnungen —

zus. 8274

2,4 Proz ,
4.1 .
4,8 „
6.2 „
6 °>
4,3 ;
0,5 „

10,6 „
14 .7 „
12 .7
15,5 _
12,0 .

- 109,0 Proz .
Der Hauptantcil dieser 8274 Wohnungen ent-fallt ans die Kleinwohnungen ( mit 1—8 Zim¬mern ) , von denen 5868 ( — 71 Proz . » erstelltwurden . Am größten war ihr Anteil in den

Jahren 1919 und 1929 ( jeweils über 90 Proz . ),er ging dann zurück , vor allem zugunsten der
Mittelwohnungcn , auf rund 80 Proz . in den
Jahren 1921 bis 1924, sodann allmählich bis
auf 60 Proz . im Jahre 1929 ( 1930 wieder 78,1
Proz .) . Dementsprechend hat sich der Anteil
der mittleren Wohnungen (4 und 5 Zimmer)
am Reinzugang allmählich erhöht von 30,s
Proz . im Jahre 1925 bis auf 37.1 Proz . im
Jahre 1929 und im Jahre 1939 auf 22 Proz .

* ) Ohne WohnungSbcstand
gcmeinimng .

Bulach bei der Ein»

Minilllie
bieten

J *en 21 . Februar
• • d * n 23 . Februar

Damenstrümpfe
etwas ganz Bcsoi der et»

desgl . mit Zwickel
Herrensocken
Flor , antnsfemnster . .
Taschentücher
e*et ext. « tchi ancetrobt 8 .1 J Iw

95
1 .21
95 ?

Strumpfband - Gürtel
Büstenhalter

Damenschlüpfer ^

Kinderschlüpfer

}

K»Ock

95 ,
ttn ?t?elde 1 .45

• 5 » 75 ?

Kragen und Passen

25»tnod. Formen. Einzel«xiuek - bedeutendunt r P ch
Ui , 95 # , 45 #
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verringert , währen- ihr Anteil kn den Jahren >
vor 1925 meist unter 30 Prozent lag . Insgesamt
sin- seit 1919 2288 Mittelwohnnngen (= 27,60
Proz . ) - es Gesamtwohnungszugangs hergestellt
wor- en (abzüglich Abgänge) . Der Reinzugang
an Großmohnnngeu ( über 5 Zimmer ) beträgt
seit 1919 nur 118 — 1,43 Proz . ; fite meisten von
ihnen wurden in - en Jahren 1925 (21 ) , 1928
(3V) un- 1929 (31 ) fertig.

Der Wohnungsbestan- vom 31. Dezember
1918 hat sich - urch die Bautätigkeit um 25,8
Proz . vermehrt un- zwar - ie Kleinwohnungen
um 25,8 Proz ., - ie Mittelwohnnngen um 31,3
Proz . un- die Grotzwohnungen um 4,4 Proz .
Infolgedessen beträgt (unter Berücksichtigung
- es am 1. April 1929 eingemein- eten Vororts
Bulach » am 8L Dezember 1980 - er Anteil - er
Kleinwohnungen 70 Proz . vom Gesamtwoy-
nungSbestan - , - er Mittelwohnungen 23 .3 Proz .
und - er Großwohnungen 6,7 Proz .

Für je 1000 Einwohner waren Wohnungen
uorhan- en Ende 1910 : 224 5,- 1911 : 225,9 .- 1912 :
224 .5 ; 1918 : 221,9 ; aber 1926 : 244,7 ; 1927 : 249,8 ;
1928 : 254,1 ; 1929: 2601 und 1980 : 266,2 . Bezogen
auf die Einwohnerzahl hat also die Zahl der
vorhandenen Familienwohnungen
gegenüber der Vorkriegszeit z u g e n o m m e tt.
Wenn trotzdem Wohnungen fehlen, so kommt das
daher, daß der Maßstab für den Bedarf an Woh¬
nungen nicht die Einwohnerzahl , sondern die
Zahl der Haushaltungen ist . da eben nur die in
Haushaltungen gruppierten Einwohner die
Wohnungen anfordern . Wenn man nun er¬
fährt , daß aus je 1000 Einwohner an Haus -
haltugen entfallen im Jahre 1905 232, 1910 237,
1919 250 . 1925 264 , 1926 265 , 1927 268 . 1928 271,
1929 275, 1930 279 , also von Jahr zu Jahr
immer mehr Haushaltungen (vor
allem , weil die Haushaltungen kleiner iverden) ,
so wird begreiflich , warum das WohnungSan-
gebot jetzt auch relativ größer fein muß als vor
dem Krieg.

Für je 100 Haushaltungen waren vorhanden
Familienwohnünaen Ende 1910 : 101,8 , 1919 :
06,. , 1925 : 91 8. 1926 : 92,3 , 1927 : 93,2 , 1928 : 93,7,( 929 : 94,7, 1930 : 95,1,
Mitteilunaen des Bad . kandesibeakers .

Zu den erfolgreichsten Lustspielneuheiten die¬
ses Theaterjahres gehört unstreitig Bruno
Franks Komödie „Sturm im Wasserglas"

, die
am heutigen Samstag, ' den 21. Februar , unter
der Spielleitung Felix Baumbachs zur Erstaus¬
führung kommt . Die » Hauptrollen sind durch
die Damen Bertram , Nyhoff und Rademacher,
sowie durch die Herren -Gemmecke, Herz, Höcker,Kloeble , Müller , Prüter und Schulze vertreten .

7. Sinfoniekonzert des Badischen Landes¬
theaterorchesters.

Zu Beginn des nächsten (7. ) Sinfonieaben - s
am Mittwoch , - en 25 . Februar , hörr
man - as Konzert für Violine un- Cello
( A -Moll , op. 102) von Brahms , jene gewöhn¬
lich als „Toppelkonzert" bczeichnete letzte
Orchesterschöpfung - es Meisters , - ie einstens
- urch Joachim un- HauSmann sich - ie Konzert-
iäle eroberte. Hier werden - ie beiden Konzerr-
meister Ottomar Voigt und Paul Traut -
u e t t e r Sie Soloinstrumente spielen , das be¬
gleitende Orchester führt Generalmusikdirektor
Josef Krips . Als Gipfelwerk ihrer Gattung
und zugleich unter allen sinfonischen Ton-
gebilden ihres Schöpfers selbst wieder als be-
ionders dankbares Werk sichert fernerhin
Bruckners siebente Sinfonie (E-Dur ) ,
welche die zweite Programmhälfte füllt, dem
Konzert zweifellos erhöhte Aufmerksamkeit
aller Musikfreunde.

Wetieniachnchien- ierrst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetteraussichten für Samötag, 21. Februar:
Nach vorübergehender Aufheiterung zunehmende
Bewölkung, milder, asffrischende nach Südwest
drehende Winde und zeitweise Niederschläge .
Gebirge Neuschnee.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geovstvsik.
Wettcransstchte« für Sonntag : Unbeständiges

Wcstwetter mit Temperaturen über Null, aber
nicht durchweg Regen, sondern wechselnde Be¬
wölkung mit etwas Schauerneigung.

Nbein -Wasserstände. morgens 6 Uür :
Basel , 10 . Februar : 14 cm : SO. Februar : IS cm .
Waldshnt, lg, Februar : -201 cm : 20. Februar : 201 cm .
Sehnfterinsel , 19 . Februar : 75 cm : 20. Februar ; 70 cm .
Sehl, 19 . Februar : 234 cm : 20. Februar : 224 cm.
Maxau, 19 . Februar : 404 cm ; 20. Februar : 990 cm ;

mittags 12 Uhr : 4C2 cm : abends 6 Utzr : 408 cm .
Mannheim. 19 . Fsbruar : 809 cm ; 20 . Februar : S03 cm .

Bezieher
unserer Illustrierten

und dessen Ehegatte sind bei der Nürnberger
Lebensversicherungs-Bank in Nürnberg gegen
die Folgen körperlicher Unfälle wie folgt ver¬sichert :

m 500.—

1000.—

des Todes nach
ununterbrochenen
des Todes nach
ununterbrochenen

für den Fall
einmonatigem
Abonnement,für den Fall
dreijährigem
Abonnement.

,. 1000 .— für den Fall der dauernden Ganz-invalidität nach einmonatigem un¬unterbrochenen Abonnement.
.. 2000 .— für den Fall der dauernden Ganz¬invalidität nach dreijährigem un¬unterbrochenen Abonnement.

Jeder Unfall ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger Lebensversicherungs-Bank an-
zuzeiten Verletzte müssen sich unverzüglich,
spätestens am zweiten Ta *e nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung begeben, Todesfälle
müssen sofort , spätesten aber innerhalb 48
Stunden nach dem Eintritt , der Bank schnft -
lieh zur Anmeldung gebracht , werden. Ueber
die Voraussetzungen der Versicherung (Kecnte
und Pflichten der Abonnenten im Versiehe-
rungsfalle ) geben die Versieherungsbedingun-
gen Aufschluß die vom Verlag des Karlsruher
Tagblattes zu beziehen sind . . .Bezugspreis der Rundschau monatlich
r»0 Pfg . . Niehtabonnenten 7B Pfg (für Post¬
bezieher zuzüglich 83 Pfg . für Porto ) frei
Haus .

Karlsruher Tagblatt, Gamstag, den 81. Februar 1931 Nr. »r

(Schneeberichte.
vom 20 . Februar , 7— 8 Uhr morgens .

(Die gemeldete» SLneeverbältnisse beziehen sich auf das
Skigclände bei den Wintersportvlätzcns )

Feldberg -Poftftattou: trock . Nebel , —6, Schneehöhe 320
bis 240 cm . Pulver , Ski und Rodel sehr gut .

Htntcrzartcu: bewölkt, —8, 110—120, Pulver, Ski und
Rodel letzt gut .

Tittlce: bewölkt, —8, 55, Pulver , Ski und Rodel
sehr gut .

Neustadt : bewölkt, —8 , 55, Pulver , Ski uud Rodel
sehr gut .

Höchenschwand: bewölkt , —4, 180—190 , Pulver , Ski uni
Rodel sehr gut .

St . « laste« : bedeckt. —4 . SS—70. Pulver, Ski und
Rodel sehr gut.

« eiche« : heiter . —5. 100—200 . Pulver , Ski und
blodel lehr gut .

Schauiuslaud: trock . Siebe ! , —4, ISO—140. Pulver . Gki
und Robel sehr gut .

Bad Dürrheim : Nebel . —4. 25 . Pulver . S» und
Rodel sehr gut .

St . George« : trock . Ne-bel , —5, 76—80 , Firnschnee , Sk>
und Rodel sehr gut .

Schöuwald : trock. Nebel . —4 . 110—120, Pulver Ski und
Rodel sehr gut .

Schonach; trock . Nebel . —1. 95—Iw . Pulver , Ski und
Rodel lehr gut .

Tribetg : trock . Nebel , —8 , 95— 100, Pulver , Ski und
Rodel sehr gut .

Kniebis: trock. Nebel . —3 . 100—110. Pulver . Ski und
Rodel gut.

Ruhestei« : bewölkt, —8. 140—150. gekörnt , Ski uni
Rodel gut.

Mummelsec ; bewölkt, —3 , 150—160, Pulver , Ski und
Rodel sehr gut .

Hornisgrinde: bewölkt, —5, 180—190, Pulver , Ski uni
Rodel sehr gut .

Breitenbrunn«» : trock. Nebel : —2 , 95—100, Pulver , Ski
und Rodel . gut .

HundSbach- Btderach : trock . Nebel . —8 . 100—110 , Pul¬
ver , Ski sehr gut .

Unterstmatt : bewölkt, —8 , 130—140, Pulver , Ski und
Rodel sehr gut .

Sand : bewölkt . —2 , 80- 85, Pulver . Ski und Rodel
sehr gut .

Herrcnwies: bewölkt : —8 , 75—80, Pulver , Ski und
Rodel iebr gut .

Bsthlerhöhe -Plätttg ; bewölkt. - 3 . 95- 100, Pulver,
Ski, Rodel uni GSbahn sehr gut.

Saltenbrouu.Hohlob : bewölkt. —4. NO, Pulver . Ski
uni Rodel sehr gut .

Dobel : trock. Nebel. —2 . 48. Bruchharsch, Ski und
Rodel gut.

Siandesbuch - Auszüge.
Stcrbefälle ««i « ecritgungszeite». 18. Februar :

Karl Erich Kubisch . 28 Jahre alt. led-ig , « ausmann
(Mückenberg) . — 19. Februar : Alma Nachtigall .
39 Jahre alt. Ehefrau von Alexander Nachttgall . Zahl¬
meister a . D . Beerdigung am 28 . Februar , 13 Uhr .
Joste H ü s e r t , 29 Jahre alt, Ehefrau von Hermann
Hösert, Briefträger. Beerdigung am 22. Februar.
15 Uhr . Herbert . 6 Monate alt, Vater Christian M a ck,
Arbeiter (Bruchsal, . — 20. Februar : Philipp « raub .
52 Jahre all . ledig. Ausläufer. Beerdlgung am 28. Fe.
bruar , 15.80 Uhr . Frans SchiIdhorn , 88 Jahr «
alt, Ehemann. Holzbildhauer . Beerdigung am 28 . Fe¬
bruar , 18 .30 Uhr .

Veranstaltungen .
Karlsruher Mäuurrturuverei « r. B. Aus den Licht»

biiieroortrag des Herrn Kunstmaler Fink über »Rom " ,
am Sonntag , den 22. Februar , 8.80 Uhr abends , im
»Hauö des M.T .B ." . wird besonders hlngewiesen .

Gastspiel Margarete Slezak im Colostcumtheater . Wie
uns die Direktion uttttettt, findet im Rahmen des
Gastspiels von Dia rgarete Slezak am kommen¬
den Sonntag . 22. Februar, ein Bunter Nachmit¬
tag statt unter dem Motto : »Bon Kopf bis Fub aus
Lachen eingestellt". Der Beginn dieser Vorstellung ist
aus !H4 Uhr festgesetzt . Dieser Programm wird ein«
luftige Reihcnsolge von Wiener Szenen und Bilder
zeigen unter Mitwirkung des gesamten Ensembles .
Frau Slezak wird u. a. auch einig« Arien aus der
Operette : »Das Land des Lächelns" zum besten geben,
ebenso stngt Herr Payer ein neuer Rheinlied . Diese
Nachmittagsvorstellung ist die einzige, welche das
Maraarcte-Slexak-Ensemble veranstaltet, da dasselb «
anderweitigen Verpflichtungen wegen nur bis 28. Fe¬
bruar im Colostcum gastiert und ein« Verlängerung
des Gastspieles ausgeschlossen und es nicht möglich ist,
vielfach geäutzerten Wünschen entsprechend Gastspiel«
in Baden-Baden, Pforzheim usw. zu veranstalten .

Mustkalische Abeudfeier in der ChristuSkirch« . Sonn¬
tag , den 22. Februar , abends 8 Ubr . veranstaltet der
Evangeltsche Deretn der Weststadt seine
8. musikalische Abendfeier . Das Konzert bringt Werke
aus der Zeit der musikalischen Romantik. Diese ganz
aus die Schönheit der Melodie «uh des Klanges ein-

KI .D.- Fürch.
Mit - em Erscheinen - es mehrfachen deutschen

Altmeisters Sp .Vgg. Fürth beim KFW. am
Sonntag wir- der sportliche Höhepunkt - er
diesjährigen Wtntersaison in Karlsruhe her¬
beigeführt wer- en . Diese technisch unö taktisch
gleich vollen - ete Elf . - ie seit einigen Wochen
wicöer unter - em Training Townleys steht,
hat nicht nur - ie norübayertsche Metsterschaft
ohne Spielverlust erstritten und - abei zweimal
- en 1. FC . Nürnberg klar geschlagen, son- ern
sich auch in - er sü- deutschen Meisterrun - e in
imponieren- em Stil - urchgesetzt; - ie Kleeblätt¬
ler führen mit gutem Vorsprung un- haben - le
beste Aussicht auf Erringung - es süddeutschen
Meistertitels . Der hohe Gefechtswert - er
Fürther beruht Nicht zuletzt - arauf , daß sich öl«
Mannschaft auf so bewährte un- erfahrene
Kämpen wie Hagen, Franz , Leinbergcr uu-
Krauß stützen kann ; unter ihrer Anleitung
haben sich die jüngeren Talente erfolgreich ent¬
wickeln können . Der Turm in - er Hinter¬
mannschaft ist Krauß I, - er vo" Kennern wegen
seines taktischen Verständnisses un- seiner vir¬
tuosen Ballbehan- lung als - er beste - eutsche
Fußballspieler bezeichnet wir- . Das Rückgrat
- er Elf ist - ie Läuferreihe Hagen-Leinberger-
Krauß II ; eine Dreierreihe von gleicher Güte
fin- ct sich in Deutschland nicht mehr. Im An¬
griff geht zurzeit - ie Hauptstoßkraft vom linken
Paradeflügel Frank -Kießling aus ; aber auch
Franz in - er rechten Verbindung weiß seine
jungen Nebenleute gut ins Feuer zu schicken
un- hat von seiner gefürchteten Schubkraft noch
nichts verloren . Den berühmten Fürther Stil ,
der sich - urch seine gepflegte Spielweise un-
- ie ta- ellose Flachkombination auszeichnet, be¬
herrschen auch - te heutigen Träger - es Klee¬
blatts noch meisterlich . Der befische Meister
wir- sich unter Anspannung aller Kräfte gegen-en greßen Gegner zur Wehr setzen müssen,wenn ein ehrenvolles Ergebnis erzielt wer- en
soll . Die bisherigen Begegnungen auf - em
KFB .-Platz haben stets mit knapper Tor - iffe-
renz für die Noröbayern geen- et. Wenn - er
KJÄ . seinen Angriff wieöer verstärken kann,
so - ürfte ein sehr spannendes Treffen mit un¬
gewissem Ausgang zu erwarten sein . Spiel¬
beginn 3 Uhr.

Turner -Handball .
Schluß der Borrunde zur Meisterschaft.

Nordgruppe . Das letzte Spiel der Vorrunde
sieht am Sonntag die Meister der Gruppen 1
und 2 : Tg . Oftersheim und Tv . Weinhcim 62
im Kampf um die Punkte . Der Ausgang dürfte
nach den bisherigen Spielen der Mannschaften
ungewiß sein . Oftersheim hat sich am letzten
Sonntag in Durlach, trotz Ersatz , im Kampfe
gegen die in sehr guter Verfassung befindliche
Mannschaft des TurnerLunbes Durlach aus¬
gezeichnet geschlagen und wird, wenn der stän-
big« Torwart wieder mitwirkt , aus eigenem
Platze den Weinheimern ernsten Widerstand
entgegensetzen . Sollten sich letztere aber durch¬
setzen , so sind sie mit Tbd. Durlach punktgleich
und die Klärung der Meisterfrage wird erst in
der Nachrunde fallen .

Südgruppe . Hier stehen sich am Sonntag die
Meister der Gruppen 4 und 6 : Tv . Jahn Offcn -
burg und Tv - Lörrach gegenüber. Diesem Tref¬
fen , bei dem die bewäh * e Mannschaft Offen -
burgs als Sieger vorausgesagt werden kann ,
kommt denn auch vvrentscheidende Bedeutung
zu . — Aus den Gruppenfpiclen wäre noch nach -
znberichten . daß die nicht zum Austrag gekom-
>uenen Spiele M .T .V .—Polizei Karlsruhe undTv . Durlach—Tv . Bruchsal nicht mehr nach¬
geholt werden. Die Punkte fallen im erstenspiel der Polizei , im zweiten dem Tv . Dnr -
lach zu.

Gauspiele .
^-Klaffe:

Langensteinbach — Linkenheim .
Rintheim — Darlanden .
Grötzingen— Grünwinkel .

Lugendstimeisterfchäften
ln Schonach.

Wie bereits bekannt sein dürfte , wird dieses
Jahr die Schwarzwald - Jugenö - Skt -
M e i st e r s ch a f t, die erstmalig 1930 in Schön¬
wald ausgetragen , nach Schonach verlegt . Die
bereits getroffenen umsangreichen Vorberei¬
tungen zu denselben dürften für ein gutes Ge¬
lingen Gewähr leisten . So hat sich u . a . die
Kurverwaltung zusammen mit der Ortsgruppe
des S .C.S . entschlossen, die Teilnehmer an den
Läusen kostenlos zu verpflegen und unterzu -
bringen . Für die einzelnen Sieger sind nam¬
hafte Preise berett gehalten, z. B . für den Ju¬
gendmeister des S .C.S . die Jugendmcister -
plakette des Hauptverbandes . Der Ehrenpreis
der Gemeinde Schonach für den Besten im Lang¬
lauf , der Ehrenpreis des S .C .S . für die Sie¬
gerin im Langlauf der Mädchen , und der Ehren¬
preis des Ski -Club Schonach für den Besten im
Sprunglauf . Die Wettläufe finden am Winler -
berg (direkt beim Orte ) , die Langläufe über
5 Km. vorm. 9.30 Uhr, die Sprungläufe nachmit¬
tags 2 Uhr statt .

Glalomlauf im Gebiet
der Hornisgrinde.

Der rührige Kanuklub Rheinbrüder
Karlsruhe , der seit diesem Winter mit sei¬
ner Skiabteilung dem Skiklub Schwarzwalö an¬
geschlossen ist , veranstaltet am kommenden Sonn¬
tag im Gebiet der Hornisgrinde einen Ab¬
fahr t s l a u f . Der Lauf wird nach den Be¬
stimmungen der Wettfahrtsor - nung für den
Slalomlauf ausgetragen . Er ist offen für alle
Mitglieder des D .S .V. Auch Damen , die beson¬
ders gewertet werden, können teilnehmen. —
Meldungen können bis vormittags 10 Uhr im
Wettlaufbüro (Kurhaus Unterstmatt) getätigt
werden. Ter Start wird voraussichtlich nach
12 ' Uhr erfolgen. Die sportliche Leitung hat
Herr W . Laengerer.

gestellte Epoche wird mit Kompositionen **•
Horn, Cbor und Orgel ihr« erhebend« äH “

, £>
»ie Zuhörer nicht vers«hl«n. Zur Aum» ^ W;
langen Werke von Schumann, MendelÄohN"^ die
Grell u . a. m . Neu füt unsere Stadt
Motette »Dauöat « Dominum" sür ‘fUiF '
Frauenchor , Solo-Terzett und Orgel von W
sohn, sowie Einleitung. Thema und
A-Dur für Orgel von A. Hess« sein. — *

6 e«£
sind Kammervirtuos Paul Kämpfe , L>b»e ^
Horn und hie Ddahritzal-Bereiaigung.
Leitung und Orgel: Wilhelm Rumpf.

« laoicrabend Gertrud Banmaua . 2** sei 10
sttt*Sclatneraoetto Genrrro i » e »» '

Alamer-AuSbilüungSklasse von Fräule .n
an der Bad. Hochschule für Musik S-rvE ?
Pianistin Gertrud Baumann ist in Karl»"
Unbekannt « mehr . Ihr « hochentwickelte F" d»
Reis« und ihre virtuose technische ®cl)!” * '"®I>i*tft2
Instruments verschallten ihr schon i« £
der Hochschule einen besonderen Ran«. “
in den Konzerten des Akademischen Orchene " ^ gl»>
andern Veranstaltungen wiederholt soUstU « -
hem Erfolg ausgetreten ist , wird ste nun aw,
tag . den 26. Februar , abends 8 Ubr . tm
der Hochschule «inen eigenen Klavier-Abeno „ ^ 5*
ten , für dessen BortragSfolge sie drei
Klavierwerke der Romantiker Brahms,
Schumann gewählt hat.

Neues vom ^ilm.
Der Weltkrieg mir «r wirklich war. D«

film , der am kommenden Sonntag vormittag
Theater gezeigt werden soll , begegnet
groben Nachfrage, »ab man sich eittschlon «

lJt yf
Film auch glelchettig am Sonntag vormtn » ^
Residenz^ ichtspielen laufen zu lasten.
Rest-Kasse sind Karten i« Borverkaus M

B-dische Lichtspiele. »Manege "
, -iner der at4t<

sten Zirkusgrotzfilm « . der jetzt in den
spielen läuft, bringt ganz ausgezeichnete.
»oll« Bilder von höchster Spannung uns
kirnst . Die bekannten Namen van Rt« l . tfXQt“
Kurt Gerron. Lucie Höflich . Maru Jobnwn ^
schon für grobe Leistungen vor der Ramve , 9»
der Einblick in das was hinter den
geht, der Einblick in di« surchtbareu . » tt ^ Si‘£
Momente im Artistenleben , das sind Höbevu
Werkes und gerade tiefe sind meisterhast
und erhöhen wesentlich den Wert des S >tu H«»»
ersten biS zum letzten Bild befindet man n®

ajifef
*

eines großen MiterlebenS. Der Bettiirn J 1. .. .
'Neuigkeiten aus aller Welt , wieder ein ® ^ gt*
Heimat , dieses Mal vom Bodem'ee , so
sucher auch dieses Mal seine Befriedigung find«»

Preubisch- Süddeutsche « lasseulotteri «. 10 ^
len in der Bormtttagsziehsng 4 Gewinne > , ^ »m
Mark auf Nr 76 189. 165 188, 12 »u if ^ tf -, *
72 775 , 199 258, 286 638 , 276 661 . 8019SI.
*u ie 3000 M aus 82 460 . 124 705 , 1 <4 jgg: J
255140, 261209, 271020, 286 756 , 300 755^ ^ gl
zu je 2000 M auf 5007 , 12 878 . 28132," , - ^ '

söoä76'
67 076 , 95 952 . 182 935 , 155 999 , 168 061 , l® ^ 8,

945 ^ '
218 548. 213 560 , 801 088 , 824 850, 841. * &eaitHt
398 154. In der NachrnittagSziehung sielen - i<,o60 '7
ru je 7ö 000 Jl auf 286 157 ; 2 Gewinne ,u 1« fl ,4*
auf 10101 ; 10 Gewinne zu i« 5000 ■* ,

“ t
88813. 148 909 , 256 820 , 279 828 ; 18 G^ uu ^ 201'
8000 auf 140 438 . 161 818 , 198 176, 2» »^ ,u >
818 449 . 329 471 , 940 729 , 857 2W : 54 ®V®L , M -A'
2000 Ji auf 8260 , 14 200 , 28 256 . 87 578, »BW»
128 481 , 128 648. 139 314 , 144 081 , -# 8 2 "
177 141. 188 940 , 221 884 , 208 415 , 250 * ? ' KlS»»
280 846 , 315 074 , 819 790, 838 771,
374182, 380 85L 861884. (P »"*

GefckäMcke Mitteilung- ^
Auch Kraftwagen haben ihr Gesicht -

erkennen einen Kraftwagen an fernem Aosilus
Kühler, davor di« Scheinwerfer , teitsi" Kck»nn .
den oberen «arosierieteil . Man ttisit freu * ^
in der Stadt und auf dem Lande W
Auch ich fahre «inen Wagen mit dem 0̂ ^ pd » ^
sicht . — Bald wird in allen Städten D«ur^ g <rt
Tausenden ein neues Gesicht eri'chcrnen -

^ . st,«.
voller Kraft und Lebensfreude . E«n «0» . .

- grewd « - x,v « >
e.n alter Bekannter. Der neue 13 2sehen , ihn zu besitzen . Heute noch ein

SechSzolinder .

Tagesanzeigev
Samsias . de» 21. Februar 1»»t-

Bad. Laudestheaier : 20—28 Uhr : Sturm „
glas. .

Colosieum : 30 Uhr : Gastspiel Margaret«
»Viermal Ehe". ufit ;

Badische Lichtspiele (KonzerthauS ) : oera « '^ ,
Kühler Krug: 30 Uhr : Grobes Bockb>" icn

vom Pfälzer Waldverein unter Pk ^Musikvereins Harmonie . ^Bärenzwinger: 20.30 Uhr : Musikalisch«
Haltung . a .n-eit«6***

K .T .« . 1846, Mäuuerriege; 20 Ubr :
BereinShans.

KclpP s pu hi <2- r®

Sturm im Wasserglas . — St
Ist - a in einer bayerischen Sta - t ein Sta - t-

rat , ein Zeitgenosse , - essen hervorstechen - ste
Charaktermerkmale eisige Kälte, kleinlichste Ge¬
wissenhaftigkeit nn- Wichtigtuerei sind . Außer-- em erfüllt sein schlichtes Gemüt - as stolze
Bewußtsein seiner einflußreichen Stellung .
Sein Ehrgeiz lockt ihn, sich um - en frei gewor-Lenen Posten - es Bürgermeisters zu bewerben,un- nun soll er seine öffentliche Programmreöe
halten . Aber er hat lei- er nicht be- acht , - aß
man auch über einen Hnn- straucheln kann .
Ein Re- akteur schneit ihm ins Haus uu- er¬
bittet ein Interview fürs Aben- blatt . Oben¬
drein erscheint auch eine ältere Blnmenvcr -
käuferin, der mau ihren „Toni "

, - aS treue
Hnn- evieh , weggenommen hat. Toni soll von
Amtswegen getötet werden, weil feine Herrin
- ie hohe Hini - esteuer schuldig geblieben ist . Es
kommt $n - en unsanftesten Auseinandersetzun¬
gen . Die zart besaitete Frau Sta - trat und - er
human empfin - en- e Re- akteur suchen ver¬
gebens, - en Herrn Stadtrat zu bewegen , - och
der armen Frau ihren vierbeinigen Gefährten
zurückzugeben . Der Gestrenge wirft - ie Bitt¬
stellerin kurzerhand hinaus . Nun erkennt - erVertreter - er öffentlichen Meinung , - aß ein
Mann - er im kleinen so herzlos nn- gewalt¬
tätig ist , nicht zum Bürgermeister taugt, uu-

omtzdie von Bruno Frank.
veröffentlicht - ie lamentable Humdtgk ^
- er Zeitung . Das führt naturltm sp «: ^-es machtlüsternen Bürgermeisters
er seine Programmrc - e Halten
ans - er Zuhörerschaft ein t
vielstimmiges Hun- egeheul eins o . en
Mann ist erledigt. Als hiernach gcstr^
gar noch von einer Liebelet
Eheherrn erfährt , kommt es hur ,» p»
Und -er ergötzliche Kampf »w “c « erbende"
schließlich vor Gericht . B<i ürr xsihr ^ k>
muß auch „Toni " tu all f«iite»
Struppigkeit erscheinen , um aus > ^
hin begutachtet zu wer- en ; tut " wsissÜ
lich von erheblicher Bedeutung »t«
prüfende Frage , welche Strafe
Einbruch angeklagtenRe - akteur u, , ltA.c rW n

(£iri^
muß . -er - en geplagten Hund r» s
- er Magistratshun - ehütte entwri . ^ t(t
armen Besitzerin wieder -ugefur ’

att tS
Urteil lautet auf einen Tag ®e 0

<gcit|^ Vi !l!
Zubilligung ein?r - reijähngen « « ^
frist . Außerdem erhält er noch ^ per ' Ma¬
ilicht als Zusatzstrafe ! — diê lieb
schicöene Gattin - es bis
mierten Sta - trats a. T -, - uaeta"
Zeitungsmanne längst herzlich i



Der neue Opel
der Wagen von ausgeprägtem Charakter,

. . . der Wagen des neuen Jahrzehnts !

1931 - 1940 ! Ein Jahrzehnt der Tat -
Menschen. der Wirtschaftskämpfer , ein
Jahrzehnt ständig sich steigernden Ar-
heits- und Lebenstempos ! Für die Men¬
schen dieser neuen Zeit schuf Opel einen
neuen Wagen, — den 6 Zylinder 1,8 Liter .
Beim Bau dieses Wagens wurde mit alt¬

hergebrachten Ansichten über Auto-
Mobilkonstruktion und -erzeugung voll¬

ständig gebrochen ! Trotzdem weist der
Heue Opel weder die bizarren Linien
Doch die technischen Tricks auf, die nur
zu oft als wertvolle Fortschritte geprie¬
sen werden . . . . . . Dies Meisterstück
genialer Konstrukteure ist das Ergebnis
jahrelanger Studien , eingehender Ver¬
suche und rücksichtslosester Proben .
Diese neuen Wagen beweisen , daß im

neuen Jahrzehnt Zuverlässigkeit und
hohe Leistung nicht mit hohen Preisen ,
hohen Betriebskosten und hohen Steu¬
ern verbunden sind . Das ideale Verhält¬
nis zwischen Wagengewichi und Mo¬
torenstärke gibt den 1,8 Liter Modellen
die Fahreigenschaften wesentlich teure¬
rer Wagen .
Natürlich ein 6 Zylinder !
Dieser neue Wagen des neuen Jahrzehnts
ist der Wagen , auf den Tausende ge¬
wartet haben . Ein 6 Zylinder , dessen

Preis niedriger ist als der mancher
4 Zylinder , - ein Automobil , dessen Be¬
triebskosten so gering sind , daß zwej
Wagen an Stelle eines großen , schweren

Wagens gefahren werden können . Se¬
hen Sie sich den neuen Wagen des neu¬
en Jahrzehnts an , prüfen Sie , fahren Sie
ihn ! Machen Sie sich mit dem neuen
Fortschritt in der Automobilkonstruk¬
tion , mit den neuen Wert - und Lei¬

stungsbegriffen vertraut . So viel kann
Ihnen nur Opel bieten , - in der Tat der
stärkste Beweis für Opels Führerschaft .

Auf der Automobil - Ausstellung,
Berlin , Halle I , Stand 15, und bei
den Opel-Sonderausstellungen im

AACHEN .
19. II . — 1. III . Neue , Kur¬
hau, (Quellenhof) Mon-
heimsallee52

BERLIN .
27. II— 1. III . HotelAdlon
Pariser Plate

BRESLAU.
19. 11 - 1. /// . Neue SAweid-
nitserstraße 1

DRESDEN .
19. 11 - 1. III Prageretr. 43

DÜSSELDORF «
19. 11 .- l . III . Rheinterrasse

FRANKFURT «. M. i
19. II . — 1. HI. Gebäude der

. Deutschen Bank , Kaiterpl .

FRANKFURT a d. O. i
19. — 28 . II . SAülzenhaus
Crossenerstr. 30

FREIBURG i. Br . t
19. 11 . — I UI- Opel-Haus,
Kaiserstraße 141

HAMBURG.
19. II . — 1. III - Alster 57

HALLE a. S.«
19. 11. - I. III . Merseburger¬
straße 40

KÖLN»
19. II. — 1. tH . Hohen -
solternring 52

KÖNIGSBERG .
26. — 27. 11. Parkhotel

LEIFEIG .
19. II . — 1. III . Johannis -
platz 13- 14

MAGDEBURG.
19. II . - 1. III . HotelMägde -
burger Hof, AUe Ulrimstr.

MANNHEIM«
19. 11. - l . lll . D3 .7

MÜNCHEN .
27 . II- 3. III . HotelReginaPalast

NÜRNBERG .
19. II . - 1 . Ul . Herkules
Saalbau , Treustraße 10

STUTTGART .
19 . 11 . - l . lll . Ausstellungs¬hallen , Gewerbehalleplats

ff= (£= ß

Der neue OPEL 6 zyl . 1,8ltr .
\ ' &

mm

%

6ZYLINDER
1,8 LITER MODELLE

Eigenschaften und Vorteile de»
Sechszylinderszu dem niedrig¬
sten je gebotenen Preis.

Limousine (viertitzig) . RM 3295
Sonnen -Coup £ (viertitzig) . RM 3495
Sonnen -Limousine (viertitzig) . RM 3450
Cabriolet (mit 2 Reservesitzen) . . . . . . RM 3175

Lieferwagen . . RM 2950

Fünffach bereift — ab Werk Rüsselsheim am Main.
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lNDUSHflE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Handels -Gesellschaft.

Geschäftsbericht und Bikanzziffern. .
Als erste der großen BSÄiner Privatbanken legti-,c Berliner Handels - Gesellschaft ihren Abschluß fürittltO vor . Die Dividenbe wirb , wie bereits kurzgemeldet , den letzten Schätzungen entsprechend von 12

aus 8 Prozent herabgesetzt . Der Reingewinn istauf 3 801868 ,8 318 288, Rm . zurückgegangen . Die
Einnahmen ans Zinsen , Wechseln und Devisen ver¬
minderten sich auf « ISS851 , 7 907 82« , Rm ., die Pro -
vifionseinnahmcn auf 8 028 289 <1049198 , Rm . Hier -
bcl ist zu berücksichtigen , baß die Gewinn « aus dem
Effekten - und Konsortialgcschäft bereits vorweg zur
.inneren Stärkung " verwendet worden sind . Auf der
Sollseite der Gewinn - und Berlustrcchnung gingenSie Verwaltungskosten , besonders durch Kürzung der
Tantiemen , auf 5 06119 « <8 779 647, Rm . zurück . Die
PensionSkasienbeiträge und Ruhegehälter erhöhten sich
dagegen auf 664 381 <548 768, Rm ., was besonders aufin letzter Zeit in größerem Maßstab vorgenommene
Pcnsion . erung von Beamten zurückzuführen ist . Die
Steuern gingen entsprechend der Verminderung der
Gewinne aus 1 277 80« <1819 688, Rm . zurück . Bon
dem Reingewinn sollen nach Abzug de » Gewinn¬
anteils des BerwaltungsratS und nach Zahlung der
Dividende 484 888 <324 479, Rm . vorgctragen werden .

Die Bilanz zeigt im Vergleich zum Vorjahre
<alles in Mill . Rm . , folgendes Bild :

Vermögen : Kaffe , fremde Geldsorten , Coupons
und Guthaben bei Noten - und Abrechnungsbanken
8,888 <8,346, , Schecks , Wechsel und unverzinz . Schatz¬
anweisungen 71 .701 <79,072, , Nostroguthabcn bei
Banken und Bankfirmen 86,403 <59,694, , Reports und
Lombards gegen börsengängige Wertpapiere 21,361
(92,478 ) , Vorschüsse auf verfrachtete oder cingelagcrte
Waren 104,821 (114,484 ) , davon gedeckt 86,616 (82,908 ) ,
eigene Wertpapiere 16,326 ( 14,889 ), Konsortialbeteili¬
gungen 9,418 (8,801 ) , dauernde Beteiligungen bei an¬
deren Banken und Bankftrmen 5,520 (5,530 ) , Schuld¬
ner in laufender Rechnung 167,670 <172,540 ) , davon
gedeckt 183,007 <134,826, , « ankgebäude 5,000 <5,000 ) ,
sonstiger Grundbesitz 2,802 (2,802 ) , Bürgschaften 8,614
( 15,951 ) .

Verbindlichkeiten : Kommandit - Kapital 28
(28 ) , Reserven 15 (15) , Gläubiger : a . seitens der
Kundschaft bei 3. benutzte Kredite 96,864 ( 106,478 ) ,b .sonstige Gläubiger : 1 . innerhalb 8 Tagen fällig
79,277 (63,390 ) , 3. darüber hinaus bis zu 8 Monaten
fällig 188,604 (222,513 ) , 8 . nach mehr als 9 Monaten
fällig 82,861 (44,368 ) , Gläubiger zusammen 397,196
<486,645 ) , Akzepte 25 .38Ö ( 19 488 ) , rückständig « Ge -
tbinnantcil « 0,024 (0,024 ) , Reingewinn 2,806 (8,918 ) .

Die Liquidität der Berliner Handels -Gesell¬
schaft errechnet sich einschließlich der gedeckten Waren -
vorschüffe auf 57,86 Prozent gegen 57,90 Prozent in
192« und 57.10 Prozent in 1928, einschließlich aller
Warenvorschüffe auf 62,05 Prozent gegen 64,5 Prozent
in 1929 und 65,0 Prozent in 1938. Die Gläubiger
und Schuldner der Gesellschaft find überwiegend
Ärvß -Kunden . 75 Prozent der Gesamtschuldner ver¬
teilen sich auf Beträge über 1 Mill . Rm . 60 Prozent
der Kreditoren sind Auslandsgläubiger . Wie schon
aus der Verringerung des BtlanzvolumenS um

85 Mill . Rm . , das damit ungefähr den Stand von
1923 erreicht hat , ersichtlich ist, ist das Geschäft im
Berichtsjahr etwas eingeschränkt worden . Bedingt
durch die schlechte Börsenlage , ist das Effektengeschäft
weiter zurückgegangen . Der Umsatz auf einer Sette
des Hauptbuches verringerte sich von 26,3 Milliarden
auf 24,7 Milliarden Rm . Die an und für sich zur
Verfügung stehenden Auslandskredite sind nur zu
einem Teil auSgenutzt worden . Die Zinsspanne war

bei der Gesellschaft gering , well sic weder niedrig ver¬
zinsliche Scheckgelder , noch hochvcrztnslichc Debitoren
zu verzeichnen hat . Immerhin könne das Ergebnis
der ZinSgewinne befriedigen . Nennenswerte Aus¬
fälle an Debitoren waren nicht zu verzeichnen . Der
Personalbestand ist mit rund 578 Köpfen kaum ver¬
ändert . Di « Gewinne aus dem Effekten - und Son -
sortialgefchüft hielte » sich etwa ans der Höhe des Vor¬
jahres .

Ucber das Ergebnis und die Aussichten deS lau¬
fenden Geschäftsjahres äußerte sich Dr .
SintcniS dahingehend , daß das Geschäft bisher be¬
friedigend gewesen sei , « ine Voraussage sei aber
mit Rücksicht ans die unsichere politische und wirt¬
schaftliche Lage nicht möglich . DaS Effekten - und
Konsortialgefchäft sei naturgemäß bisher nicht sehr
lebhaft gewesen .

Nach Schwankungen freundlicher Börsenschluß.
Berlin , 20. Febr . ( Funkspruch . ) Die Börse zeigte

zu Beginn unter dem Eindruck der festen Neuyorker
Börse eine weiter freundliche Grund st im -
m u n g. Die Unternehmungslust war gering und die
ersten Kurse lagen unter den vorbörslich genannten
Kursen , aber im Durchschnitt etwa 1 Prozent über
dem gestrigen Schluß . Beim Börsenbeginn beeinträch¬
tigten Jnsolvenzgcrüchte die Stimmung . Da Namen
nicht zu hören waren , war auch ein « Nachprüsung
nicht möglich . K a l i w e r t e waren schwächer , und
zwar di« Werte der Salzdetsurihgruppc bis zu 2 und
die unnotierten Werte 2—8 Prozent . Verstimmend
wirkte eine zweideutige Meldung über die Bilanz¬
sitzung der Salzdetsurihgruppc , die erst im März statt -
finden soll . Ein Mittagsblatt schreibt , daß die Aus -
rechtcrhaltung der Vorjahrsdividendc von der Ent¬
wickelung der nächsten Wochen abhängen wird . Die
Börse ließ sich hierdurch verstimmen , da man für
Februar mit einem Kaliminderabsatz von mindestens
500 000 Doppelzentnern rechnet . Außerdem lagern
noch 1,2 Mill . Doppelzentner unverkauftes Reinkalt .
Der weiter « Rückgang der Rohstahlgewtnnung und
Walzwerksleistung , sowie die Tatsache , daß im Berg¬
bau noch keine Absatzbcfferung zu verzeichnen ist ,
waren gleichfalls nicht dazu angetan , die Stimmung
zu beleben . Nach den ersten Kurse » ergaben sich
leichte Abschläge .

Tagesgeld erforderte unverändert 4—6 Prozent .
Von Devisen lag Zürich schwächer , 25. 1« gegen
London , dagegen Madrid fest mit 46.70 gegen London .
Der Dollar war mit 4.2088 uni das Pfund mit 30.486
zu hören .

Im Verlaus war die Tendenz nach einem leichten
Schwächeanfall bemerkenswert gut gehalten . Di «
Kurse konnten sich durchweg behaupten , vereinzelt
wurden sogar bi « AnsangSkurse überschritten .

Am Devisenmarkt waren im Verlaus keine
nennenswerten Veränderungen zu verzeichnen . —
Buenos zog aus 1.377 an . Die Pesete patzte sich der
internationalen Bewertung an . In PrivatbiS -
k o n t « n bestand etwas Angebot . Der Satz blieb un¬
verändert 4,87 Prozent .

Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft in freund¬
licher Haltung . Bemerkenswerte Veränderungen tra¬
ten nicht « ehr ein . Salzdetfurth konnten sich um 1,75

befestigen und waren nachbörslich mit 308,5 gefragt .
Auch für Schisfahrtswerte bestand nachbörslich In¬
teresse .

Abendbörse
gut behauptet.

Frankfurt , 20. Fcbr . (Eigenbericht .) Bei sehr stil¬
lem Geschäft zeigte die Abendbörs « gut behauptete
Kurse . Sonderbcwegungen waren nicht zu verzeich¬
nen . Auch ans Kundenkreisen lagen keine Orders
vor , so daß bas Geschäft sich fast ausschließlich mit der
Kulisse abfpieltc . Fm weiteren Bcrlaus bröckelten
die Kurse teilweise leicht ab . Farben schloffen 136
nach einem ersten Kur » von 180 Prozent .

Anleihen : Altbesitz 58,87 , Neubcsitz 5,87 .
Bankaktie » : Barmer Bankver . 100,33 , Bayr . Hyp .-

u . Wcchsclb . 188,5 , Bcrl . Handelsgcf . 121, Commerz -
u . Privatb . 108,12 , Darmst . u . Nationlb . 135 , DT -
Bank 106, Dresdner Bank 106,25 , Ocstcrr . Credit 27,40 .

Bergwerks - Aktien : Buderus 49, Gelfenk . 76, Har¬
pen 73, Koliw . AscherSl . 131,5 , Westcrcgeln 138, Klöck -
nerwcrkc 57, Manncsmannröhrcn 67 (Einheitskurs ) ,
Phönix Bergbau 55,5 , Rhein - Stahl 71,75 , Bcr . Kö¬
nigs - u . Laurahüttc 33,

'25, Der . Stahlwerke 58,5 .
Transportwerte : Hapag 65, Nordd . Lloyd 68,87 .
Jndnstrieaktien : A .E .G . Stammaktien 103,25 (Ein -

heitslurs ) , Aku 72,75 , Daimler Motor 24,25 , Dt .
Erdöl 67,6 , Dt . Goldschcideanst . 128,25 , Dt . Linolcum -
werke 103, Elcktr . Licht u . Kraft 118, J .G . Farben
188.5 , Goldfchinidt Th . 38,5 , Holzmann 78, JunghanS
Gebr . 32, Lahmever 132, Metallgef . 74, RütgerSiverke
49.5, Siemens u . Halskc 178, Thür . Lief . Gotha 79.

Münchener Schaßanweisiinge » . Ein unter Führung
der Bayer . Hypotheken - und Wcchselbank stehendes
Konsortium , dem in Baden das Bankhaus StrauS
u . E o .. Karlsruhe , angchört , hat von der Stadt
München 8 Mill . Rm . 7prozentlge Schatzanweisnngen
mit einer Laufzeit von 1h Jahren zum Kurse von
98 Prozent übernommen . Auf einen gleich hohen
Betrag wurde dem Konsortium « ine Option ein¬
geräumt .

Hapag - Lloyd
und Hamburg - «^ .

Die wiedcrausgcnommenen Verhandlung ^*

der Hapag —Lloyd und der Hamburg - » »
sit (W

schcn DampfschiffahrtSgesellschaft dürfte » °
4 »

llch noch einige Wochen in An s p
m e n . Daß diese Verhandlungen zu 7
führen werden , steht so gut wie fest . Bei
etwa 80 Prozent des Aktienkapitals »er
Süd iw Besitz deS Nordd . Lloyd .

Berliner Produktenbörse
Berlin , 20. Februar . (Funkspruch .) ^

$
bnktrnuotiernuge « (für Getreide uns
1000 Kilo , sonst fe 100 Kilo ab Station ) : - 4
Mark . (75—76 Kg . ) 273—275, Sommer 1% ,
•278— 280 . STOnra SO—<*tS Ml Mal 2ß5.<*>" r (Ulf ’
298—309 Geld :
278— 280, März 266 .50—288.60, Mai 2B5Jä&- r (

'
ff »•

Geld : sehr fest . R o gge n : P '
J l9i

:
'
Br »»»«

i„, .
bis 218, Autler - und Jnbustriegerste 19^ . <*,»1 $

71 Kg . ) 155 - 157,
'

März 175.50^ 176.60 ^
*

185.25, Juli 186— 187 ; fest . Gerste : « " W .
bis 218, Autler - und Jnbustriegerste V& 7 ml
Hafer : Mark . 188- 145, März
bis 162, Juli 168.26—168 .75 Geld : fest- J(rkjO ; a82—88.60 ; etwas fester . Roggenmehl 2S-'*V »reie W*
festigt . Weizenklete 11—11. 25 ; still . Roge «»
biS 10.10; behauptet .

Chicagoer Geirei ^ebörfe ^
Chicago , 20. tzebr . (Fnnkfprnch .)

kurs «. (Vortagskurse in Klammern . ) « l fl** ‘
März 79k (70h ) , Mai 82h - 82 %
März 82h m % ) , Mai 85 (65h ) . — ® # 'J
»Sh (88h

'
) , Mai 83h (33h ). — R ogS - "

<ttllt - !'
89h (40h ) , Mai 42h (13) . — (Alles «» *

Bushel . )

Eonsiige Märkte.
k « ' »Bremen , 30. Febr . Baumwolle . S ^ ^ -

American Middling Universal Standard
per engl . Psund 12.88 Dollarcents . tieru ' ^

Berlin , 30. Febr . (Fuukspruch .) Metall »» ' « if
für je 100 Kg . Elcktrolytkupfer itO
nalhüttcnaluminium , 98—99 % in Blöck ^ ^ 3ttfj
desgl . in Walz - odcr Drahtbarren , «U 70 „ (#4
Retnnickcl , 98 - 90 % 850 Rm . , Antinwn -ön»
bis 57 Rm . . Feiustlber «1 Kg . fein » S?" 38 '

Prämien -Sätze
der Bankfirma Bur 4 Elend B ar

^ l
Ml« April Mai

8 | 10 Manneanisni
4 */J v 8 » !r <tet fv rl »
7 ‘:,j 9 ‘,a iVesleretteln & ?■»■ ' IO l O Karl « » - 8

1 Bemhere §>., L ,11 I ) BrdHI : ’ '
11 D . Lmr .leo® j 1 8
«*säw* ir i.« ?« .» i

«* r
8V, Abi. o. Anal

Danatbank
[ ) tw h & 1 >iw
Reich »batik
A E O
1,1- bt A Kr
Oe * f el Pal
Scb ackert
Sie AHaleke
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C!«*1w>nklrch
Uarpenei
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B»A
5
/
7
7
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5V,
5 1/,
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Berliner Börse
vom 20 . Februar ISL1

Anleihen.
Beleb nnd Staat .

19. 2. 20. 2.
AUVfitz 53 .75 53 .40
Renbesttz 5 .50 5 .4
8 Werth . 23 9b 96
8 .. I . 1000 - 94 .12
8 . 1- 8 $ - -
7 RclM 29
6 » elcki» 27
3 ., CAatK
Faanganl.

Preuh . 28
7 . « <«,»» 1
6 Baven 27
6 8a «. 27
6 Lachsen 27
7 Thür . 28
8 « eich»». I
6 , II
« » ntzqe» .

74 .75 74 .75
94 .5094 .62
100 100
76 .50 76 .5

91 .75 91 .75
2 .10 2.1

a ) öBentl . Körperach .
> r. L»ndeD»sandbr ..A»$.
8 Sriöe 4 99 99
8 . 13/15 99 .50 99 .5~ - 99 .75 100

100 100 .5

97 97
93 .50 93 ^

.. 17/18
8 . 19
7 . 10
7 . 21
8 . » , « .18
8 » 8om .20
7 . # »ra. 6

Aermtz. AentealKadtschaft
lOMeih« 5. 7 101 .5101 .7
8 . 3. 8. 10 98 SS
8 . 9 98 98

b) Industrie .
8 « » « .» . 68 67 .6
7 eutlv .aO 81 .25 81
8 fturfftttrt. 87 87
8 K- rbrn ». 95 .37 95
Hypoth .'Pfandbriefe

« otb». Beunvtr-vittanl
8% « m. 21 100 .1100
800 « m. 22 100 .1 lOOVj
8% ffm. 24 - 100 .6
8% 13 92 .25 92 .25
8% » am. 23 95 95 .25
Br. tlentralhaven TrevIt
10% « alb 100 .4100
8% . 1927 100 100V«
8% » 1928 100 5 100 -
7% . 1926 93 .5 93 .6
6% . 1927 83 .9 83 .75
4% Liqut.28 87 .87 87 .87
8% » »» .27 94 94
8 « alb 28 95 .25 95 .25
7% . » am.26 84 .75 84 .78
714 . <Nl 1 99 99
714 . » a» . 1 96 96

Beend. Bkanbteiekbanl
8 « eihe 47 99 .75 100
8 . 50 101 101
8 . » *» -28 93i5 93 .6
« hcIn .A0rf!1.« abe»rerb .

üf« WM
Roftßeurkvten

8 « alb 1- 3 99 99 .1
8 . 4- 8 98 .3 98 .3
5 1 1- 4 76 .75 76 .75

»Bb.« .« ,h1. 16 .50 -
S« «.» r.MH. - -

Anelandaanlelhen .
3 Bier. ab«. 10 .5 10 .75
4 Wtj . ab«. — 7 .75
4>4C« « . U 39J7 39 25
l . » A» - 24 .6

IS . L 20 . 2.
1 .301 .25
2.70 2 .6
2 8̂5 2.9

^ ^ .37
- 17 2

*0*8
1 .251 .25

4 Ollitui
4-4 » SUb.
4 XOtl . Hb.
4 . Sag ». I
4 . . II
4 , g »H
XurltnUfe
4% Na«. 13
414 . 14
4 . » alb
4 , » ran .
5 Tehnant .
414 .

Verkehrswerte .
« » .« erlebe 55 .25 56
Mg .£ot«lb. U9 119
Baltimaee —
llanaba 22 .75
D.SIlenb.B. 50 .5
7Srid)«b.« a. s
H«»a , 64 .5
Laaib.Hachb 68 .62 I
Hamb .-Düb 129 129
» anla 107 Vi 103
« «Ptu« —
Raub. fil»»b 67 .62 67 !
« chl.Dampf. 38 38 !
®üb . (Fi[citb. 85 75 864

Bank -Aktien.
« bc»
« ab. « aal
« anl 01 .19.
vranbank
« arm . « b .. »rebltbk.8 a«t . Hb».
„ Berelnbb.

» erl. « big.
Qommngbt .
DanzlgBrtb .
Tanatbk .
Dt. « gat.
DD -« anl
» olbblslont
Dt.Hbb.vk.
» Nrbersee

Dregvber
Lbi.Jnter.
Mein.Hbb».
MItt. « »den
Rard .Ornnd
Lrst.Treblt
8r .« »b.0e .
« eichbbanl
» neu . abg .

Rh. Hbboth .
Sbchs.« b<kr.
» chlel.v,b .
» üb.viben
Wien. « kb.

MM
100 101 .5
111 1135
rZ°

75 L8°
13 !) 132 ».

134 .5

.5 105 ».

1§6
6

1^ 5- 3 30
149 ». 151 .5

® Ur
132 5 133 »/.
245 246 ’U
152 l

|
2=/8

lli 142 .5
132 .5 133 *.
133 .5 133 .5

- 9 .5
Indnstrleaktlen .

ilcenmulat.
HbterBaetl.
. HütteGlab
kllerabber « .
« Nelb -De»
Bin.
« Ilen .ste» .
HmmenbPat
« nh .Sohle
« schastvrta
„ Aeüstots

« ng«b.« M
Bachmt/aben
« areA « eIn
« alckeMasch.
Bamb. Milz
varapwalb
« ata«
» .M .«
« ab .« bieget

113L 114 .5

69 .75 69 78
18
34 .

60 .25 62 25

8° S°

Berger ffb .
« erg» , « l.
« I .Bub .Hu»

Hol »
»SarlbrJnb .
„« tnbl
. Masch .
».Arnrab «
« erthMeff .
Bet .Monlrr
Bbbb -Wal»
BrauAürnb .
« nblag
Brschn>.» ahl
« remBrstgh.
« rem.walle
BrownBab .
Bnbernb
« nsch »bt.
» »cger

« bk-Gulben
«abttaSlein
Larlshütte
Oharl .waff .
Thgrl .Hütte
A., .The« I»
m 50% brg .

0H.Bn <kaa
. He«br»
, « elseal.
» « Iber«
- Schuster

« habe
« anc-verg
» « hemtr
» « binnerel
« antBummt
„ Linalenm

Datmler
Dt.AN.TeI.
. Asb»»«
, « antSab
. Erbbl
. Ante
» » abel
, Linalenm
. « •»
. « «acht
. « blrgel
. « trin».
, Telefaa
. Tonstetn
. walle
, « ifenh.

Darbn . Akt.
» Unionbe.

DObChrama
, » aeblne
, Lb».Schnell
Dürrn Met.
Dbckh.wbm
D«n .Nobel
» grst.Sal »
OUcnb .Satt .
Otntr . « rk.
« tl .Sbratt .
OlsenbBre»
Gekt.Drebb
« .Lieiee.
« .Licht» , ,
engrlhvebu
0n ».UnI »n
Orbmannbb
0rlang .Br ».
« « weil« » .
ibahlb.Ltst
ikalkrnstein
Aarablt
A.B .slarben
Felbmühle
^ elten» nlll.
psarbMatar
UrtebrHütb«

19. 2. 20. 2.mm
^ p48 48 .25
375 375

11 :^5 46 ^ 5

l ^ l 75
110V. 110V.
220 220

- 50
131 138
76 76
46 .5 *8 -25

42 42

- 25
90 9025
364 364
i&fiSf*
" ■ 8a

280 5 282 »
57 58 .62fflk
112 ii
107 .6 1<
24 .5

R 67 .25

t
5 114**5
2s 66 .50

^ 5075ri3
65 69
117 *. 114
87 87
8u
39 38 6

i§i A
68 69

f 6 £ »>
98 99

8 .7» 8
78 78

öi ih76
154 154 .5
117 *. 117 »-.
116 .5 117 ".
142 142
60 .25 60

7f r 6

198 5 198
35 .5 35 .5
70 70

?L ils
111 HO
79 62 8175

19. 2 . 20. 2.
» rister
« eUIngLa.
stlelsenberg
« enscha »
Orrm .Sem.« crregh.Sja
» essürel ^Sllbcmeislrr 6l
SlrmesCa . 8 TS -
« ladb.wallr 109 .5 110
« labSchalle 125 125
Slan «. -lnck. 57 84 .75
« lückanlvr . 135 135
Slaebharbt " 0 110
« olbfchmibt 37 .87 39

«S -- 8.7. 8»
« rabhWebst 104 106 .5
Sraffmann

157 .5 157 5

i$?n-26
705 -
74 .75 74 .8
68 58 .25
89 .75 89 .5

« rün « UI.
» rufchmitz
Gnanaw.
Bnnblach
Haberm .« .
Hackethal
Hageda
HalleMafch. 2275 71
-amb .El. 108

^
07

76
20 20
71 .75 70 .0 .5

- 124
82 .5 82 .25

77 .75 g8 .75

, ammersen
Hanndstsch.
Harbrner
HrdwigOh .
Hrmm . gem.
Hilpert
HinbrAnsset " "

Hirsch « npf. 120 -v 121

Sirschbg .Lcb 82 8Z 0
oesch 64 93

Sofs».<k.
»henlah«

t algarann
orchwrrte

Hatelbetr.
HutaBrral .
« .Hntschenr .
Laren, „
Hvtte» absrr IW
Alse « erg 167 1665
da. « enn» 1045 104 »/«
Jrsertch 30,25 30,5

Annghanb
» obl «* *tj .
» aliChenlke
„ « schcrbl .

» arstabt
» löckner
C .H.Snarr
» Ihlm .Strl .
» albSchüIe
» allm.Aaurk 245
« »lnNenels 70
» Mn .« ab
» irting
» raltThür .
» randch« »
Leanbeinb
» ungTeelbe.
» übbrrbb .
» hsshlnser
Lahme««»
Laurahüttr

1515 152%
43 .25 41
29 25 305

64 75 64 .75
§55 2? 75

ütl »j .Sltb
„ Landlr .

Plan »

68 .25 53 .25
122 1215
32 33

m m»
.. _ _ - 75

LranharbLl 134 134
28 .25 29 .75
48 m
49 .25 49
73 .25 73 .75

42
~

42

33
~

32775
12 12 .25
67 .25 66 .87
36 355

Lcopolbgr .
Linde » CH*
Ltnbgrbm
LIngSchn «
Viagun * .
L.L»rrn ,
Lüdenscheid
Magb .Sab

« erg
Magien »
Mannebm.
Manbfelb
BiarteTans . 175 -

19. L 20. S.
MarUSühlh . 114 114
MaschGlarke 25 2 .12
« aschb. Unt. 35 .87 36
« uckan -W. 93 94
TO. ftobbci 1075 1075

"
, 30.75 3074

Merl .« *»e 915 915
Metallges. 71 .25 74 .25
Meb.» anss« 20 i

| 75

TOag.Hütte
TOech.Linben

TOcg « .<• .
Miag
TOimasa
TOInimag
TOlttelstahl
TOIlBenrst
TOanteealint
Mot .Den«
Mülb.Vrrg
« .« .« .
Neckarmerle

201 203 .
435 42

100510g
l7 -.9

19. 2 . 20. 2.
- .. . . . 170 ' /. 1705
SchwelmSis. 92 96
« egaoett . 12 .25 —
« eib.Ranm . 40V. 42
« leg « *IIng. 7
« leger« ,. 40 .75 40
« traten »« !. 86 .5 8 > 5
« Iem .Halle 178 • 179 .6« inncrA .« . 70 .25
« tadf .llhrm . 34 87 345
« tein .« ohn 25 - 26
« t»«chg, . 60 .25 60 .25
« tührSamg . 71 25 72 .25
« >»lb.« inl 41 .76 43 .25
« tallmerck 4

|
5 49 .76

7 .62 7 .62
_ 116 114 6

« L»ns« ,hle 112— IR .Raeb Eig 6675 66,75
„ « tringnt 13 ? 1) 6
„ Triloi
.. wolle

Nordscr-H.
NorbmSrasI 146 146
cbrebebars 36 .52 ^5 .^

1^ 65136

ZbloU
bt».« enutz
Lrenftrln
C »wette
« hönli 8 g.
„ « rannk.

Ptnlsch
BUUerwtz.
BlanenBaeb .

Tüll 21
B»lbbh»n 151
Pongbsbimr . —
Brrngengr . 111
« adeb.vgb-
bkaggnin

6$ .12 675
47 .75 47 .87
147 .6 147

25 8 25

127 127

150 ».

111
142 .5145
40

Rathaeberw 63 .62 645
« anchwaU. — —
Reichelbrün 177 .5 181
» eichellTOe«. 21 21 25
Ahrin,eiben 1335133 .5

ülv « 1125

25 ll .2l
. 15 70 .8
134 ». 132
61

Ah .« rannl .
vielten
Metall
Möbel

31.0 .« .
3i.w .« »U

! 48 .87
> 1355

,, Spreng -
RichterDan. 59
RIeb.TOant . —
Mabbetgntbc 600
Nasentbal
« ücksart» 61
« ütger » 49 .
« achlenm. 81
« üchs.Sn » -
„ Thür .« t, 56
.. « ebstnhl 48 .8;

« achlleben 135 - _
« .« atgnng 86 .25 85 .25
« alzbetfnrttz 201 200
« angerhanb 81
« aratU 90
Schering .
Bchlegrlhr. 1
« chlrfische _
. « erg.ZInt 32 .75 32 .75
. « .venth . 66 69
» « ellnlole
• S ' B
n Leinen
. Porti .
- Textil
« chneibrrH.
Schönebeck
IchöN H.

35 .25 3575
11

^
5112 »>

85 .25
. .. 5 .5

72 72 .5
1.25 24

5

« Aub.Sali . 1405141
» chnckerteL 1209 * 121

« trals .SpIel ^ °0 itz4
Düd.Jmmsö 22 -ö 22 .62
- HO 1

" '

% #. Sacker
« benöla
Tack.Canrab
lafelglaO —
Thör) Orl 49 .87 49 .12
Thüe .Bieiw . ~ -
. « lab an . 144 . 146
Tietz » öln U4 113
Tranbrabta 1235 123
TuchAachrn 105 »-« 105
Tüll Möha 33 25 32
Unaer Gebr. 34 .25 34 .5
Union chem. §9 .25 515
. Mehl §8 25 §8 .62

varzln .Pap . 53 54
« ee.vanhrn 33 .25 33 25
. « öhlerst. 108 108
„chem.Charl . — —

Dt .Nickel 111 . 112 >i.
- Manschen 42 .25 4225
. « lanzstof, 2g 90 5
• « othani» 89

^
: 30 .25 30

_
25

. B» rk.Tnch Z05

. TOetHallee 20 ,

. Pinsel 1
» « chimisch.
. Schmirgel
»« chv. rnrlg "
. « m«rna 118 .5
. Stahl 57 52 58 .5
„ Zbnen 125 *4 125
I xbut .TOtL 35 .25 35 .25
« » torlam . 47 47
8 »gel Tel . 47 48
« ogüTOasch . -
. « »rzug - —

: fflr S?1 S8
S2,

" " ”
3075 3037

waffGelsenk U9 120
wrgellnHü » 43 75 43
wenberoth , ~ —
Weste regeln 138 139
VSttlSifV 675 66 5
„ » npfer 34 34 .2

wickingAe« . 58 57 2
« ißnerTOet. 46 25 455
WNten.Gn» 32 32
wltlabbties 66 69
Seid -Fkan 94
8eib .TOasch. 55 25
AellstLer . 43 _« albhaf 96 94 87

76

Versicherungen
AachTOünch. 835 845
Altt .StuNg . 162 1605
SFMag - -
Lpz .Feaer 182 182 *.
TOagb. . 330 330
Mannheim 25 25 25
Narbsteen 187 187
Umringt « 670 670

Kolonialwerte
Dt.cstafr . 59 59 25
« engnlnea 195 196
LtablMinr 35 35 .87
Schanlaag 86 83

Berliner Termlnfchlußno <IeruDö e
8j
lJ

Verkehrswerte.
19. 2 . 20. 2 .

« « verkehr 5575 54 .87
AstgLokalb. 119 *. 120
7» ri « bb .« i . 88 88 .25
Hapag 64 .87 64 .25
Hamb.Hochh — -
Hamb.Süd 130 130
Hansa — 104
» arblohb - 67 .76 66 87

CtabiTOlnm 35 .25 35 .76
Banken .

vab .HbP,.“ relngb.
Seel^ blbg.
vammerzh .
Danatbk.
DD-Banl
Drebbaee

100V.

Indnatriewerte .
19- 2. 20. 2
72 .25 73

63 63 .12

IBuif
«kn

8 .TO.TO.« embctg
« etgm. (fl

:l .» eei .Masch .
« ttbetut
Eharlwa )).
Chabr 279
LantBnmmi 111 .6 111 5
Daimler 24 .87 24 .62
XI.SanMSat 114 ' 115 *.
. Erböl 66 .37 675
> Linaleu« 103 . 1025
Dhn .Rabel
El .LIrser.
. LIchtSeast
starben
Aelbmllhle
strlten« nlll-
Gelsenberg
« essürel

5 675
ms *.
138 138 *.
|

10
7 . lliv .

19. 2 . 20. 2.
« albschmlbt 38 .12 38 .75
Hamb .El. 107 108 ' -

635 6i $ Cmnu
15>5 -
U1 .5 132
66 645
57 .75 57 .37
69 70

t6 .62 66 .75
5 62 35 .78

35 .62 36 .21
72 .5 74 7!

- 64
1005 105
46 45

.25 56 .85

Horpener
voelck
Halzmann
Hotelbrtr .
Alse Berg
» aliAscheröl
» arstabt
» löckner
LölnAeneff.
Manne»« .
Manbsclh
Masch.Ban
Metallges.Mi»,
TOlttelstahl
Montreat .
Nordwolle
RarbseeHoch 136 .5 1.
cberbebarf —
Obrrkolb 74 7‘
crrnsteln 47 4!

'4 62
,7 .87

19 . :

UsM
134 , .

cstmerkr» 8.
Rh .vraauk.
_ Eleltra
?lhelnstahl
RWE . „ . _
RlebcckTObNt .
Rülgerb
S & g 201 ] fö
« chles.El-B i | l - gö
-Ä » 8* ®S
SchuckettEl -
Sdmrtbd » .
Siem .Halbie -
Stöh ' Ü9 .S2K
Soenbla 1*3
Thür .Sab
Metz Leon ».
Transradis
Brr . St «hl
Wefterrgel«
AeLW«!vhS7 .

111 .S11 ?
irr ? ,

- Anleihen.
Reich nnd Staaten .

20. 2.
M. wrrib
6 Retchbanl.
SchahanmL!
« ab. Staat
6VHHeff .volkb».
Altbesttz
Nenbesttz
« chntzgeb. 1*
t « agb . I

8 »lltLr1en
Meg. Ina.

i . öm».
3 „ « Uber
4 Irrigation

*Lm
7 .25

Stadt -Anlethen.
6 Bert. 34
5 Darmst . 2g
7 Derb». 26
7 strantf. 26
6 Hribelb . 26
g Lnbwigbh. 26
8 Main» 26
8 Mannh. 26
6 . 27

8 « l»r,h. 26
8 P Irmas . 28

81 .601

I
1L 10

2 .16

Sach wertanleihen
(ohne ZJna).

8 « .-» ab. 26
6 . « >16. 34
6« abenw .<» »htr23
i Bfanbbr . Golb
6 « robkMbm . 23
5 Hrff.voIkb.Rogg.
6 TObm.St .LohI.2Z
6 Pf« , , «bb- 24
3 « Hein, « bb- 24
i Söchs . « ogg .
5 fsestmertb.

Pfandbriefe .
7« ab.» ,m .Bolb2g 86 .25
Pfälzische « bbothrAnbanl

13

8 Reihe 8—8
8 . 8- 3
8 . 13
8 . te—17
8 . 21- 23
7 . « old 11
6 . 1«
4(4 Ligittb . *.
** . m.

9850
98 .50
100
100
100

'52

20. 2.
« tritt , « bbothekenbanl

8 KriV 6—3
8 . 18- 28
8 . 26—30
8 . 31
8 . 35
8 « old » . « . 4
7 Gold » . 10- 11
7 Reihe 17
6 . 12- 13
4H Stgalb .
würU . « bbothekenbomk

8 Serie I 99.25
S Serie II

württ . Credttberrin
10 ReiV 3

4(4 Anatolier I
4(4 « nilollet II
3 Salon Monastir
5 Tehnanteper

Bankaktien
19. 2. 20. 2.

Hbca* - 9!
« ad.vanl 136 *, 1
« ranbk. — 1;
« abvodrnkr 125 l !' b«.

13 .76
^ 25

rrl .HblbU .
Danatbk.
DD-vank
Drrbbarr
strankfnrtrr
, Hhpath.
. Pfanbbr .

Lug. Bank
LeLLrebU %
Psöl ^ Hbba. 1:
RetchbbaÄ 21
Rheln .Hbb»
Süb .Pabrn
westbanf
wiener « ko.
wtb .Naten
Trnnaportanstnlten.

« ad.Lolalb. - -
Rrichbb.v ». 88 .35 -
Hapag 65 64 .50
»etbrlb.« «. -
l »bb 67 67 .50» altlmarr 82 -

Indnstrleaktlen .
Lömenbrtn 179 180

134 *, 1

Braue re,
» PtarMl.

« chwartz
Elchb.w .

98
104
110

®T'
110

117 117

»bt.« cbr.
« ab .TOasch.
« sh . Spiegel

o| Bergmlkl .
« tcm. .« ei.
Bawn -« ob .
vürste -lkrl.
Eem.Heiblb.
Daimjcr
D4. Erböl
. GolbSilb .
. Linolen«

« erlag
blerh .wib .

«LLIchttraft
» ilefernng .
Emag
vnz . .Uni»n
E»l .TOafch.
EM. « « »».
staberLSchl.
Fahr
A.G.starbea
strlnm .Aett.
strlt .AGnl ».
stl, . « ab
. Hol
„ TOasch.

Geiling
Grssürel
« albschmlbt
Gritznrr

19. 2 . 20. 2.

49 49

73 74 .50
24

90 .80 9050

« 5 "

Grün « ils.
Hafenmühlr
HaivANen
Hammersra
Hansm .stüff .
HesserTOasch.

Ub.Armat.
>Irsch» npt .

. ochtief
Holzmann
Jnag
Annghanb
» ammgarn

» aller ») .
» lrlnSchgnz
» norr S .H.
« olbSchüle
Lanl .vrann
» ranßlol .
Lahmaber
Lechmerkr
Lnbwigbh.
Walzmühlr

TOaintrastw.
Metallges.
Mrl .Snobl
Me, « .« .
Miag
Mocnnb

Ik
84 83
119 -ü ÖO
^6 .50 7? '^5

Frankfurter Börse » ^
’;

CbenttfjJ 11-
?!eS- rwcrle IV .
cestEiien » 7 37 fl *
Btälz ^ *^ - - , *0
Reiniger « ■ 775 O
Rhetnvlekt. 71^
. « «nn« Jo lli
« iber « ebr. 4? *
Rütgerb» . ' V

« chuckert V *
« chub De " - _
«ell wolfk 17t
« Irai-Halbke 1 « Ub
« inalc» Y 1«
- übSuckn l | j 13°

fl a
Thür . Lief . LU
Tril Beffl, »-

32

98
- 162

54?50 6^ .50

w w
6750 67

75
_

75_
25 25

Ber .Eh.Ind |
. M . Cd
’ § umaH
Folgt « *tf.
« oltoh«

Wolsl, W-Lvvlss' 04,0V
«Bür** fl .62 T*
AellstAsch«" ' *iMemel A .S0

Wald»»«
Mont»»»kj 49,

Bnberub 1pfi
vschwcilcr 1^
» ellcnlir». 72 .6011
Harpe»" - , v)
SS» . K 3
:ÄÄ 8> 'l
Llbckaer ^
Wanaeöm.
Manbield 54.78 0* .

^ h^ r
'
ouok : :

Rykin»-« , - r
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